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Vorrede. 



Da der erste Anblick gegenwärtiger Schrift, außer ihrer merkwürdigen Veran- 
lassung, und ihrem für die Geschichte der Buchdruckerkunst sehr erheblichem 
Inhalt, ohne Zweifel der Erwartung aller derjenigen Genüge leisten wird, welche 
die ganze Unternehmung genehmigt, unterstützt und an der Ausführung nicht 
gezweifelt haben: so würde es in jener Rücksicht kaum nöthig gewesen seyn, 
sie noch mit einer eigentlichen Vorrede zu versehen, am wenigsten mit einer von 
mir abgefafsten; wenn ich mich von öffentlicher Theilnahme an dieser Fcyer 
gänzlich aüsschlicfscn gewollt oder gekonnt hätte. So aber durfte bey mir keines 
von beyden statt finden. Die Ursache davon ist aus der beygedruckten Stammtafel 
zu ersehen, auf welcher die Nahmen von zwey verstorbenen Baumannischen Nach- 
kommen vorkommen, deren Andenken mir bis an das Ende meines Lebens eben 
so theuer bleiben wird, als es mich zur Hochachtung und Freundschaft gegen alle 
lcb;nde verpflichtet. Eben so gehöre ich zu den wenigen Augenzeugen , welche 
die vormalige mehr oder weniger eingeschränkte Verfassung dieser Officin seit 
den Jahren, in welchen Straubel Factor war, mit ihrem itzigen ausnehmend 
ausgebreitetem und verbessertem Zustande vergleichen können. Es bedarf daher die 
Unternehmung ihres itzigen Besitzers, Hrn. Johann August Barths, keines- 
weges meines Lobes oder meiner Empfelung, dafs er mit unermüdetem Eifer, 
ansehnlichem Aufwand, und nach seinem eignen Plan, eben in diesem J. 1804 eine 
besondre Jubelfeycr wegen Aufnahme der Buchdruckerkunst in der Hauptstadt 
Schlesiens veranstalten wollen; weil in ihr vor 300 Jahren das erste sehr merk" 
würdige Buch von Conrad Baumgar then gedruckt worden ll.Abth. S. f, Cris- 
pinus Scharffcnberg vor 250 Jahren eine neue seitdem privilegirte Stadtbuch- 
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druckerey angelegt hatte S. 22, und diese vor 215 Jahren an George Baumann 
den altern gekommen war S. a8, bey dessen Nachkommen sie bis auf diesen 
Tag bestehet. 

Mit der eigentlichen Ausführung des angezeigten Plans, vornehmlich mit 
der Einrichtung und Abfassung gegenwärtiger Schrift, haben Hr. Barth selbst, 
als Rcdactcur, Hr. Geiser, Mittagsprediger bey hiesiger Hospitalkirche zur 
Heil. Drcyf. als Gcschichtschrciber, und Hr. Paritius, Königl. Cammer -Con- 
dueteur sich beschäftigt; von welchen letzterer die äußerst mühsame Verglcichung 
der vornehmsten Quellen und möglichst sorgfältige Sammlung theiis von Fami- 
liennachrichtcn, theiis von einer grofsen Menge von Aufschriften so vieler Bücher 
über sich genommen hat, die zu Breslau bis zum J. i6yo gedruckt worden, in 
welchem Baumann der jüngere gestorben war. Denn dafs Hr. Panzer in 
seinen allgemeinen Annalcn der Buchdruckerkunst mit dem J. 1550 geschlossen 
hat, das konnte bey Annalcn einer einzigen Officin nicht zur Norm gemacht 
werden. Man hat vielmehr, nicht allein zur Ehre beyder Baumänner die 
Gränze der Notizen bis auf 1649 S. 5» erweitert, sondern auch für gut befun- 
den, S. 58-66 dergleichen von manchen Büchern und Schriften mitzutheilcn, die 
in der Folge mit dem Impressum der Baumannischen Eiben und deren Factorcn 
Gründer, Jacob, Rörcr, Jancke undSrraubel erschienen sind. Es hat 
zwar Runge in seinem zu erwähnenden Actu oratorio S. 92 schon von allem, 
was Baumann der jüngere in einer Reihe von 32 Jahren gedruckt hat, ge- 
äufsert: se nescire, ubi ineipiendum aut desinendum sitj indessen könnte, was 
S. 43 und S. 52 geendigt worden, die Veranlassung seyn, dafs dieses Verzeichnifs 
und rückwärts die Verzeichnisse von dem, was ältere Buchdrucker besorgt haben, 
durch besondre Supplemente erweitert und so dieses bestimmte Ganze zur mög- 
lichsten Vollständigkeit gebracht würde. Allein von 1550 an auf eine ähnliche 
zu denken, würde eine Arbeit seyn, bey welcher man sich müfste träumen las- 
sen, es nur so weit bringen zu können, als es dem Hrn. Hofbibliothccar 
Günther in Sammlung der Nachrichten zur Geschichte der Oelsnischen Buch- 
druckerey, Buchdrucker und ihrer Schriften im iften St. der Litter. Beyl. zu den 
Schles. Prov. Bl. d. J. S. 1 - 16 möglich gewesen war. 
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Diese Bemerkungen vorausgesetzt: so werde ich mich nach der Ordnung 
des Inhalts beyder Abteilungen dieser Schrift noch auf einige anderweitige Zu- 
sätze einschränken. 

Den mit Absicht auf 3 Kupferplatten mitgctheilten Proben von Schrei- 
beschriften aus Originalurkunden vom Jahr §00-1430 hätte vielleicht eine noch 
ältere aus der ältesten Handschrift der 4 lateinischen Evangelien auf Perg. auf 
hiesiger öffentlichen Rehdigerischen Bibliothek können vorgesetzt werden, welche 
zuverlässig in das 7te Jahrh. gehört, mithin eben so alt ist, als die Evangelia in 
des Dlanchini Evangcliario quadruplici ; wiewohl schon in diesem Werk, vor- 
nehmlich in Mab il Ions Diplomatik und dem grofsen diplomatischen Werk der 
Benediciiner u. a. m. dergleichen Schriftprobe vorkommt. Desto merkwürdiger ist 
die auf der 3ten Platte befindliche Copie von Guttenbergs erstem Druck mit 
Holzplatten, in welchem die Schriftzüge ohnstreitig aus gleichzeitigen Missalen 
entlehnt ^sind. 

Ein nicht unerheblicher Zusatz hierzu würde gewesen seyn, daß auf ge- 
dachter Bibliothek sich ein Abdruck einer in eine Holztafel geschnirtnen Deut- 
schen Schrift von 12 Zeilen auf einer Quartscite mit folgender darüber gedruck- 
ten Aufschrift befindet: 

Typus Tabulae ligneac, cui littcrae, vcl potius lineae wtegrae, insculptae. 
Insigne primae Artis Typographicac inventionis monumentum, 
quod in suä asser vat Bibliothecä Zach. Conr. ab Uf Jenbach. 

Der Besitzer hatte diesen Abdruck dem zuletzt hiesigen Elisab. Prorector und 
Rchdig. Bibliothecar Deichsel verehrt, s. Deichscls Reisen in Bernoulli's 
Archiv III. Th. S. 18 1, und es werden mehrere von ihm ähnliche Abdrücke erhal- 
ten haben. Ohne aber erst die j 2 Zeilen dieses Fragments hier abdrucken zu las- 
sen: so hat sich der Besitzer wegen dessen hohem Alterthum sehr geirrt. - Es 
ist die deutsche Currentschrift, aus welcher sie bestehet, viel zu jung, und, 
alles zugestanden, aus dem i6ten Jahrh. Ferner enthalten diese 1» Zeilen ein Stück 
aus Luthers Uebersetzung 1 Mos. 1, fangen sich an aus ve. 20 mit den Worten: 
$tyct«t, t>nnÖ mit ©eö&ncl — und endigen sich mit den Worten aus vs. 24 : Staub 

©01t 
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©»« fptat^, bif. Alles kommt mit der Ausgabe Wittenb. 1J4G wörtlich überein. 
Was es aber mit dieser Tafel sonst für eine Bewandniis habe: dieses zu untersu- 
chen, mag ich keine Stunde verschwenden. Genung, dafs diesen Abdruck kein Aufse- 
her der Bibliothek für das ausgeben kann, wofür sie in der Aufschrift gehalten worden. 

Der Druck der Kurzen Geschichte der Erfindung der Buchdruck erkunst ist die 
vornehmste Zierde dieser Schrift. Es haben diese Typen, den Anfangsbuchstaben 
dazu genommen, ohne sich erst auf Hogarths Schönheitslinic zubcrufTcn, eine 
so schöne Form, dafs Hr. Barth für seine Kosten, die er darauf verwandt hat, 
vollkommnen Beyfall verdienet. Sic ist aus der spätem sogenannten lateinischen 
Antiqua und der deutschen Fractur zusammengesetzt und einer vor unterschiednen 
Jahren anderwärts projectirten vorzuziehen. So gebühret Hrn. Barth der Ruhm, 
dafs er der erste Deutsche Buchdrucker ist, welcher mit dergleichen schönen Ty. 
pen nach 330 Jahren seine Officin versehen hat, über deren künftigen Gebrauch 
sich manche Vorschläge machen ließen, die aber nicht hieher gehören. 

Ueber die Verschönerung der neuesten beym Pränumcranten-Verzcithnifs 
gebrauchten Typen mögen Augenärzte bestimmter urthcilen. Achnliche lateinische, 
wo nicht noch kleinere, sogar Griechische, hatte der Buchdrucker Joh. Janno- 
nius zuScdain als Typos novissimos bey seinen sehr seltnen Ausgaben vom Virgil 
1625 auch i628,Horaz 1627 und Neuen Testament 1628, alle in klein 16, ge- 
braucht. Im Virgil von 1628 kann ich noch in einer Entfernung von JFufsohne 
Hindcrniß lesen, weil die Typen stumpfe Ecken haben und das Papier gar nicht 
blendend weifs ist. Allein auf solchem noch dazu geglättetem, sind diese Typen 
mit scharfen Ecken wahre Augentödter. Auf jeden Fall liefse sich eine itzt ge- 
wöhnliche Spcculation auf eine Suite von neuen Ausgaben der Lateinischen Clas- 
siker mit diesen Typis novissimis Fratislaviensibus in Uhrtaschenformat machen, 
welche die elegante Welt mit Beyfall aufnehmen würde , oder auf eine Utas in nuce. 

Was die zweyte Abtheilung betriff: so ist wegen der gesammelten Nach- 
richten von den gedruckten Schriften schon einiges oben bemerkt worden. Die 
vornehmste Quelle, aus welcher die Geschichte Schlcsischer Buchdrucker u. Officinen 
und die Notizen bis auf Baumann den ältern zu schöpfen waren, konnte keine 
andre seyn, als des scel, Prorcct. beym Mar. Magd. Gymnasio Christian Runge 
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schon 1737 gehaltner so genannter Prämial- Actus , der in Lateinischen und Deut- 
schen Gesprächen bestanden hatte. Er stehet ganz abgedruckt in dem Breslaui- 
schen Jubel Gedächtnis der Buchdruckerkunst 1740, 4. S. 51-110; wohin auch an- 
dere in dieser Sammlung hier und da mirgctheilte Nachrichten gehören. Runge 
war einer von wenigen, der sich durch seine mit grofsem Versrande ausgearbei- 
tete meistens kleine Schriften.» vornehmlich aber durch seine Privatvorlesungen 
(nach älterer Sitte), um die Schlesische Geschichte, sonderlich deren Litteratur 
in ihrem ganzen Umfange, ausnehmend verdient gemacht hatte. Andere benutz- 
te gedruckte und handschriftliche Hülfsmittcl findet man in den Anmerkungen 
angezeigt Zu letzteren gehören die unbeschreiblich mühsamen Sammlungen des 
der Aufklärung der Schlesien Geschichte und Litteratur viel zu früh in diesem 
J entrissenen seel. Ober- Am:s- Archivar. Roppan, welchem Hr. Rect. Band tke 
in den Prov. Blättern ein verdientes Denkmal errichtet hat. 

Die in Kupfer gestochne Copic des 4ten Holzschnitts aus der Legende der 
heil. Hedwig von 1504, ist ein Meisterstück der Kunst- Wenn sich nicht die 
Kennzeichen einer abgedruckten Kupfcrplatte im Papier zeigten: so würde sie je- 
dermann beym erstem Anblick für einen Holzschnitt haken müssen. Die be> läu- 
fige Anmerkung S. 5. f. war von mir eher eingesandt worden, als ich den 1. hal- 
ben Bogen erhalten hatte , aus welchem mir noch ein fünftes Exemplar von diesem 
Hauptbuche bekannt ward, welches itzt die Herren P.P. Capuziner bey uns besitzen. 

Von den bey Dyon und Ly bisch gedruckten Schriften sind mir erst 
vor kurzem, als S. 7—13 schon abgedruckt waren, von dem musterhaft thäti- 
gen und einsichtsvollen Aufseher der vortreflichen Herzoglichen Bibliothek zu 
Oels, Hr. Günther, in Beziehung auf hiesige Unternehmung, iy von beyden 
genannten gedruckte Schriften vorgelegt worden, 6 von Dyon und 9 von Ly- 
bisch, von welchen ich 8 Schriften als ein Supplement würde angezeigt haben, 
wenn nicht voraus zu sehen wäre, daß, zugleich wegen den bekannt gemachten 
Nachrichten von den Buchdruckereyen in den übrigen Städten Schlesiens, ein be- 
sonderes Supplement zu gegenwärtiger Schrift möchte ausgearbeitet und nach ei- 
niger Zeit herausgegeben werden. Kein Schriftsteller kann bey dergleichen litrc 
mischen Unternehmungen der Sammlung von Supplementen übethoben seyn. 

Vor- 
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Vorläufig kann ich nicht umhin, den patriotischen Liebhabern solcher Un- 
tersuchungen, wegen den bey D>on und L\ bisch gedruckten Schriften, 2um 
wenigsten, was ich beobachtet habe, anzuzeigen, d^fs auf den Einfassungen der 
Titel bey den Dyonschen unten 2 Löwen, den Ly bischen aber «ntwedec 
oben oder unten d3s Haupt Johannis des Apostels aus dem Breslauischen Wa- 
pen zu sehen sind; woraus, wenn auch der Nähme des Buchdruckers fehlt, die- 
ser sich ohne Zweifel ergiebt, wenn alles übrige gleich ist. 

In der kurzen Biographie des seel. D. Grafs S. 68 ist Z. 6 so zu verbes- 
sern: Diese (Median) trieb er mir gröfstem Eifer, zuletzt als Gehülfe seines Leh- 
rers, D. Jamperts, disputirte über eine von ihm selbst verfertigte Diss. de noxio 
Caloris rffcctu ex aesiuosis capitis Intfgumejitis producta unter Büchners Vorsitz 
J 758 pro Gradu Doctoris, und würde sich nach seiner Rückkunft mit der medi- 
cinischen Praxis vornehmlich beschäftigt haben, selbst -um in der Folge, nach sei- 
nes Vaters und Grofsvaters Bcyspiel, sich zum Stadtphysicat zu qualificircn, wenn 
nicht seine Mutter aus Besorgnifs ihm die Besuche des Kranken hospitals wider, 
rathen und die Uebernahme der Olficin dringend empfolen hätte, mit welcher er 
in Ansehung der Kunst selbst als Meister vollkommen bekannt war. Mehr nicht 
von ihm und über ihn in Beziehung auf seine OfScin. Die Publicität muß ihre 
Gränzcr. haben. Genung, dais die Wünsche S. 7» ftir den durch folgende Zeiten 
fortwährenden blühenden Zustand dieser uralten privilegirten itzt Grafs - und 
Barthischen Stadtbuchdruckerey aus meinem Herzen geschrieben sind, 

Breslau den 16. August 1804. 



M. Johann Ephraim Scheibel 

I. *« 

.tu*, 
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Genauigkeit $i vergleichen unD $u prüfen» fonDern aucb Die 
flefultate ihrer vieliäbrigen lOnterfucbungen uns vor Außen 
5U legen . um ein unterblieb Deutfcbeö TerDienft gegen unge» 
grünDete Anfälle anDerer Tolker $u vertbeiDigen. Aus Die* 
fen reinen Quellen fmD wir im StanDe. Den tefern Diefer 
Schrift* Die eigentlich nur Der fpeciellen ftefebiebte Der er» 
fien Breelauifchen BucbDruckere)> benimmt i|h in einer kur» 
jen 'Keberficbt Die I&efcbicbfe Der CrfinDung Diefer in l>er 
£bat nütilicbften aller fünfte mit^utbeilen; 

Äer J>u|>anD Der litteratur war bis in Die Mitte Des fünf- 
Sehnten lahrbunDerts überaus traurig ♦ unD t>ocb gmg febon 
l)en "Wiffenfcbaften unD Künden eine neue Q)orgenr6tbe auf. 
fZocb immer las man Die Werke berühmter (J)änner nur hl 
Abfcbrtften. Die mit großer (#üfoe unD vielem SeitaufVanDe 
gemacht wurDen. Daher auch fo koftbar waren. Daß nur febr 
begüterte £erfonen fieb eine eigne Bücberfammlung anlegen 
konnten, fca$u kam noch Der TOmftenD. Daß Diefe Abfcbrif* 
ten größtenteils Die Arbeiten müßiger AVoncbe unD J&eiflli* 
eben waren . Die um Diefe Seit faft im alleinigen Befiti Der 
Schreibekunfr fieb befanDen unD oft entweDer Den Inhalt Der 
foanDfchriften oDer Die -Sprache Der Originale. Die fie ab* 
febrieben. nicht verflanDen. Aue Diefem IQebel giengen 
mancherlei Der litteratur febr nacbtbeiligetoinDerungen her» 
vor. fcie Schreibfehler verunftelteten Die (Driginalfcbriften 
fo febr. Daß fefbf* Die gelehrteren (Jänner Mibe hatten. Den 
Sinn Des Cefcbriebenen iu enträtbfehr ein IDmftenD. Der 
Die große Summe Der noch vorfoanDenen Varianten erklärt. 
Andrer (eitö blieb eine Alenge von Scforiften ungebraucht* Die 



tunnn . weif fie bie Akbnche nicbt verftanben ober vergeben 
unb bekannt machen wollten . ganj tn Tergeffenbeit gerie* 
tbeti unb mit ber 5«* verlobren aiengen. 

6ö war baber eine befbnbre ieitung berTorfebung. bafj 
$u eben ber Seit, ab wahre l&elebrfamkeit nacb einem langen 
tobtenäbnlicben Schlummer in Europa lieber aufzuleben an* 
fieng ♦ eine Sunft erftinben warb . bie vor allen geeignet war. 
liebt unb Aufklärung über bie 6rbe sti verbreiten. 

"Wie aber iebe Xunft in ber Wege baß noeb niebt ifi . 
was fie naebber warb, ein vollenbeter Mann . ber mit Kraft 
unb lebenöfülle wirkt, fo war aueb bie Bucbbruckerkunft in 
ihrem Sntfteben noeb fefor unvollkommen, fbre Tcrgän* 
gerin war bie Xylographie ober bie KunfK Bilber unb 
Ztejrt in foo& 5« febneiben . um vermittelt einer flüßigen f ar* 
be auf Rapier abdrucken, feie KünfHer. bie fie trieben, 
nannte man formfebneiber. welche ficb um biefe Seit vor* 
äiiglicb in Den ehemaligen |ZiebeHanben aufhielten, fciefe wa» 
ren wieber Abkömmlmge ber Brief - unb K arten maier . 
bie noeb ume >br 1442 eine eigne Innung ober Silbe 5« 
Antwerpen ausmachten . ibre eignen flechte unb ffreibeiten 
hatten unb zum tibefl febon torucker unb iHuminiften 
genannt würben. Anfang© verfertigten biefe nur einzelne 
Blätter, bie irgenb einen Ibeiligen barfteHt«-- beflen |Zameti 
bisweilen noeb ein feenkfprueb beigefugt würbe. Weiterhin 
febnitt man ben baju gehörigen Üert in befonbre fcofetafefoi 
unb kam babureb auf ben S)ebanken . ganje Bücher auf folcbe 
tafeln $u febneiben. & 0 r e n a Softer, ein Ibariemer Bür* 
ger . bem man baber auch gern von -Seiten feiner fcanböleute 
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Die (Ebre Der CrfmDung Der BucbDruckerey $ufcbreiben woll- 
te . war emer Der gefcbicktefhm in Diefer Kunft. €r fcbnitt 
einen ganzen jbonat unD Daß Speculum Salvationis in £a* 
fefn. Deren Abdrücke aber von Den erften fcrucken mit be* 
weglicfoen Bucbffaben merklicfo verfcbieDen fmD. flZacb 6r« 
tfnDung Der trabren Kunft wurDen auß vielen Diefer form* 
fcfoneiDer wirkliebe BucbDrucker. 

Jba inDeß aucb Diefe ICunft. gan$e -Scbriften fn tafeln $u 
fcbneiDen. niancbe lOnbequemlicbkeit mit (leb fübrte. in* 
Dem $u ieDem "Werke fo viele ZTafem erforDerlicfo waren . ale 
eß -Seiten batte unD mebrere "Werke gan$e Magazine fofeber - 
Cafem nötbig maebten . man aucb Die XL afefn nur $u einem 
fcuebe braueben konnte* fo batte Durcb fie Die litteratur nur 
venig gewonnen. 

€in glücklieber -Stern gieng tbr Daber im \ 1440 auf. 
ala ein armer . finnreieber Aiamsifcber SDelmann . 1 0 b a n n 
von -Sorgenlocb. genannt l&änßfleifcb. von feine* 
Taterö in AVain$ gelegenem fcof CuDenberg insgemein 
fobann ftuttenberg benannt . Daß f ormfcbneiDen erlern* 
te. Cr war $u AVain$ gebobren unD eraoqen . unD ein AVa nn 
von vielen Talenten unD erfinDeri|cfoem £)ei|te . Der ficb an* 
fang* $u 4$traf$burg aufhielt unD bier bereitö Daß 45teinfcblei* 
fen. -StemfcbneiDen unD -Spiegelpoliren erfunDen batte. 
fZacb Dem toDe feines Taterß verließ er -Straßburg, wo er 
ficb sulet^t mebr mit Dem AuefcbneiDen Der Iboßtafeln . nacb 
IC öfters Manier befebäftigt unD Die JDruckerpreffe erfunDen 
batte. 6r ging in feine TaterftaDt jurük unDwiDmete ficb nun 
Dem f ormfcbneiDen fajt gan$ außfcbließenD. Racb maneber* 
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fei Verfucben ergriff ibn auf etamal ber föebanke. bie foofe» 
tafeln mit ben erngefcbnittenen Bucfofteben ^u einzelnen ZTy. 
pen serfcbneiben., um biefe nicbt bloa $u einem Bucbe, 
fonbern $u mebrem Bücbem ju gebraueben. 6r febritt mu» 
fbig anö Werk, $erfägte feine Cafein. banb bie einzelnen 
Bucbftaben $ufammen. unb feine erften Verfucbe gelangen, 
letst febnitt er niebta ale Lettern, erft aus foofe. Dann aus 
Bley. unb enblicb aus Q)etaH. >!Velcbe freube muffte Der 
einfige Mann über triefe feböne ßrfmbung empfinben! &ocb 
er abnbete noeb nicbt ben großen -Segen berfelben. -Seine 
er|ten Drucke waren inbeß mit vielen lOnbequemlicbkeiten 
verbunden, Die eine verurfaebte ibm bie Verbindung ber 
Cypen. Diefer fuebte er babureb ab .yibdfcn . baß er bie ein* 
$elnen Bucbftaben mit Locbern verfab unb t>iefelben bann mit 
einem faben ober Dratb an einander reibte. 6ine weite be. 
traf bie Druckfarbe, weil man ffcfo bamate $um Abbruck der 
boläbilber noeb einer der Dinte abnlkben jplüßigkelt bebiem 
te. Diefe verbickte er. fo gut er konnte . unb fo gieng feine 
Arbeit fo siemlicb glucklieb von Ratten. 

-Sollte er mbeß feine gemaefote 6rfmbung im Großen 
treiben* fb konnte bieß nicbt obne eine anfebnlicbe 'JÖnter* 
(lütiung an Öelbe gefebeben* benn baö -Scbnithperk$eug. 
die J>reflen» bie üypen ut]b baö ßergament. vorauf man 
damala allein brückte . erfbrberten eine beträcbtlicfoe -Sum» 
we, Aucb bier trat eine vunberbare Leitung ber Dinge in* 
©ittel, Attenberg varb im \ 1450 mit einem reieben 
Bürger *u Main*. Ramena To bann fuft bekannt . einem 
babfücbtigen unb fcblauen Manne, ber bie von ienem ge. 
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machte 6rfmbung ba$u benutzen wollte, flcb Anfebn unb 
ßeicbtbum ju verfcbaflFen. öiefer 5ab ibm einen Torfcbuß ♦ 
iuerft von 800 Bulben m Bolb. bie er felbft von Anbern enf* 
lehnte, um bas $um fcruck befhmmte Werk $u vollenben. 
fZacbbem aber aucb biefe .Summe nicht hinreichte, fo erhielt 
Buf tenberg nocb andere ßoo Bulben von f uften ale fcarlebn . 
bocb mit ber Beengung. baß er bemfelben fem jbruckerwerk» 
Seng jum lOnterpfanb verfcbriebe. Buttenberg tbat ee in 
ber (2otb unb begann nun fem Werk mit neuen Krähen, fiie 
Arbeit, womit er (icb $uerfl befcbäftigte . war em p/alter • 
ben nachher bie -Sage $u einer ganzen Bibel gemacbt bat. 

Sin neuer günfbger Tömfranb kam in Kurzem ber von 
Buttenberg gemacbten 6rfmbung nocb $u foülfe. Die© war 
ber Bettritt £ et er -Scböffers von Bernöbeim. au© bem 
DarmfHbtifcben. fciefer Mann war eigentlich em .Schön» 
fcbreiber unb batte ficb fange Seit in Paris aufgebalten . um 
foanbfcbriften ju copiren. 6r fcbemt um bas labr 1450 ober 
61 mit f uft unb Buttenbergen bekannt geworden ju feyn. Aid 
ein fmnreicber Kopf fafo er ball) em. I>af6 bas Außfcbneiben 
einzelner Buchfiaben in fooli ober Q)e fall viel $u langweilig 
unl) babei koftfpielig war. inbem eine Menge Mafle babei ver* 
lobren gieng. €r gerietb baber auf ben neuen glücklieben 
Bedanken. -Stempel (£unjen ober (batritjen) von 
-Stahl aud&ufcbneiben unb biefe bann m Kupfer (ju AVat ris- 
sen) abrufe .b lagen unb bar auf bie $um Be brauch befrimmten 
Lettern auszugießen. Dur cb biefe 6rfinbung warb febr viel 
gewonnen, ©an konnte tbeile in Kurzem viele Lettern ber* 
beifebaflfen. tbeife bie gebrauchten unb abgeftumpften $u 



neuen umgießen, f uft war fb erfreut über triefe Erweiterung 
einer Kun|r. von l>er er ficb in 3ukunft fb viele ^Vortbeile ver* 
fpracb. &aß er feinem &ehülfen oaftir jur Belohnung feine 
einzige Cocfoter Cbriftine sur 6be gab. ein QMfccben. t>aa 
ficb längfr t>en fcbönen unt> untern ebmenoen «ScböflFer ge* 
wünfcbt batte. 

Kaum batte f uft auf fciefe 'Weife 5cfooflfern gewonnen, 
fcer ibm nun sur fortfetsung feiner Druckerey nüt$licber . ab 
Wittenberg su feyn fcbien. fo fing er mit oiefem Misbelligkei. 
ten an. tbeilö in t>er Abficbt. ibm fcie 6bre fcer 6rfmiwng 
ftreitig $u macben. oa fie bereite Auffebn su erregen anfing, 
tbeife t>en .fr&urcb $u hoffenden &ewhm allem an ficb su sie» 
ben. Die T^rfacbe dasu gab die vorhin erwähnte . ibm ge* 
liebene -Summe ßeldee . t>ic nebfr 3mjen und f&efucbgetd be* 
reitö fcbon auf 2020 ©ulden angewacbfen war. fuft erinnerte 
ihn daran und forderte baldige Bezahlung, j&uttenberg 
Konnte fie nicbt leiten, denn fein Werk war erft bie $um swöl£ 
ten Bogen gediehen. Dieß bewog ienen . ibn ju verklagen . 
und auf Brenges ftecbt $u bringen, Das 6nde des Projeflea 
lief dabin aus. daß Kattenberg fem gefammtea Druckwerk* 
Seug. laut Terfcbreibung an fußen abtreten, feine fcbon 
S^ölf fertigen Bogen ibm überlaflen und oeffen baua auf im» 
mer meiden folle. Diefe ^Trennung gefcbab im *J. 1455. 

Der unglückliebe Wittenberg! Daß man t>ocb su allen 
3eiten verdienten Q)ännem mit lOndank lobnte! Wohin er 
ficb nacb feiner Entfernung aua fufta foaufe begeben, ob 
nacb Ikariern. oder nacb Bamberg. oder nacb (Zürn* 
berg. ot>er in eine andre -Stadt, weifa man nicbt mit J&e* 
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wißbeif fem Aufenthaltsort v.l. 1456 bis 1464 i'ft unbekannt. 
SntfcbieDen aber i|r. Daß er im 7« 1465 vom Ciourftrften von 
Q)amä ADolp b unter Die Ibofbiener aufgenommen varD. unD 
als folcber fkb von neuem mit öruckarbeiten befcbäftigte . 
wo^uibm femfreunD D. Conrafcfoomery allen fcruckap» 
parat mit Der Bedingung ankaufte. Daß Derfelbe nacb fernem 
ZToDe vieler an ihn. ab 6igentfoum zurück fallen follte. wel* 
cbes aucb wirklieb gefcbab. 6s ift erliefen . Daß Öutten* 
berg. mit liefen neuen fc)ülfsnuttem vergeben, außer mehre* 
ren anl>em Büchern, febr wabrfcbeinlicb aucb Das be* 
kannte Catholicon y Deffen jpifcfoer erwähnt unD befbn* 
Der© Die LanDesverorDnungen unD anDere Dergleichen offenU 
liebe Bekanntmachungen ferne© Cfourfurften brückte. "Wenn 
unD wo er enDlicb geworben . bat uns Die i&efcbicbte nicht 
aufbebalten. 

Ton fernen Arbeiten erwähnt jpifeberin Der Befcbrei. 
bung einiger typograpbifeben Seltenheiten Dreier fragmente 
femer Ausgaben Des öonafs • wovon Das j w e i t e unverkenn» 
bare Q)erkmale Des er|ten Vernichs mit beweglichen ßuebfte* 
ben $u Drucken unD Das Dritte Spuren enthalt. Daß es fchon 
mit metallnen aber nur gefefonittnen . nicht gegoßnen Zypen 
geDruckt fey. 

0)acb I&uttenbergs Sntfernung vollenDeten fufr unD 
Schofler Den von ienem angefangnen {Malter . Der im 7» 1457 
fertig wurDe unD febon 14.59 eine neue Ausgabe erhielt. £as 
"Werk ift ein AVeifterfKick Der Kunfr unD Die erfte Ausgabe Deft 
felben fo feiten geworDen . Daß man fogar Die Cjremplare aäbhs 
Deren es bis fct$t nur noch fieben giebt. 6ins befinDet fieb 



in der Bücbetfammlung dee f>ymx\af\wm ju fr ei b er g in 
-Sacbfen* ein $weitee auf der kaifer lieben Bibliotbek ju 
W 1 e n • ein d r i t t e ö im KlofVer Rotb bei ® emmingetr ein v i e r* 
tes unter den Biicbern des bofratb Duva m uantiovir 
ein fünfte* befafi I&iradotde profond ju ßariö- ein 
fecbflee in der cbutfurfll. Bibliotbek ju Afcbaffenburg 
u. ein fi eben tee batte dieTOniverfitätebibliotbek *u AVain$, 
wurde aber im *)» 1793 vom General Cüftine nebjr der Bibel 
von 1462 abgebolt und iß leider nicbt an die (2ationalbiblio* 
tbek gekommen . vielleicbt alfb verlobren gegangen. 

fuft und-Scböffer druckten iet&tgememfcbaftlicbundeined 
ibrer erften 'Werke, dae fie obne Beibülfe j&uttenberge vollen* 
deten. war eine Bibel* von 1462. 6m 6jremplar derfelben fln* 
det ficb auf der cburfurftl. Bibliotbek au Dresden. Die üypen 
diefer Bibel baben die form derer« die unfre tefer bier vor 
ficb feben. nacb dem bier genannten Originaldrucke genau 
copirt. nur dafi wir einige .Stäben. j.B. k. ä. ö. ÜU noeb auö 
eigner 6rfmdung hinzugefügt baben. weil iene Bibel lateinifcb 
ift und diefe ßuebftaben nicbt bat. 

Den Deutfcben macben mebrere (Nationen die Erfindung 
der Bucbdruckerkunft (treitig. -So febrieben fie viele £elebr* 
ten febon den Sinefen* einer dem Dänen |2iklae "Jenfon* 
ein anderer den Italienern, dem Boldfcbmidt Bernbard 
C e n n t n i * mebrere den fc)ollandern . dem vorbin erwäbnten 
LorenjKofter. andere und $war ein gan$ee "Jabrbundert 
früber. dem Ludwig von Talbecke $u* fo ftritten ficb 
aueb verfebiedene Städte um diefen ft ubm. AV. a i n $. 5 1 r a 
b u r g und b a r 1 e m : allem der Raum diefer -Scbrift i|t *u eng. 
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aucb t>ie 5acbe ju Apeirtäuftig unb länglr von Breifkopf u. 
a. grünMicb bebanfcelt. ab t>aß wir fie erfr wiederholen fcür* 
fen. Bie in fcie fpätefte 3<?it wrt> unferm Taterlanfce 
fceutfcblant) unt> Dem unglücklieben, aber unterblieb ver* 
dienten £>utrenberg l>ie 6bre Diefer wichtieften aller 6r* 
fhiDungen. mit beweglichen Bucbftaben $uer(t gedruckt $u 
baben. allein bleiben. 

&ie erften auf fcie|e Art gebruckten Bücber erregten niebf 
geringes 6r|>aunen . infcem man fie noeb immer als ungemein 
feböne. mitteilt einer neuen . noeb geheimen Kunft verfer* 
ttgte Abfcbriften betraebtete. fnifr reifte bamit. befonfcere in 
frankreieb. herum, kam felbft nacb £aris unt> ließ fieb für 
eine Bibel 100 bid 200 ßutoen befahlen, welche Stimme l>a* 
male für äußerft geringe gebalten wur&e. Durch t>ie Ter* 
mebrung fciefer Bücher verloren natürlich i>ie $um übeil fefo» 
lerbaften. 51cm üfoeil fcblecbt gefebriebenen Abfcbnften Der 
Oöncbe nacb unl> nacb ibren Werth unt> fanden julet^t keine 
Käufer mehr. 

fciefer Mangel an Abfatj braebte Die erbitterten Mönche 
fo gegen fuften auf. t>aß fie ibn auf alle nur möglicbe Art 
verfolgten. BefonDera fliehten fie (leb batmreb $u rächen. 
t>af$ fie ibn für einen Betrüger unt> -Scbwar$künftler erklär* 
«ten. feinem berZTbat febvarje Kunft für t>ie Singebung 
eineö bofen ßeiftea auefebrieen . mit fceffen fcjülfe er fie noch 
iet£t ausübe. f2eit> unfc Terläum&ung gaben t>en -Stoff $u 
Dem fo bekannten Mäbrcben von D, f auften. Der in fo vie* 
len -Schriften unt> -Scbaufpielen ab ein wabrer 3a«berer l>ar» 



Biß obngefäbr uitiö labr 1460 war bloß Maitis Der alleU 
tilge Wobnfit^Der BucbDr ucker kimft. unD fuftß unD -Scböf* 
fere Pre| fen Die einzigen. Die im Dange waren • allem von Die* 
fem labre an verbreitete ficb Die neue SrfmDung . aum übei I 
felbft Durcb ßuttenbergd (Mitwirkung . wegen ibrer löemein* 
nüt^igkeit fcbnell in ganj öeutfcblanD unD wurDe aucb balD in 
Italien unD frankreicb mit vielem 6ifer betrieben. Denn 
man bat -Scbrifiten aus triefen lanDern . Die nicbt weit 
über Diefes *]abr binauareicben. lOeberaJI. wo fie be* 
Kannt wurDe. eilte man. Die Werke berübtnter unD beliebter 
-Scbriftfh*Her Durcb ibre foülfe gemeinnütziger au macben. 
Aucb trug fie nicbt venig Daju bei. Daß man fetat weit eifri* 
ger Bücber laß. fammelte unD überbaupt mebr an Dertittera* 
tur l&efallen fanD. alö vorber. jpreilicb druckte man an* 
fange, auffer Der lateimfcben Bibel, nur febr unbeDeutenDe 
Werke. Die für Die allermeifhm Lefer von keinem |2ut£en wa* 
ren. "JnDefj war ee fcbon f&ewinn genung . Daß man wenig* 
(kern Im -StanDe war. Dem Publikum in Der folgejett Die 
-Scbriften grofaer Alten nacb unD nacb in Die foänDe &u ge* 
ben. -So warD auf Diefe Weife Der J&elebrfamkeit unD Den 
Künflen eine neue Babn gebrocben . auf welcber fie aucb 
nacbber fo rüfomlicb fortgefcbritten finD. 

|2ocb gememnütiiger wurDe Diefe Kunfr Durcb Den Be» 
braucb De© Lumpen* oDer Leinenpapierd* welcbee um eben 
Diefe 3ett m fteutfcblanD eingeführt wurDe . obne Daß man 
mit l&ewißbeit angeben kann . welcbem tanDe Die 6bre Die* 
fer 6rfmDung gebübrt* oDer in welcbe 3eit fie fällt. Denn 
bätte man ficb. wie überall, bie $u 6nDe Dee Drefeebnten 



Digitized by Google 



•JabrbunDert© im -Schreiben Deßpergatnenfe aucb aumBucb» 
Drucken beDienen vollen, fo würDen Die ßücber emen weit 
bobern Verkaufapreie gebabt baben. ablegt. Daman fle 
auf Lumpenpapier Druckte. 

fcuttenbergö |2ame urit> feine Kunft bleibe unt) blübe 
l>aber bis in Dfe fpafeflen 3 e ^en. ab ein jmmenräbrenDe* 
Denkmal emer bobern AufHcbt über unfere Angelegenheiten 
unD als em reDenDer Beweis Dee feelerbebenDen Staubend* 
Daß Daö menfcblicbe ßefcblecbt von -Stuf« $u Stufe empor* 
fteige unD vollkommner werDe» 

|2acbftebenDes -Signet mit Der Darüber befmDlicben'ün» 
terfcbrift fetzten fuft unD -Scböflfer gewobnlicb unter Die fal 
ibrer Officin gedruckte Werke, allemal auf Das letzte Blatt 
unD jur Auszeichnung rotb gedruckt. Oiefe Copie i(t eben» 
falle von Dem 6remplar Der oben genannten fauftifcben Bibel 
vom *Jabr 1462 genommen. 

per *Jobe$ fuft due 

et Petrü fcboiffber De gernöbeym 

• Anno Diii. 0, 

ccccfrn. 





3ur Srklärung t>er Bifoniffe f ufte unt> Scboffers. 



6in Origmalgemäfoe von f uft unfc 5 cb offer giebt ee 
eigentlich nicbt. fcie vabrfcbeinlicbfte Abbildung fcerfelben 
iftnocb t>er frol$fcbnift. t>en fifcber in feinen Beiträgen 
von neuem nacbftecben Heß. t>iefout>er in einem foo^ernen 
l&eflell fanl>< an velcbem unten mit erbabener -Scbrtft auf 
fcaö tOofe gearbeitet var : 

TO. pOSC. 

• * 

t>ae man mit viefer Wabrfcbeinlicbkeit für ein familien|Kick 
bäft. ' • • • 

Allein gegenwärtige ßarftellungen f inD nicbt bloße Tfceen. 
Wir verfcanken fie zweien febr alten fc)ol$gemält>en , t>ie in 
frer Oflfiiin fcbon feit Winklerö unt> Baumanne t>ea AeU 
tem 3eiten alö ein fcbät^baree f amilienftück aufbewabrt wur* 
fcen. Colorit unD lOmgebung laffen auf Sie >fore 1400 bis 
1500 fcbließen unD finD entwefcer von Winkler ofcer fpä* 
terbin von B a u m a n n nacb Breslau gebracbt vort>en. fcie 
Befit*er unfrer Bucbfcruckerey bielten fie immer in grofjen 
6bren. \Vonacb fie aber copirt feyn mögen« ift une bie iet$t 
unbekannt. 
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Geschichte 

der ersten Breslauischen Buchdruckerey. 

vorzüglichsten Städte Deutschlands hatten bereits ansehnliche Druckereyen. 
Ausser Mainz und Strafsburg, das damals noch zu Deutschland gehörte, wurden 
bald zu Augsburg, Bamberg, Cüln, Erfurt, Frankfurth am Mayn, Leipzig, Lü- 
beck, Nürnberg, Wien, Regensburg, Magdeburg, Ulm und Prag, selbst in min- 
der grofsen Orten Officinen angelegt, von denen wir noch zum Thcil merkwür- 
dige Überreste ihres Fleilses haben. Kur der Hauptstadt Schlesiens mangelte es 
bis zum Jahre 1503 noch immer an einer so heilsamen Anstalt. Wir lassen es 
dabei unentschieden, ob nicht schon zu Liegnitz 1481 der bekannte Dialogus 
Fratris Herrmanni im Druck erschien, worüber man indefs, wie wir weiter unten 
zeigen werden, noch in Zweifel ist. Und dennoch bedurfte nicht leicht eine 
Stadt einer DrucJcerey , als Breslau. Das seit Guttenbergs und Faust's Er- 
findung verbreitete gröfsere Licht über alle Theile der Gelehrsamkeit und Wissen- 
schaften und das dadurch immer mehr herrschend gewordene Bedürfnifs zu le- 
sen, zu forschen und sich mitzutheilen, wurde auch in Breslau allgemeiner. 
Mehrere Fürsten , Vornehme und Reiche , namentlich Geistliche , besafsen schon 
zum I Ii eil ansehnliche Büchersammlungcn, die aus den neuen Officinen Deutsch- 
lands hervorgegangen waren. Auch wollte den München in den Klöstern das 

1 ehmals 
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2 Geschichte der ersten Bresl. Buchdruckercy. 

ehmals gewöhnliche Abschreiben der Manuscripte nicht mehr behagen. Doch 
kein Schlesier mochte es versuchen, in der Hauptstadt selbst eine Druckerey 
anzulegen. Sey es, dafs das Wagestück in Absicht auf den dazu erhaltenden Vor- 
theil zu grofs war, oder die Schlesier überhaupt die Kunst selbst noch nicht ge. 
nug kannten. Der erste, der sich dazu verstand, war ein Ausländer. 

— — — » — - 

I. Conrad Baumgartlien. 



Gebürtig von Rothenburg oder Rothenberg. Dafs er wirklich der 
erste Buchdrucker gewesen, erhellet daraus: dafs, wenn einer vor ihm in Bres- 
lau gedruckt hätte, man sonst nicht das Viaticum Vratislavicnse in Venedig 1499 
und 1501, sondern lieber in Breslau würde haben drucken lassen. Zuerst druckte 
er zu Ollmütz in Mähren Henrici Institoris Scrmoncs adversus ff 'aldenses mit deut- 
scher Schrift in Folio, zwei Alphabete stark, welches Werk 1502 den 20. März 
ierüg wurde; woselbst er sich zu Ende schreibt: per Magistrum Conradum 
Baumgarthcn impressum ßnit felicitcr Anno Salutis nostro MCCCCCII. xx. Martii. 
Ein Exemplar davon ist zu Breslau in der Neustadt auf der Bibliothek der Kirche 
2U St. Bernhardin zu Gnden. In Breslau druckte er zuerst 1503. *) 

1503. Carmen elegiacum Laurcntü Corvini Novoforensis , de Apoüine et novem 
Musis. 

Am Ende steht: Impressum in festa urbe Fratislaviensi per me Conra- 
dum Baumgarthcn de Rothcnburga Anno Domini M.CCCCCUL 
die xx. Mensis Aprilis. 

Sigis- 



>) S. Schlesisches Historisch« Labyrinth. Breslau und Leipzig 1737 in 8- — Breslauischet 
Jubelgcdächtnifs der vor 3oo Jahren erfundenen Buchdruckerkunst. Breslau 1740. in 4- 
— Runge Collegium Silesiacum. Mscpt. — Walther, Silesia Diplomatica. Breslau 
»741 in 4. — Handschriftliche Nachrichten. — Kundinaans berühmte Schlesier in 
Münzen- Breslau und Leipzig 1738. in 4- 
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I. Conrad Banmgarthcn. 5 

1503. Sigismund Fagiluci Extemporalitates Vratislaviae. MD. III. die XII. Aprilis 

Dieser Fagiluci wird auch Buchwald genannt und soll ein Bres- 
lauer gewesen seyn. Diese beyden Schriften, wie auch die 
folgende, welche er 1504 gedruckt, sind unter die gröfsten 
Seltenheiten zu zählen. 

Das merkwürdigste Buch, das aus Conrad Baumgarthens Officin hervof» 
gieng und überaus correct und mit scharfen Lettern gedruckt ist, war: 

1504. Die Legende von der /teiligen Hedwig , davon der vollständige Titel 

also lautet: *) 

2(86« bebet ort bt> groffc le0«ba bet Mliafren framen 
(Sanbt bebroigiS» epne geborne furft^rt öon SBebran* 
tonbewne öcroalbige bercaogtjnne 2fo polen ünnb ©(blefom 
Icgenba Kit f(boner btfrorien, $nn ftd; bef^euffet. 
»nb biß £eer oUepnc bcr> etjlia)« 0ri|rliö)en Gloefterö t>nb 
erbaren purgeipn cju Sörcfjla», fofrparitd)en bnb »ot 
ÖtoS deiner ifr gr)cbalben rourben, t>nb nro burä) ntt$ 
Gonrabu SBaumgarr&en ßote cjtt tobe öf^rucEt/ ber ejtf 
Grtjri bnfjecö berren 2R:ccccc, »nnb. iitj, in Folio. 

Auf der letzten Seite stehet: 

Oebrutft »n »offnbrt Sn brt fonigni^en ©rat JBwfolaw, JDurd) mfd) 
öorttabum »aumgarthen, Äm mitwotyfn tor Sobontriö beö teuf* 
f«S, 9lad) Grillt geburbt Saafcnt funffbunbert tmb 9m eptbfn oarr 
Darunter des Buchdruckers Wappen, in dessen Schilde eine Garten- Plauke mit 
offner Thüre von sechs zugespitzten oben angenagelten Brettern, hinter denen auf 
einer Erhöhung ein abgekappter Stamm mit drei Ästen und Blättern; auf dem ge- 

schlofsnen 



a) S. Schlesisches historisches Lahyrinth. S. 528. 529 und S. 65i bis 684, wo diese Le- 
gende nach allen Blättern beschrieben ist. 
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schlofsnen Helm aber wiederum besagter Stamm befindlich. Den Titel ziett ein 
viereckigter Holzschnitt, welcher die in einem Zimmer sitzende Hedwig mit einem 
langen Obcrkleide darstellt. Das Haupt ist in einen langen Schleyer gehüllt und 
mit einem Nimbus versehen. Den Kopf deckt ein Fürstenhut. In der rechten 
Hand hält sie einen Rosenkranz , in der liukeu aber eine Kirche. Oben über ste- 
llet ein Wappen mit gctheiltem Schilde, dessen rechte Seite ein rothes F*eld mit 
einem weifsen Queerbalken in der Mitte, die linke aber zwei schwarze Löwen 
mit aufgehabner rechter Vorderpfote und Schwänze in gelbem Felde vorstellt. 
Das Buch selbst hat viel schöne Holzschnitte, die Thaten der heiligen Hedwig 
vorstellend. Die Schreibart des Textes scheint ein paar Jahrhundert älter zu 
seyn, als der Druck; der Verfasser aber ist ganz unbekannt. Die Orthographie 
des Drucks ist vollkommen der Gewohnheit der damaligen Zeiten gemäfs, nach- 
lässig und ungleich. Die Buchstaben haben die Form der alten Münchsschrift. 
Man findet deren zweierlei, kleinere und gröfsere. Die kleinem gleichen unsrer 
Schwabacher Schrift; die gröfsern aber sind jetzt nicht mehr so gebräuchlich. 
Überdies findet man dabei einen grofsen Mangel der gröfsern quadrirten An- 
fangsbuchstaben; denn nur blos auf dem ersten Blatte ist ein dergleichen grofses 
A befindlich, sonst aber sind sehr öfters im Buche selbst, hin und wieder zu 
Anfang eines neuen Satzes, wohl ein grofser viereckigter Platz gelassen, aber 
der darein gehörige Buchstabe von der kleinsten Schrift genommen. Das Format 
ist klein Folio. Nach der Signatur bestehet es aus A » M und AA DD Temen; 
EE Quaterne, a Terne, und b Duerne, zusammen aus 57 Bogen oder 114 
Blättern, ohne Custodes und Seitenzahlen, mit gespaltnen Columnen. 

Von diesem Drucke gab es schon 1737 nur noch zwei complette und ein 
defectes Exemplar. Das erste besitzt die Elisabetanische Bibliothek. Das andere 
befindet sich in der Bibliothek der Herren Dominicaner zu St. Albrecht, so aber 
auf dem allerletzten Blatte mit dem erstem nicht übereinkommen soll. Das 
letzte defecte Exemplar besafs Hr. Runge, damaliger Prorector am Maria Mag- 
dalenischen Gymnasium; jetzt aber befindet es sich auf der Bibliothek der Her- 
ren P. P. Capuciner zu Breslau. In diesem Abdrucke finden sich die in dem 
oben angeführten Exemplare fehlenden grofsen Anfangsbuchstaben, roth gemahlt. 

Ali 
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t« Conrad Bauingarthen, £ 

Als eine Probe des Styla und Inhalts dieses merkwürdigen Buclies lassen 
wir hier einige Uberschrilten der Bilder und den Schlufs folgen: 

Neben einem Bilde: „M;p f)frqo<} £einrid) mit.bfl» bartbe genant cpn percjog be« 

gancjen ©cplejpe »nnb bp peptig« Suv|liime fancta tyftwitf n>n fp »nberennanber gelo= 

beim fntbalbujje mit fetutarltü er gebenebepunge beS 25 iffd) offS* rollet t;rjr noch. 
Über einem Bilde: ,/Klpp bcflcllet ti> pfpli>]C fratwe Sancta ,£)cbt»i<f allenn armrnn Ifutentt 

bp cjupr tummenn St) ferjnn gcpfilicl> ater rcertlid; et bare »nnb beqrcemc perbevge." 
Auf einem künftigen Blatte über einein Bilde: ,/&U;p ber ©untrer bp tfpt fju 

lerobte »nnb pr bepdjtuater t»a§, ber gab pt tjwenn newe fcfcuenn, »nnb gebot pt 

bp cju tragenn, bep bem geborfara. 
Am Ende der Biographie: ,/KU;p »orfdjpbe fantt ,£ebn?igf 3n gegenwertifept ber »or* 

genantten bfpltflen , »nb pr feie warbt grfuret »on ben penligen Gngelnn 3« bit ewigen 

feüfettp- 

Am Schlüsse des ganzen Buches: „Xlbp enbft f?d) bie fdjone »nb Ipplicpe legenba bft 
pcplige' frauroen £eti»igi6 (Stwan perejogin in ganfc SMan »nnb <2d;leften, pol tu* 
{tettteber rcergf, »oeld;e got ber perre als ben liebten morgen|lern , 3« bi< fpnftet 
getrolfe bifrr reerlbe, »nfj cju funbrilid;en tvojte ujf gfbn enb erfepepnen Ipfj 3Ritfamr>t 
prer pepligenerljebunge, »nb bec »abfinden bullen, oud) mit rounberltdjen »nb roapr* 
paffh'gen piflorien »nnb i»unber(3ci<pen bp fi<p begeben paben »or / »nnb nach prent 
cbfdjepben »on bifjer roerlbe, cju 2obe got bem almefptige" »n qu funberUd)or ere er* 
bitunge ber petligen fratoenn ^>ebi»igi6, ejutrojt enb cju befferunge allen Gviflgleubi* 
gen menfdjen bp fp leften, aber poren lefen auf guter meinuge 3fufj roeld;er legenba 
»n biflorien bp ban mit grofem »orgeroantem flepfTe etlicher erbaren burger ber tc- 
niglicp* flaf ©reflanr geredjtfertiget »nnb gecje»get ijV 3b<rntenniglicpn abneinf 
»nb erlernen tan* was pm bnnet cjuerfolguge ber ewt'gn. felifet'f ju t»eld)er »tiff bp 
peplige fram fant bebmigiS 9Ritl; prer flepffiger »ft ftetter »orbetpe ptlfflitp fey. Xmeir 

Mit dieser Legende *) — aus welcher wir dem Leser in einer genauen 

Copie den vierten Holzschnitt mit Überschrift im beiliegenden Blatte liefern — 

scheint Baumgarthen in Breslau seinen Druck beschlossen zu haben, wel- 
ches 

■ 

*) Ann.. Der um die Geschichte der Buchdiuckcrkumt höchst verdiente Herr Panier führet in 
seinen Annalen der Deutschen Litteratur, Nürnb. 17881 med. 4. S. 265 den ganzen Titel . 
dieses merkwürdigen Buches genau an, und ertheilet S. 266 eine Anzeige von dessen In- 
halt, die er mit folgendem Unheil anfanget: „Eine Lcgenda , wie alle Legenden , nur aus- 

2 .Jährliche» 
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ches dadurch noch mehr bestätiget wird , weil 1500 zu Cracau das Missale Vratisla- 
liaistt gedruckt wurde. Vielleicht ward sein Unternehmen nicht hinlänglich genug 
unterstützt. 

Man hat Nachrichten, dafs er nachher 1507 zu Frankfurth an der Oder 
lind zuletzt 15 14 in Leipzig gedruckt habe. 

Nach Baumgarthens Abgange liefsen die Breslauer an andern Orten druk- 
ken, wie solches ein Buch bezeuget, welches in der Bibliothek bei St. Adel- 
bert verwahret wird, dessen Titel also lautet: 

1521 . „33aS Stieblein lernet unS ©ot lobe haben über alle Sing." Zu Ende des Buchs steht: 
,/?Crc$ Seger efclidjer anbedjtiger SBlngernn 311 SBtepla» »ff gut bcutf<fc biefeö 8anbe8 
ju SBefterunge »nbt feligfept eiel frommer »nb anbechtigen SKenfchen »orbeufct »nb 
gebvueft ju ^ürnterg burdj 3Cbam £>non mit Äojl »nbt darlegen Xntboni SRonjen« 
bergS »on SBrefda», gefcheben nm 3are nach ber ©eputt Cbrlfti tawfenb fünfhunbert 
»nb »n bem jwelfften, uff ben acht »nb jmencjigjten tag beS SRonat« 5Wap »olrnbet." 
Vielleicht kam Adam Dyon durch den Druck dieses Buchs mit Breslau 

in Verbindung. Er verliefs daher Nürnberg, kam hieher und war also der zw eite 

Breslauische Buchdrucker. 

„{uhrlicher und weitläuftiger, als die von gemeinem Schlage." Ganz anders urtheilt der 
patviot ist he Schlesier, dem die Geschichte der Plastischen Herzoge in ihrem ganzen Um- 
fange die wichtigste ist, sonderlich der Hedwig, wie man ans Kloses Briefen von Bres- 
lau I.B. 1787. 8. S. 353- 4t5 ersehen kann. Er bedauret daher, mit jedem Kenner 
der Geschichte, am meisten des Mittelalters , dafs aus einem unpegriindeton Eifer die 
Fortsetzungen der höchstwichtigen Actorum Sanctorum , wo nic ht in Ansehung der 
schon gesammleten Materialien gänzlich cassirt , doch teil vielen Jahren unterbrochen 
worden, für deren l5- Octob. als den Todestag dieser vertreflichen Herzogin, man schon 
die Haupturkunden in Breslau gesammlet hatte. Die erheblichste Anzeige aber des Hrn. 
Panzers ist dafs von diesem höchstseltnen Buche die Ebnerische Bibliothek in 
Nürnberg ein viertes Exemplar besitze. Denn aufser dem ersten auf der öffentli- 
chen Rehdigerischen Bibliothek bey der St. Elisabetkirche , befindet sich ein zweytes 
auf der Klostorbibliothek bey St. Xlbrecht, welches Runge in seinen Analectis Sile- 
siacis I. Ablh. Leipz. 1733. 8. S. 21. und aus diesen Vogt im Cat. I.ibr. rar. p. 333. 
anzeiget- Ein drittes Exemplar habe ich in der schönen Bücher«ammlting eines mei- 
ner Schulfreunde vor 5o Jahren gesehen; von welchem ich aber nicht weifs, wohin es 
nach dessen ausser Breslau erfolgtem Ableben gekommen sey. Wie viel Exemplare mag 
■wohl die Unwissenheit xemichtet haben, da dieses Zernichtens itzt kein Ende ist! 

M. Joh. F.phr. Scheibel. 
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2. Adam D y 'o n, 

"Von seinein Leben ist uns alles unbekannt. Nur soviel können wir aus dem 
Obigen schließen, dafs er zuerst in Nürnberg druckte« Ku Breslau druckte er, 
so viel uns von seinen Arbeiten habhaft wurden: 

15 18. ifi ein 3Tnfd;fag eins 3ug$ »ibet He Bürgten , onb offe bie totebet bea 

GhjifUichen ©lauben feint\ i Sogen. 
1522. Laurentii Corvini Cursus S. Bonavcnturae de Patsionc Domini Ao 1522. 

Die erste Ausgabe soll schon vom Jahre 152 1 seyn. Dies Buch ent- 
hält die Horas Canonicas, welche in der Kirche zu St. Eli sab et 
abgesungen werden. 
1524. £>a$ Saupud) beutfeb ©reflifch. in 4. 2 Sogen. 

1524. Petri Mosellani Paedologia, iam itcrutn in puerorum usum edita. 4. 

1 

Ohne Jahrzahl: 

Qx)ti wahrhaftig gefchtcht wie Gafrat Sawber »urger a« SBienn »n £>ßerreic$ für eon 
Äefcer, »n ju bem tobt oerurtanlt »nb auf* gefurt werben ifl. — £ert gib mid> 
nicht in ben roifle* meiner fetmbe, bann e$ jeinb falfcb jeugen »iber mich auf ge* 
ftanben, »n reben freuet on fchero. ?>fatmo 26.' 2^ Sogen 4. 
1524. Gin SRäbat 3bcf u <5|?rifJi an alle fenne getvewe" Gbtiflen. 3m 1. 5. 2,4. 3ar. 
Sogen. 

*5*S' g«f««g Suchlien ©etlicher ©effge, SJfatme, ewtf »Illeben <St>rtflen faß nug* 
lieb ben ffa) ju baben, in (lettcr obung »nb trachtung Xuch etliche gefege, bte 
btt) ben porige" nicht finbt gebrueft, wie bu fcnnbenn im 3legijter bife« Sud>fet)n$ 
finbeff. 2Rit böfen »n ber gleite ©efenge fofft man bpUta) bie 3ungen jugenbt 
aufferjnhen. Am Ende steht : ©ebrueft »n bifer foniglicben fiabt Scefla» burch 
abam boon aufe gegangen am mttwoeb nach ofletnn. SRDSIS. g. 4i Sogen. 

Zu diesem Buche schrieb Luther eine Vonrede, die vielleicht sonst nir- 
gends abgedruckt ist und manchem Verehrer dieses entschieden grofsen Mannes 
nicht unwillkommen seyn wird. Hier ist sie: 

JBorrebbe 
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8 Geschichte der ersten Bresl. Eiichdrutkerey. 

//25orrd;bc SKartini Sutten 

3>a5 gei;fllid;e lieber fingert gut tonnb ©ot angeneme fei) ae^t ia) fet) feinem d;riftenn 
»erborgenn bierceil gebermann nidjt afleinn baö Grempel ber »ropbeten »n fonige im alten te* 
flament (bic mit fingen ton flinge mit tieften »nb allerlei) feptenfpiel ©ot gelobt baben) fon= 
bern aud) foleier brauch fonberlid; mit pfaluienn gemeiner d)rifiel;eit toen anfjg funb ift. 3a 
aud; 0, $aulue fbld)« i Cor. 14. ennfefct »n ju benn Goloffern gepeut »on bergen bem \)txxn 
fingen geiftlic&e lieber ton pfalmenn Äujf baö baburd; ©otteö »ort »nnb dpriftlicbe lere ouff 
allerlei roeife getriben vft geübt merbenn. 

©emnacb l;ab id> aud) fampt etlidjenn anbern jü gut; anfang tort »rfad; ju geben ber 
rten bie «6 beffer »ermugen etliche gep|tlid;e lieber ju famen bracht baS be^ige euangeliö fo 
igt gottefl gnaben miber auffgäge' ift ju treibe ton in fd;roancf ju bringen bj mir aud) ond 
modtc räumen mie SWofeS in feim gefang tl;ut Grob. 15. bj cfjrtftuS tonfer lob ton gefang fe» 
»n nia)tS miffen follen $u fingen nea) ju fagen ben U;efu d;riftu tonfern beplanb rote 9>aulu* 
faßt 1 Gor. 2. 

83nnb ftnb baju aud; in toier ftpme bratet niept auS anberer torfad; benn bä id) gerne 
»ölte bie jugent bie bod; fonft fol »nnfcmu« in ber SKuftca »nnb anbern rec&ten fünft erfco* 
flen merben etmaS tyttt bamit fie ber bul lieber »n flenfd;lid;en gefenge (öS mürbe ennb an 
berfelben flat etroaö beilfameS i frn ete »n alfo baS guete mit lufl -mie ten jungenn gepurt e»n 
gienge. Äuo> bj id; nidjt ber mepnung bin baS burd;« Guangelion folte alle fufie ju bobett 
gefd)lagen merben ton »ergebe' mie eilige abergenfilia^en furgeben (Zonbern id; molt alle fünfte 
füberlid; bie SMuftca gern fel;en im bienft befi ber fie geben »nnb erfdjaffenn l;at. SBitte ber* 
l;albenn einn tglid;er frumer d;rifl molt fold;« nm laijenn gefaden »11 mo pm ©Ott mepr 
obber beö gleichen »erlebet belfenn fobbern GS ift fonfl lepber aDe roeOt aflju laß »nnb ja 
uergeffen bie arme jugent ju jipen »nnb leren baö man niebt aHererft barff aud) »rfad; bajtt 
geben, ©oft geb »nnö fepne gnabe.'' 

Es enthält die meisten noch jetzt vorhandenen Lutherischen Lieder und 
Zugleich die Noten dazu. Diese scheinen Holzschnitte zu seyn. 

Diese Officin druckte also das älteste Brcslauische protestantische Gc- 
sangbuch. 

15*5- 
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1525. JBone B. Uenrico lpnn Dietmar »*bräb fam»t fcem jefjnbf $falmen ausgelegt 

bureft ÜHartinuS Sutber. 4. 3 SBogen. 
1525« ®i;nn ©enbtbriff $crrn Solans ©ugenbagen Moment/ Pfarrer fcu SBntfcnberg 

»ber enne groge eom ©acrament. Stern enn äSnterrttfet »on ber S3end;te pnnb 

ßbrijllicften abfolution. 
1525. <5nn betrachrung te* »ater »nfer. 8. i Sogen.. 

1525. (Spn 4>riflltcf> »efenntnuS obet benagt aup bec bewogen fcfcrtft gefcogemt WelajeS 
ber SRenfch ©ot tägliche »ö offtmal§ aufs grunbt fepneS brr(jen tbuen foO. SSnb 
babc» epn Sermon »cm ©ebet SS. 8ufbet§, »nnb ba« tt beum laubamuß. 8. 
1 SBogen. 

1527. De« (Scleua;ten £ochgebornen Surften »nb $errn $errn Jribricbft ^»er^gen in 
erfjlefien, jur 8igni(j, 23riegf ic. ©runb SBrfach »nb (Sntfc&ulbigttng auffefctio>et 
Soranalim»ff<n von »egen ber ?>rettgt beS heiligen Suangelif. 

1529. Johannis Metzler i Grammatica gracca. 

1531. Consilium de Peste. 

153 1. Cine JBäefer^are in gönn einefi $atenfS. 

Unten stehen zwei Wappen-Schilde neben einander. In dem ersten das 
Breslauische Wj in dem andern das Haupt Johannis des Evangeli- 
sten, am Halse mit einer Krone herunterwärt« verbrämt und darunter: 
©ebrueft on ber foniglicfcen ©tobt Sörcf law burd) BDam £>pon 3m jac SRDrrjri. 

Adam Dyon scheint in den Jahren 1531 bis 1534 gestorben zu seyn, weil 
«eine Frau als Inhaberin der Drudterey im Jahr 1534 ein Buch unter folgendem 
Titel druckte: 

J534. Äcpt nucjUd)e »nb fa(l troftlid)e »rebtgten, »ie fid) enn griffen, »nn frandPen« 
unb flerben« neten halben fol, Xujf baß (Suanßelium , von bem (ehr frandfen 
toepb, »nb geworbenen todjter 3airi beS oberßen beröa)ulen, von brepen (5uan= 
geliften befchrieben. Sobanniö Rendel. SBrefla» 1534. Am Ende steht: ©es 
brudft »n ber fonigltcben @tabt SBrefla»» burd; bie Äbam Dponin 3m 3ap 
SS.jE).5I3Eiiij. in 4. 13 Sogen. 

3 Diese« 
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Dieses ist bis jetzt das letzte Buch welches von A. Dyons Druck aufgefunden 
worden. 



Anmerk. Es Ut sehr zu bedauren, dafs Herr Panzer das hiesige Jubel- Gedächtnis 
der Bnchdruckerkunst von 1740 nicht benutzt hat, besonders den in dieser Sammlung 
befindlichen Actum Oratorium des seel. Runge, in welchem ausdrücklich S. 86 an- 
gezeigt wird, was Dyon schon 1512 zu Nürnberg gedruckt habe. Runges ausnehmen- 
der Fleifs in Sammlung seiner Nachrichten ist mir aus zuverläfsigen Versicherungen sehr 
wohl bekannt , und seine Verdienste um die Schlesische ältere Litteratur sind von ent- 
f chiednem Werth. Daher wundert es mich auf der andern Seite , dafs Herr Panzer 
bey seinem unermeßlichen Fleifs und aufserordentlichen Genauigkeit , sogar an Ort und 
Stelle weder in seinen Annalen der altern Deutschen Litteratur, 1788- noch in der älte- 
sten Buchdruckergeschichte Nürnbergs 1789- auch nicht in den Zusätzen zu den Anna- 
Jen 180a. gar nicht in dem Hauptwerke der Annal typopr. dieses Adam Dyon, als 
eines Buchdruckers zu Nürnberg, nur mit einer Sylbe Erwähnung gethan 
hat. Dieser auffallende Umstand würde die Rungesche Nachricht wenigstens ung«- 
wifs machen , wenn nicht die ZuverläTsigkHt ■ der Anzeige von der Schrift selbst sich 
auf dasjenige gründete , was in der Vorrede darüber wird beygebracht werden. 

ScheibeL 
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5» Caspar Lybisch, *) 



War der dritte Buchdrucker Breslau 's, aber nicht Adam Dyons Nachfol- 
ger. Er legte 1520, eilf Jahre später, alsDyon, eine eigne Buchdruckerey an, 
so dafs in dieser Zeit zwei Buchdruckereyen in Breslau waren. Woher er war 
ist unbekannt. Seine in Breslau gedruckten Bücher, soviel man derer zusam- 
menbringen konnte , sind folgende : > 

1520. M Arsacii Sehehoferi Monachicnsis Palinodia. 

1521. Petri Moscüani Paedologia. 

1523. Schieb, werter* Katbß, »nb ganejen ©emainb ber Ä6niglic&en ©fabf SBrtßfa» 
»on roegen b<r neroen SBable tbreS neroen £nrten. Am Ende steht: ©fbrueft in 
ber Äoniglicben «tabt Öreßla» bura) Caspar gnbifa) im Sare SR.©. 3F3Eiij. 4. 
1» SBoBrru 

1523. 2>«n ausweiten lieben greunben ©ort«, atfer» Cbrijlen ju 3ligbe, sR eu ,r tm £arbtl)e 

pnn Steffianb, mennen lieben £erren »nb »rubere 91» Cbriflo. SRar. rutber. e«I, 

«Bnttem. ».SD.imij. 4. 
i 5 i 3 . eijn ©ertnon SDorto. SRarti. Sutber am gruenen SDomterjtag. »ceflaw. 4. 
1533. *e»n ©ermon »on ben fnben »roten, SRarci am JBiij. ©eprebigt bareb SD. Wt. 

Sutber 31t SBUtemberg. 4. 1 Sogen. 
1523. *e?n ©ermon am ©ofttage nath ber £»melfart Cbrijlu ©eprebtget bareb SD. £W. 

Sutber ju SSittemberg. 4. i £ 83ogen. 
1523. *e»n ©erroon »uff ben ©ontag ßätate, geprebigr burch SD. 3R. Suther. 4. 1 SSogeir, 

Am Ende steht: ©brudft fcu Sresla» bureb Gafpar fiicbijd;. 

1523. 

*) Die obigen Quellen und Christ. Ezechiel Silc<ia lherata. Tora. IVV 4. Mspt. 
**; Die mit einem * bezeichneten Schriften befinden »ich auf der Bibliothek der Kirche zu 
St. Bernhardin in der Neustadt. 
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1523. *£aß Guangelium vom ftfeftfang #etrt geprebiget burtb 2). SR. 8utbcr ju SBittem 

berg. 2R.25- rjettj. 4. 1 »ogen. 
1523. *X»f(egung »nnb grunbt beS cjwee. bre»V, »nb »tr »nb funfäigflcn VttidtlS. $erm. 

8J{tnd;6 3mingUef$ »on 3öric^. ffion ber »eoebt MDXXIIX. öreflar». 4. iJSog. 

1523. *Äußteguna,e beS ©uangelti an be« newen3are8 tag 8uce am anbern. SOfartinuö Zu-. 

ttyx. ©ref law. ÜR.D.rriij. 4. 2 Sogen. 
*2)a6 Cruangelium SÄatt^fi abm Sß\\. $ütt ru<^ »or ben falfcfcen »rerbeten. ©es 
»rebigt burd) SDoct. SRartinu Cutfjcr feu ffitttembera,. V. D. M. I. E. (i. e. ver- 
bum Domini manet in acter mtrn) 4. \\ SBogen. 

1524. Paulus Cachinnius V ratislavimm , P».7ro Risinio Cracotiensi, pro loanne 

JIcsso Parocho suo. Am Ende steht: Vratislaviat apud Caspar ern Ly- 
bisch. Anno M.DXXIUL 

Diese Schrift ist in Ehrhardts Presbytcrologie im ersten Theil , eruto 
Abtheilung Seite 493. bis Seite 505. abgedruckt zu finden. 
1524. din nufcbar Crbetf ©udjleinn »on 2?eret>tungf jura jlerben mit »nberiebt wie fta) in 
brn 2fnfed;fungeu bofelbfi ju balbenn \<r), auf bem Sateit», mit er>d »nb einfeltig 
gebeutf<bt burd) SBa(ten Ärautwalb »on bec Sfcpftr. ©ebrueft 3U JBrefla» im 3-»t 
SR.jE.rriiii. 4. 

1524. Euplegung »nnb grunbt be« fpben, 3td)t, Sieun, »ft aSierfcigften XrttcfelS $erren 
Strikt 3n>inglitf5 »on3«rid), 58om ergerrai*. MDXXIIU. ©reflaw. 4. 1^ 25g. 

1524. *J)a« »bell gewonnen gutt niefet tem»ten, Höflr*, manche", »fajfen noa) nonf, fünb' 
ben bürjftige fol gegeben werben, fo tS bem red;ten befü)er nia)t wib'fert werben 
mag. £err SJIricb 3wing!icf »onn 3üria). V, D. M. I. E. 4. 

1524. 25a« ©lorta in ercelfi« JDeo. $. SR. fiutber. ffiittembcrg. »rfflaw. 4. Am Ende 
steht: ©ebrutfi fcu Jöreplaw buta) Gafpat Spbifa). 3bm jac Saufenb funflpun* 
bert »nb" »terjroenfcig. 

1524. *(?tm Sermon tfuff ben anbern ßfter Jenertagf »nb bauptflucf »nfcrfi ©laubenS bes 
treffenb, erfllicb burd; £. SRartin. 8utber. aupgegange, ganj ^ei;Ifam »nnb vxfy 
li<h ju lefen. ©reflaro. 4. 2 SBogen. 

1524. (irmanttng be« mpffjbraud;« Gfcticber furnemflenn TCrricfel beö Cruangetü, auf welket 
enmflant bet gemein man in fleifd;tid;e ftep^eit »nb tätig gefuret wirt. Gafpat 

S?d;mfnelfelt 
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o. Caspar Ly bisch. 15 

€?4>n>fn<ffert üon £ffigf. 4. Am Ende steht: ©ebrueft ju Steflavo. bureft 
Gafpar eibifeh, 6i 93og-n 3m jar M.D.XXriII. Auf dem letzten Blatt sind 
elliche Druckfehler angezeigt ; indessen der auf dem Titel doch verges- 
sen norden, wo anstatt: "KttidcZ, TLxxideU stehn geblieben. 

«< 

Man hat bisher immer dafür gehalten, dafs Caspar Ly bisch mit dem 
Jahre 1524 aufgehört habe zu drucken, und dafs nach ihm Adam Dyon gefolget 
sey. Allein dies ist unrichtig. Nach dem Obigen hat zwar Adam Dyon eher in 
Breslau gedruckt, als Caspar Ly bisch, doch nachher auch mit ihm zugleich. Es 
findet sich auch in den Signatur -Büchern der Stadt Breslau, dafs Caspar Lybisch 
den 15. July 1531. für Margareth Holtzschreyberin Bürge worden. Ohn- 
streitig gehören ihm also auch noch folgende Bücher zu: 

1535. J?epferlid;et SRajeflet eroberung beS Äont'greid;3 SEunift, wie bic »ergangener Sag von 

SRom, gjraplS »nb 23encbig ftn XugSpurg gelanget hat, »nb eon öenua ben 
12. 3fuaufli biebev geftbriben t'jl. ©ebrutft in ber fonigli<ben (labt SBrefJa» ben 
28. Äugufii 1535. 4. 1 Sogen. 
Die Vignette ist der doppelte kaiserliche Adler. Er hat auf der Brust 
in einem Herzschilde das Ungarische und Öst reichische Wappen, 
ersteres mit Queerbalken, letzteres mit schrägen Balken. Darüber 
steht: $lu8 SBUra. 

1536, Goncilium. 2)e5 allerbetjtigflen »nferS #errn beim $ault beö britten buid; ©otflicfie 

»orffbung »apfis, 83utle, £er Sefttramung »nb anfaejung be« beöligen ©emeonen 
Goncilü. 4. ii Sogen. 
Darunter ist von einer alten Hand geschrieben : 25tcje8 SSuchlcnn ifl 
gebrueft ro erben inn SBrecjla ben 20 Äugufh' 1536. 
1536. U«ber ben 29. #falra, eon ÄmbroftuS SKoibauuß. SBreflarc. 1536. 8. 

Dafs Lybisch auch noch nach dem Jahre 1536 gedruckt habe, erhellet 
aus einer Nachricht aus den Signatur-Büchern der Stadt Breslau d. cL 
15. Januar 1539, wie folget: 

4 *Ofc 
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H Geschichte der ersten Bresl. Buchdrackerey. 

„23ir S?at^> manne ic. tc. beFennen, baß »or »nfi etfd>tencn ber Crfjrfame fSta^ittn Tfiti 
brea« SBimfler @$u(mcifto 3U St. Glifabetb »nb bat gutwillig aufklaffen, bemnaa) 
ber (Sljtbar Gafpar fiiebifcö ju»or eine Dructere» allbier angeritzte t , als er 3fm an 
berfelben »ermog feines 5>riuüfßien nicht binfern will, alfo ba£ gebauter Cafpar 
Siebifa) m'd;t lateinifeft hinter feinem ffiormiffen. bruefen fotl aufgenommen «Watematt* 
cam, beutf4>e Historien »nb Sermonen, meldpeö obbemelter Gafpar ftebifä) fojugegen 
flunbt alfo angenommen t)at. £en 15. Sanuar 153g." 

1540. £a$ fleglta) anfueben be« auSfefeufi ber funff 9tiberöjterreid)ifc6en 8anbe, »nb ber 
gürfUicben ©rajffdjajft @ör(> , »mb büljf »nb beofianbt inn jrer böebfien 
not, »iber ben wutenben 2m:umro »nb erbfeinbt ber Gbrijlenbeit ben JEurcfen, 
an bie berrn Surften »nb <Stanbe ber 6ber »ft niber ©leften, aujf netbftgebalte* 
nen gurjlentag «Montage nacb beß neroen jarfi tag, inn jefcigem »ierfcigfien jare 
ber minfern jat, ju jßreplaro, befebeben, au6 »erwiDigung boebgebaebter berrn 
Sürßen »nb ©tanbe in 2>rutf gegeben, »nb menniglicfien ju roijTen, gu erwegen, 
»nb ju beberfcigen genöttig. 4. 4 8?ogen. Am Ende steht : ©ebvücft 3U 
©reßlaro, IC 1540. 

Wahrscheinlich auch ein Druck von Ly bisch, weil Wink ler auf 
jedes Werk, das er druckte, seinen Namen hinzusetzte. 

Was und wie lange noch L> 'bisch gedruckt habe, besonders aber wenn er 
gestorben, kann wegen Mangel an Nachrichten nicht angezeigt werden. 



4. M. Andreas 
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4. M. Andreas Wingler (Vingler, Vinckler, 
Wingkler, Winckler.) *) 



Wurde in dem Dorfe Winkel bei Eisleben in der Grafschaft Mansfeld 1498 
den 15. September gebohren. Wer sein Vater war und ob er auch Winkler 
gcheifsen, oder nur von seinem Geburtsorte , nach damaliger Gewohnheit, 
den Namen Winkler angenommen, ist unbekannt. Er studirte auf der Universi- 
tät zu Cracau, von da er 1520 nach Breslau kam und hier bei der Schule zum 
heiligen Leichnam Lehrer wurde. Als diese aber wegen der Pest im Jahre 
1523 eingieng, wurde er 1525 der erste Rector bei der Schule zu St. Elisabet. 

Im Jahr 1535 den 14. April nahm er in Wittenberg unter Philipp 
Melanchthon die Magisterwürde an und nahm einige seiner academischen 
Freunde zu Collegen nach Breslau mit. Dem Rettorat stand er bis zum Jahr 
1569 vor un d starb 1575 den 27. Juny im 77. Jahre seines Alters. **) 

Um dem Mangel an guten Schulbüchern abzuhelfen, legte Winkler im J, 
1538 eine eigne Buthdruckerey in Breslau an in der jetzigen Wohnung des Pro- 
rectors, zu welcher ihm der Rath unter dem 23. December 1538 die Erlaubnifs 
auf zehn Jahre ertheilte, doch so, dafs er Lybischen noch neben sich dulden 
«ollte, wie wir es bereits vorhin angeführt haben. Im Jahr 1541 den 4. Decem- 
ber ertheilte ihm Kaiser Ferdinand der Erste, damals noch Römischer Kö- 
nig, ein besonderes Privilegium über einige Bücher. Der Magistrat verlän- 
gerte diese Verleihung den 30. Januar 1546 auf 6 Jahr und ferner den 2. Febr. 
1549 > von denen wir das von 1546, welches wir im Originale besitzen, wört- 
lich mittheilen. 

■■ — ■ ■ ■ 1 « 

*) S. Christ. Ezechiel Silesia Uterata. Tom. 1. S. 564- Mnscpt. in 4to. — Rund- 
manns Schul-Münzen. Breslau »741. in 4to. undPolii Tagebuch 1612. in Folio. 

**) Andre sind über seinen Todestag streitig und setzen den ig. April, den 28. und 29. MaL 
zu seinem Sterbetage an. Poll Ul aber, als ein gleichzeitiger Schriftsteller , seut in 
seinem Hemer ologi um den Todestag ebenfalls auf den 27. Juny. 



i6 Geschichte der ersten Bresl, Buclidruckerey» 

flu. !fi manne bet ©tobt fSrefflau 55rfcnnfn tmnb tbun ftiunnh Dffrnnbti* mit birfcm btiue für »fen 
mmigli* ba< an SBnn4 gelanget bat Det (Stfamc XBolgelert« fftagiftet Änbrta» SBinflet, f*ulmaiflcr 3m ©, qhij, 
fit albfc iDtmr.** reit imt bin iDtep »nnb 3wanntig:fttnn tag rfcrmbti« eotgangtnrn a*t »nnb birnTt^iflr nn 3ares" 
Ut mnot, 3al 3u auffri*tung »in« newenn GfcaUogtafbi onnb J8u*btugffteo ettti*e fteibait tmf 3rbenn 3ac 
lanngt »ttfirboi, (met** tarntet mie tetna* folget. SEic JRitbmannt bet fiab Btef[la» ffli rennen »nne tbun 

fbuno offennbli* mit butn Vriut für obetmrnijli* »ot »nn* ennb »nnfett na*fcmmen £af nie inn rnoegung »nnb 
te:ra*t fctberlt* jw etbebuna, , leb ennb oafnem.n bte r tt3 gemeinen nu&ef rcel*enn mit inn allemrjr jufaibrntn f*ut» 
b ii »nnb rflubtij 1(ln tfm tttbarnn a&slaelrttrnn magiftto Xnbtee Einngflrt, fcfeutmaiftet 3m 6anct Cflraretb 
Mit, aurt) auf ff in brmutijee; bifen onnb «nfu*cnn rtlarett ennb »orgunflet habfnn , baf et eint Gbalcogtapbi aber 
SJuctbtujfertt) mit gutenn ennb aufgelefenen titettn, betet erti*e «ptoben et Snti* ootg'leget, albie aufri*t»nn 
rr...,if. 8)r.nb brmna* tti*< ftunft ennb otbait gtofier anlagt ennb anbriet gewiffer 3rttt)at beberfftnbe. 4>ab*nn wie 
imt jw beijiewtt rän brfrwhmen fteflenn, fyettw bit Cr auffeljenn ennb etfotf*tnn mag, barbu mit imt na* 
motficfeit belfnn woHenn, Junffe/benn gnlbtn, brn ®ulbenn j» eiet »unb breiffig gtof*enn 3um trfttnn ennb anbt« 
btn, auf gutwiKijfait rc;d;rn la|T<nn. 9ta*maln babtnn mit 9b nt < mit tolgennbet feeibeit begenabet btgabttt ennb 
Dftjft-tnn .2 tun baf bierait nn|T«nnbli* inn ennb mit f rafft h? ennfetenn btiut« au* »nnb etlli* baf mit na* tnn» 
fett na*f bommrne , »onn bata inn 3<tynn taten, femrn al^it nebtn pmt SBuftbiuffettp aufturi*tenn ttlaubcnn, 
tu* »ergonfligen »nllenn Ätfo ba> et jio feinet wtburfft mit ime ba{ cm befmemiften fu^et ennb ftbiglliienn bunftt 
btugtenn, ennb bafTelb ann 3ag geben magt, $bcd) inn aQctjnn baf juuet all baf Senigt fo et jubtufenn im 
»illcnn ennb ecbtfnt ifl, bentn ^tiToncn fo mit omifet« mitel« ennb fünft ennfrtet »cemannten elf Qagnitotci bitMu 
beßellenn, enb rettrbnen metbtnn jwuot gtnugfam angebaigt ennb ectgettagenn metb, ennl bauen alfbann m» t( 
rsnn netbenn bttiebt jugefen, bef mit aud) ^ienebenn, ftintt fa>igfügfait ennb pfiicbtenn, bamit et enni eot* 
roannbt, fiaj in btugfenn, eofftfiefetig ennb gehitliftet melfe baf jiiuetantroertenn ifl mono« eeittawrt »nnb beitngt* 
(lalt batenn, 3um annbemn wo'Jenn reit gemeltem Änbteen »ingfflet auf baf et aud) ennfet gonnfl ennb gutwillig« 
tait mit bet tbat tnntpfinnbe ennb feinet anlagt, atbait ennb JCunnft ttge^tigtait befummen möge, gl<ioVtweife 
eotgunftet ennb jwgrfaget fcaben baf « SBot bit 3ugennb ben JJonatam ennb ©tammatitam beifammen, SCetentium 
betgteidjen ttlioy aufgelefene Cpifteln Qiceroni« ennb ben «atecbiTmura , fo juuet au*T biefe weife nie gebtuft, obe< 
fcnnbetli* f«v habe, auft ntm »nnb jitUajfte jubtufenn, ennb juuetfauffenn t>,\l au* Mwnn bei 3eit bet 3tbenn 
3at, reinem btt fol*e ange^aigU bu*lenn na*btueenn mutbt beo ennl, feine« mW beimli* abet offtnntli* »et. 
feafenn, abet feilbabenn fei, «Kit btefem anbanng abft , baf mit aber ennfet« bietjm Mtotbenntc inn f;l*et bu*. 
lenn »etfauff na* gelegennbeit bet 3eit, rin ma? »nnb 3iel ff»Jrt FMta« e™» mcjrnn ®<i 3» »tfi;unnb fcabenn 
reit ennfet etabinngefiegl ann biefenn brif bengen laffenn «cbtnii b« Ure» ennb 3mann^i:ftenn tag be« monat« Dt« 
«emtus «a* Gbttfii enr«« btxxmn ennb eeltgma*et« gtburt junfft3«»3«nnbanbrtt »nnb im a*t ennb bfriffia.Uenn 
3a« ) Cb 0^ nu fjft JW or| Bnnb {nb( „ rff(nn , tat mit ime gtru*tenn biefelbe «oTfactc» Treibait na* 
auf emi*e 3at juerlengetnn »nnb rrlitegfcnn , Wf* babenn mit feine jimlioy biet etbbtt ennb baf et feinem f*a. 
btnn, fo ft anfennfli* bat(i» on;e'»innb befter bellet n,i*fomenn, »nnb etge?ligfdt t>abenn m5ge »nnb inn anfefcung 
feine. fUiffe« ennb mube fo tt btt b iugennb tbut ennb tbun fol, Bnnb biefelbe fre^cit na* gtem aufganng pm 
ennb reinen erben aufs nei» gann*,«t fe*» iat lani8 f «egetenn onnb eorlieben, Betleibenn ennb geben pbne biefelb 
mit »nnb inn frafft bt'j briue« alle« na* tarnt »nnb Innebatt bet eorigen oben infeiitttn QJtatien Bnnb fenn» 

berlf* ttlangennbe ben attigfel, mrl-tet »eenug, baf« mibet »onn ftemben na* einbeimtf*en bu*brugfetnn, »ibet 
biere »nnfete onnb 3uuot »etliebtnt »enabe mit tingtiffen ab »bttfübtung ni*t fotle bebtannget werten gann» teeuti* 
»nnb »bn alle« gefebtb. ö»m »rfbunnb babenn mit »nnfet etabinngefiegl ann blefen bttf bjenngcnn laffenn <Be» 

benn, ben bteiffigiMn tag be* monat« 3anuav» Xnnotum Cbtlfii S » <5 »nno im fe*fonnb»ttjigiften 3att. 



Winzlers letzter Druck ist vom Jahr 1555. Zu seinem Signet führte er 
ein Wiiikelmaas , wobei oben die Buchstaben A. W. und unten /. V.R. stehen. 

Er 
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Er bediente sich 2uerst der Cursiv-Schrift , -wie sie Aldus Manutius zu 
Venedig aufgebracht halte, nach dessen Exempel er auch am ersten die Grie. 
chischen Lettern einführte. Sein Druck auf gutem Papier ist rein, sauber und 
ziemlich correct, so dafs er dem Aldinischen venig nachgiebt. 

Sein Bildnifs beCndet sich auf der Bibliothek zu St. EHsabet und der Ku- 
pferstich, gleichzeitig gestochen, stellet ihn dar im Schulhabit und einer Mütze 
auf dem Kopfe. Oben über dem Bilde stehet: Viua Imago. Firi. Clariss. M. An* 
dreae. WinglerL Neben dem Kopfe steht sein Wappen, ein horizontal gclheiltes 
Schild, im obersten Felde 3 Sterne, im untersten ein Winkelmaas, oben auf dem 
Schilde ein geschlofsner Helm mit seinen Decken und darauf zwei Adlers-Flü- 
gel. Unter dem Bilde steht: I. W, ^ Ä, 

Darunter diese Verse: 

Quem Pietas, Musae, Charites, luxer e abijsse 

IVinglerum Andream , picta tabtüa refert . 
Lustra decem, tribus et bis, ludo praefuit, annis, 

• Informans studijs, cor da tenella, bont's. 
Bresla dedit tumulum: patriam sed Saxonis ora, 
Extendü famam docta sc holet, orbe, Senis. 
Vixit annos, 76 Mort. F. CaU Junij. Ao. 1575. Nepos F. F, *) 



Von 



*) Als eine Probe de« deutschen Styl» damaliger Zeit, lassen wir hier einen Theil 
Winkle» Testament folgen: 

% n meine JCinbet a l l t f a dt t. *) 

„3* bitte eud; lübe Jttnber onb öibam aHtfanrot, wollet ba$ SBenige, ba* mit fauet 
„Würben, eine lange 3eit oijne 3<mrf onb 2Bibet SBiUen «nnemen onb (Sott omb gute 9lob» 
»,tung onb fein ©egen bitten, onb eud) Sntet einonbet lieben, ben onerjogenen Jtinbern $elf* 
„fen onb ffiatben, rninb 2bomaS <8l6(cn geben meine taglidje lletbung onb SHSamme* onb 

„2 ©Ulbert. 

*) Er hintetlief» deren acht, aus zwei Ehen. Ana der eraten Ehe zwei Töchter, Namens Bisa und Eva. 
Elia war verheinuhet an Herrn Caspar, Caplan zu Elisabeth, die.andr«, Eva an Heim Velten Kramnitz, 
Pfarrern zu Langeneis. Au« der zweiten Ehe zwei Sühne und vier Töchter. Sie hieCsen ihrem Alter 
nach: Andreas M- und Prediger zu Katchau; Maria. Frau det Kretschmers Christoph Stephans; Aga- 
the, Frau des Schneidermeisters Hciniich Bcrnct«; Nicolai!»; Ann» und Martha. Die j 
«raren noch unmündig als er starb. 

5 
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T ß Geschichte der ersten Bresl. Buchclruckerey. 

Von den in Winklers Ofiicin gedruckten Büchern sind folgende bekannt: 
1538. Mcthodus Grammatices Donati. 

1539« Wemcnta latinae Grammatices Philippi Melanchthonis. 
Syntaxis Melanchthonis cum Prosodia. 

Farrago Epistolarum Ciceronis, Plinii, Longolii et aliorum. 
J540. Aphthonii Progymnasmata. 

Michaelis Verini Hispani Disticha de Moribus. 
Mtthodus Grammatices Donati. editio II**, 
1541. Evangelia Dominicalia in versiculos versa , Auetore Johanne Spangenbergio. 

*Divi Aurclii Augustini Soliloquia, in Dei cum cognitionem ) tum amorem 
saluberrime introducentia. Ludovici Vivis Precationes selectiores, cum Com- 
mentario ad Orationem Dominicä, Quibus adjectae sunt aliorum non con- 
temnendae meditationes. 12. 16 Sogen. Am Ende steht : Vralislaviae ex 
Oßcitia Andr. Vinckleri MDXLI. 
!54i- 

„3 (Suiten. 2>enn litntit ba6 Jtinblein meiner Sectttr ötjlorren, bat et eueb nicht weit« 
„anjufprtcben. 

„Nunc dimittis servum tuum in pace etc. etc. 

„In pace in ipsum dormiam , et requiescam etc. etc. 
„Nudus extractus sum ab vtero matris, nudus eo sub terram. Non habemus hic 
„tivitatem permanentem, sed ßtturam quaerimus: Sujficil milä Domine, tolle ani~ 
}) mam meam , neque enirn melior sum', quam patres mei. 

Securus moritur , qui seit se morte renasci 

Nec ea mors dici, sed möge vita potest. 
„Ego sum resurrectio et vita, qui credit in me vivet, nec moritur in aeternum. 
Misericordia Domini plena est terra. 

Im Tcnament setzte er seine zweite Frau, Namens Anna, eine Tochter Melchior 
Seidels, zur Erbin des Mobiliars und der Druckerey ein, doch an letzterer sollten 
zugU-kh die drei noch unerzogenen Kinder Tbeil nehmen: und empfiehlt sie dem Ma- 
gistrat als Obervormund in folgenden Worten: 

„im aünfhae» «ebtnfen, ba§ ich ben lieben ©djulen »nb Curer £<rrf*aft 8'"«**«» 
"bem Mb anbw 3ugenb arm unb reich, foroobl ben Srembben tmb Ginbeimifcben necb 
"über bte 5o Sabre lang treulich, ohne Stubm «mbet, fo »tri mir nur möglich, etil) 
"ter liebe ©Ott verlieben bat, nicht allem in bet ©cbulen mit treuliciem Unterriebt, fen« 
' betn jur hohen @<bute öielmal geftrbert, »nb alfo meine fümeljmlicbe &it onb Älter in 
,','biefem meinem Beruf nach bero SMen ©otteg jugebraebt." 
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1541. SSotn Surcfen. SBet et fe», tonb wie fid) ein ftomet e&tijl beim ewigen »erbcmu 
mö feinet feeten ffit jme boten fol, 2Co$ wie man mit etnjl, ju ©ott reibet 
feine Gbrifhnotberiföe Sirannerj beten fol. Än bie ©rlaucbte £o<t>gebotne gotfli» 
unb %. §. Xma, ©eb*tnt »on ©agan, £etfcogin ju aBüntfetbetg jnn ©Rieften 
gut £>Jfe ic. HmbtoftuS »loibamrf. ©ebtutft qu SBceplaro buteb. Änbteam SBingfc 
let. 3m iat W.D^ej. 

1541. (Sine ©c&rift reibet ben SürcPen, obet »ie ein fc$tccflicf> JBilb auf bc6 StfrcTen Zw 

tannen untet anbern £6nigr eichen bet Seit in @6tt littet ©cfu'ijn, und ß^njlen 
ju einet Untetweifung fargemelbet, turrfi Xmbtof. fWoibanum. 8. 

Epistola de Consecratione Palmarum et alä's Ceremonüs Ecclcsiastici's , <j<f 
Reverendum in Christo Dominum Johannem Episcopum Nicopoliensem et 
Suffraganeum Fratislaviensem. Vratisl apud Andrcam Wingklerum. g. 

Ad Clarissimum Principem eundemque Reverendissimum Dn. Dn. Baüasarem 
a Promnitz Episcopum Rratislaviensem Epistola Gratulatoria. Adjecta est 
Epistola Philippi Melanchthonis ad eundem Episcopum. Fratisl. apud An- 
drcam Winglerum. 8- 

Resolut io Quaestionum t- An Communio Infantum quac apud quosdam ser- 
vatur probetur Ecclesiae. 2. An P. P. debeant mutare, cultus, ccssanti- 
bus aut prohibentibus Episcopis aut Dominis superioribus. ß. 

Virgilii Haug> Etotemata Musicae Practicae. 

P. Terentü Comediae juxta doctiss. virorum recognitionem , quam däigentis- 
sime excusae. 8- Praefixa est epistola D. Ambrosii Moibani de alendis 
humanioribus diseiplinü in scholis et coüegiis ecclesiasticis. 

Colloquia evangelica duo, quibus puerües animi exemplo Pucri Jesu ad pie- 
tatis Studium invitanlur. Auetor. Ambrosio Moibano. 8- cum Praefatiuu- 
cula Johannis Moibani ad probe indolis puerum Johannem Hess u/n ornatis- 
sime Viri D. Joh. Hesso filium. 

1542. MaUhiae Aucti, primi Physici Fratislavünsis . #efl Sntetticfot. 
Sclectiores Odae Horatianae. 

Langii Paraenesis hypometra. 

1543. Evangelia Graeca. 

Grammatica Graeca. Epistola 
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Geschichte der ersten Bresl. Bnchdruckerey. 

Von den in Winklers Officin gedruckten Büchern sind folgende bekannt: 
1538* Methodus Grammatiees Donati. 

J 539' Ehmcnta latinae Grammatiees Philippi Mdanchthonis, 
Syntaxis Melanchthonis cum Prosodia. 

Farrago Epistolarum Ciceronis, Plinii, Longolii et aliorum. 
1540. Aphthonii Progynmasmata. 

Michaelis Vcrini Ilispani Disticha de Moribus. 

Mithodus Grammunccs Donati. editio II*«. 

Evtmgdia Dommicalia in i crticulos versa y Auetore Jo/ianne Spangenbcrgio. 
* Divi Aurelii Augustini SoMoquia, in Dei cum cognitionem, tum amortm 
salubcrrimc intruduemtia. Ludovici Vivis Precationes selectiores, cum Com- 
mtntario ad Orationtim Dominicd y Quibus adjectae sunt aliorum non con- 
temnendae meditationes. 12. 16 Söogen. Am Ende steht: Vratislaviae ex 
Oßcina Andr. Vinckleri MD XU. 
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1541. 



2 ®utt«n. £*nn bieweil ba« Jtinblein meiner Sccbter jjeflorten, $at er eud; niebj weitet 
,''qniuforccfcen. 

„(Vttnc dimittis servum tuum in pace etc. etc. 
„In pace in ipsum dormiam , et reqniescam etc. etc. 
„Hudus extractus sum ab vlero matris, nudus eo sub terram. Non hahemus hic 
^eivitatem permanentem, sed futurum quaerimus: Sufficit mihi Domine , tolle ani- 
}l mam meam , neque enim melior sum\ quam patres mei. 
Securus moritnr, qui seit se mot te renasci 
Nec ea mors dici, sed mage vita polest. 
„Ego sum resurrectio et vita , qui credit in me vivet, nec moritur in aeternum. 
Misericordia Domini plena est terra. 

Im Testament setzte er seine zweite Frau, Namen» Anna, eine Tochter Melchior 
Seideli, zur Erbin dei Mobiliar! und der Druckerey ein, doch an letzterer sollten 
xugUkh die drei noch unerzogenen Kinder Theil nehmen: und empfiehlt sie dem Ma- 
gutxat als Obervormund in folgenden Worten: 

„im oun|Haen C&ebenfen, ba$ üb ben lieben (Schulen bnb Cum ^eriftbaft geliebten 
'bern tmb anbter 3uaenb arm unb reidj, fowotjl ben ft«mbben »nb Gmbeimifdjen neeb 
"fibtt bie 5o 3abte long treulich, ebne Wubm gerebtt, fo oiel mir nur megltcb, cnb 
"ber liebe ®ott verlieben bat, niebt aHeui in ber Schulen mit treulichem Unterricht, fon. 
',',bern jur boben Schule »ielmal gefJtbert , enb alfo meine fürnebmlicht 3«it Älter tn 
,',biefem meinem $eruf nach bem SBiUen Sötte« gebracht." 
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4» M. Andreas Winkler» 19 

1541. Som Surfen. SBer et feo, »nb wie ftd) ein fromer 6bri|i beim «»igen »etbotn« 
ni« fein« feelen für jme boten fol, *««b wie man mit erntf, ju ©oft reibet 
feine ebrifhnorberiföe JEiranne» beten fol. Än bie erlaubte £od>geborne gorfif« 
»nb g. Kroia, ©eborne »on ©agan, #er&ogin ju äHwjlerberg jnn ec&leftcn 
jur JDlfe k. Bmbrofiu« SRoibanu«. ©ebturft cjn SBtefCaro bura) Änbream »ingf* 
ler. 3m iar SW. jD.3E€j. 
1541, (Sine Schrift »iber ben Slürtfen, ober wie ein (cfin-cfliJ; SBilb auf b«8 SEürtfm So* 
ranne» unter anbern Aftnigreicben ber SBelt in ®öttli<fe>r Srf>rifft, unÄ Gtjrtjien 
|u einer Unterweifung furgemelbet , bureb Krabrof. SWoibanutn. 8. 
. Epistola de Consecratione Palmarum et aliis Ceremoniis Ecclcsiasticis , a d 
Reverendum in Christo Dominum Johannem Episcopum Nicopohenscm et 
Suffraganeum rratülaviensem. Vratiü. apud Andrcam Wingklerum. g- 

Ad Clarissimum Principem eundemque Reverendissimum Dn. Dn. BaUasarem 
a Promnitz Episcopum Fralislaviensem Epistola Gratulatoria. Adjecta est 
Epistola Philippi Melanchthonis ad eundem Episcopum. Vratisl. apud An- 
drcam fVinglerum. 8- 

Resolut io Quaestionum i. An Communio Infantum quae apud quosdam ser- 
vatur probetur Ecclesiae. 2. An P. P. debeant mutare, cultus , ccssanti- 
bus aut prohibentibus Episcopis aut Dominis superioribus. 8- 

VirgOii Haug y Efotemata Musicae Practicae. 

P. Terentii Comediae juxta doctiss. virorum recognitionem , quam däigentis- 
sime excu&ae- 8- Praefixa est epistola D. Ambrosii Moibani de alendis 
humanioribus däciplinit in scholis et collegüs ecclesiasticis. 

Colloquia evangelica duo, quibus pueriles animi exemplo Pucri Jesu ad pic- 
tatis Studium invitantur. Auetor. Ambrosio Moibano. 8- cum Praefatiuu- 
cula Johannis Moibani ad probe indolis puerum Johannem Hessum ornatis- 
sime Viri D. Joh. Hesso ßlium. 
1542- Matthiae Aucti, primi Physici Pratülaviensis . ^>efi 5Bnterria)t* 

Selectiores Odae Horatianae. 

Langii Paraenesis hy-pometra. 
1543. Evangelia Graeca. 

Grammatica Graeca. Epistola 
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20 Geschichte der ersten Bresl. Buchdrnckerey. 

1544. Epistola Consolatoria scripta ad Chrislianos fratres, qui hoc calamitoso 
tempore Turcarum tyrannide affliguntur et opprimuntur. %. 

1544. Theobaldi Biüicani Epitomt Dialectices. 

Nicolai Winnmanni y Rcctoris Scholae Nissensis, Dialogi. 

1545. Methodus Grammatices Donati. Editio tertia. 

1546. Laurentii Vallcnsis de Rebus gestis Ferdinandi Arragonorum et Siculorum 

Rcgis Libri tres, e Manuscripto primum editi. 
Bonaventuri Rosleri Grammatographia. * 

1546. Catcchismus Ambrosii Moibani, cum Oratione pueüari Elisabeta* IVingleriae 

1547. Jani Dubravii Libellus de Piscinis. 

1548. Ilicronymi tf'üdcnber gii Philosophiae rationalis Epitome. 
<, Joiiannis Langi Qarminum Lyricorum Liber. 

Compcndiarii quinque Arliculi totius Christiana, • Catecheseos Jacobi Crellii 
versibus graecis elegiacis redditL 

1549. Friderici Dedckindi Grobianus de morwn Simplicüate. 
Farrago Epistolarum etc. editio II**. 

(Sinti erbara Kabtß tet Jtoni 0 lic$cn ffabt »refla» fa&itng »nnb orbmmg, »da» 
9<nb bie teuerer, fyimntfytm, baä ©eftnb, gRagb, onb Änrtfrt, ZaQlbmt, 
^örmfifl«, ©orn enb gnwtgräbrt, £o(|beucc Pub gusboten. 4. 

1550. Metzlar i Grammatica Graeca. 

Georgii Fabricii Elegatitiae pueriles e Cieeronis epistolis. 

*4HMOI9ENOT£ OIIPOS TH>J «lAinnON EniSTOAHN AOrOS, Demo- 
sthenis contra Philippi epütolam oratio. Vratislaviae in officina Andreae 
Fingleri. Anno MDL. 
1550. Oratio de litcris et praeeipue graecis dicta in Schola Vratislauiana a Fridc- 
rico Staphylo. Anno Do. MDL. vm. Calend. Augusti. Vratislauia* in officina 
Andreae Vingleri. 8- *) 

_ . _^ 1551. 

Anm. Aus dieser Oratio gehet folgende« hervor: dal» Herr Strobel in Mi?cellaneen li- 
terarischen Inhalt« 1 Bdh. No. I. pag. 38 beschuldiget die Unschuldigen Nachrichten 
und Jöchcrisch Gel. Lexicon ein« Unrichtigkeit , welche sagen: Staphylus scy 

Professor 
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Petri fincentii Collectio Epigranimatum Mclanchthonis. 
Melanchthonis Grammatico. 

Johannis Ludovici Vivis epistolae duae de ratione studii pueril/s. 

Antonii Schori de ratione discendae docendaeque Linguae Latinae Libellus. 



Elementale Graecum ex Aldo Manutio de Literis ac Diphthongis Graccis. 
*IXOKPATOT£ nPO£ AHMONIKOT nt^t Tor ßa<r<A*t/'«» TrapnsTtKOC Ao>ac ß. 
hocratis ad Nicoclem de regno parenetica, oratio secunda. Vralislavwe 
excudebat Andreas ruingier us MD LH. 
»553- Johannis Cratonis a Craffiheim, ßrbnung ber ^räfcruation, Wie man fufc juc 
3eit ber Snfection »erwobten, au<ft löeri^t wie bie rechte ?)cftilentia er!annt 
unb curtrt werben fofl. 4. 
1555. SBorfiebenbe Crbnung. 2te Auflage. 

Johannes Spremöergcrs, Äurfeer unb QtimWfyt 83eticf;t, SRatb unb ,£üffe »ibet 

bie ^eftrtcntjialifcftc Äranfbeit. 4. 
©meine %ixpit auff bie ©ontage »nb großen gefien burcfjß Safer. 4* 
Diese Breslauische Kirchen-Agende ist vorher bald zu Anfang der Re- 
formation in Breslau, zu Wittenberg durch Hans Luft gedruckt 
worden. l\ Bogen. 



Professor «1c« griechischen Sprache am Gymnario zu Breslau gewesen. Aber Herr St To- 
bel beschuldiget sie mit Unrecht einer Unrichtigkeit, weil Staphylus allerdings 
von i55o im July bis i55a Professor war. S. Martini Hankii Propagalores Erudäionil 
a mc ad annum usque 1760 continuatos Fol 4 . 8. wo es heifst: elimissus abiit. 

Diese Oration beweiset unwidersprechlich , dafc er wirklich Professor Linguae grae- 
cae gewesen, bis er in einer Krankheit das h. Abendmahl sub una specie von dem 
Praelaten ad S. Matthiae empfangen und seinen Abfall öffentlich bekennet hat. 



H. S. 
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5. Crispin us Scharffcnberg. *) 

< *ci/uT>t>-»:« uvtvjvo- > _ _ 

W ahrscheinlich ein Abkömmling der Scharffenberge, die lange vor ihm 
und zu seiner Zeit in Cracau druckten, von denen Matthias, Marcus und 
Stanislaus bekannt wurden. 

Crispin Scharfenberg übernahm und kaufte die Druckerey nicht vom 
Rector Winkler, wie man bisher immer geglaubt hat, sondern legte vielmehr 
eine ganz neue an, wie aus folgender Stelle eines Privilegii erhellet, das nach- 
her George Baumann d. d. 26. Januar 1596 vom Kaiser Rudolph dem Zwei- 
ten empfing : 

„SDcmnacb »erflofieneß 1^53 3av6 »nfe« porgebenbe Svafbmanne alfyfer bfn ßrbabrn t>n& 
,/Äunilceicben Grifpinum Sdjarffenberg fceligen »tib feine Grben/ Snfonbem beiracb« 
/,tung, ba6 er nit mit weniger ÜRübe önnb SJnfcMicn öttnb Vorlagen, eine 25ruf« 
„ferep olbier angeridjtet »nb ine SBercf gebraut, mit einem fenbetn 3>riDÜegio »nnb 
„SJefreiu g begäbet onnb Sorfeben, roelcbeö er fieb auch unnb fein <2obn »£>ann(» 
„vor männiglicben ongebinbert gebraucht k. 
Folglich druckte er eine Zeillang mit Winklern zugleich; oder dieser überlief» 
ihm nachher auch zugleich seine Ofiicin: denn es ist uns nicht möglich gewe- 
sen, einen spätem Druck als den vom Jahre 1555 aus Winklers Druckerey auf- 
zufinden. 

Scharffcnberg sorgte für gute und reine Schriften; sein lateinischer 
Druck ist besonders sehr sauber. Zu seinem Signet halte er einen rauhen Felsen 
oder scharfen Berg nebst den Anfangsbuchstaben seines Namens C. S. 

Fr starb den 12 December 1576, als er sich in der Badstube auf dem 
Saude in eine Wanne gesetzt, am Schlage und wurde auf einem Wagen todt 
in sein Haus auf der Altbüsser Gasse gebracht. 

Die merkwürdigsten seiner Drucke, soviel uns deren zur lland gekom- 
men, waren folgende: 

1555- 

*) S. die vorigen Quellen. 
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5. Crispinus Scharffenberg. 23 

J555- <Sin €d)l.ffcf) eilige SSucbtetn ou8 <36ttlicbet ©c&rift jufammengetragen bureb ©aten* 
tinum Svißev »on ©ora, ^Pfarrbertn ju ^antenau im SRimptfdjen 2Beid;bi(be. 4. 
1556. SVmon Musaci Auslegung beS crflen 3>fatm 1556. 4. 6\ SBogcn. 

In diesem Buche nennt sich Mus aus Doctor und Breslauischer Superin- 
tendent, welches die Ursache war, weshalb er wegziehen mufste. 
1557- Grammatkes Thomae Linacri per Quaestiones et Tabulas explicatio. 

In dieser Schrift findet sich Crispin Scharfenbergs oben angeführtes Signet, 
1561- Liber Primus de Febribus Auetore. Bartholomco Reusnero Lembergio. Vra- 
tislaviae. Excudebat Crispinus Scharffenberg. Anno Domini MDLXI. 8. 
1563. ©ebtt wiber ben Sürcfen. 1563. 4- SUmoufgricBt 1560. 

1563. *Index omnium scriptorum Rev. Patris D. Martini Luther i aecomodalus et 
ad XIX Tomos Viteber genses et XII. Ihcnenses tum Vetcris tum recen- 
tioris editionis omnibus studiosis librorum Lutheri perutilis per Sigismun- 
den Suevum Freystadiensem. Vratisl. ex officina Crispini Scharffenberg. 

1563. SKecfcmmg auff ben fitnien »nb bet gebern, Hujf aflerle» £anbtierung , ©emadjt 

bureb Äbam Siifcn. 2Cuff6 ntvo mit gleiS burchtefen onb jureebt braebt. 1563. 
8. Am Ende: ©ebrutfr ju gjrefeta», bureb Grif»inum ©cbarffenberg M. D. 
LX1II. Sogen. Auf dem Titel Adam Risens Brustbild mit der Um. 
schrift: ANNO 1.5.5.0 ADAM RIES SEINES ALTERS im LVllI. 

1564. Oratio Ministrorum Eccles. Vratis. hdbita ad Sacratijs. Regem Div. Maxi- 

md. IL in die 27. Decebr. 1563 paulo ante quam Regia ipsius Maj. Vra- 
tislaviae discederet, cum responsione Rcgiae Maj. per Dn. Vice - Canc, 
D. Zäsium 1564. , 

1564. Mart. Helwigs grfldtung bet ©cfelejlfcben SRappcn. 8. 

1564. Virgiüi Bucolica. 

1564. »ttiefet be$ gutflen « Sage 8. 

1564. S?reßlautfcbe$ Donnerroettet. 

,565. 9le<bne allein auff allerlei) £anbtbierung burd) Sfobann eeg!«»i| 3« 3eit 311 
»replaw 9tecbnen--5Retjrer auffgefe&t »teßlaro. 8. 

,565. Christianismus , b. i. furfce »nb tinreltigc »efd;ceibung bec QauhtftMt 6brifllid)ft 
Religion, fut bit finfeltigen ge(le Uct tmb jufainmcngf tragen eon ©eorge Sietb, 
$<%vebigem a« Sövicg in ©chleften. Öceßiaro. 8. 10 S3ogen. 
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1565. Sreplauifd)e #cd)aeit ßrbnung. 4. 

1566. Gin Sitgefang au ®«K ®«t«e Sohn »nb beitigen Seift inn gegenwartiger 2ürdVii 

Siotb. 3m tbon, Xu3 tiejfcr not tc. »or ber $rebigt au fingen Anno 1566. 
fampt awenen ftbcnen ©ebcten gegen ben ©rbfeinb ben Sarcren, ©ott »rab ,§(.lff 
anauruffen. 

1566. Gin anbechtig Gfyrifllid) ©ebet, a u rmferm ,£>(?rrn 3|>(SSSS Ghriflo »mb errettung 
feinet werben Gbri|lenbeit wiber ben Surrten. Seinen Heben Äircbfinbern gefiel« 
let, bureb 2». Soadjtm Specht berer von ©roß ©logaw $rebiger inn Uroflan», 
1566. 8. 1 Segen. 

1566. GbrijtlicfceS ©ebet wiber ben Büreten 8. 1 Sogen. 

1566. (Sin anber Gt>rifHid?cö ©ebet wiber ben Surcfen 8- 1 Sogen. 

1566. Sefanbtnup twm ^eiligen gtacbtmal be3 £©rren 3£©fu G£9i3@a:3. Sifemanm' 

^efjbufij, ber £. grifft SDoftor. Darauf au fernen, waS ein Gbrifr »ora 
4jo<bwirbigen ©acrament be« 8eibfi »nb Slutö Gbrißi galten »nb glauben fol. 
Sreftfaro. SK.J>.?n>j. Am Ende: ©ebrueft au SrefSlaw bureb Grifpinum @d)arf> 
fenberg. *) Hinten ein Holzschnitt, die Einsetzung des heil. Abendmal* 
vorstellend. 

1567. Sedier ßrbnung. 4. 

1567. Äurfcrr »nretriebt, wie man f!d; jut 3fit ber ?>eftilen& balten fo&\ Swffila» 

2R.D.2.X2J33. 8. 2 Sogen. 

1568. Sin ©ebet in biefen geferrtieben leufften in «ireben »nb $eufetn au fpreeben. SreS* 

law 1568. 8. 1 Sogen. 
_ W' 

*) Anm. Wie tolerant man damals gegen die Rcformirten dachte, davon aus diesem 
Buche eine kleine Probe. 

„3um oirrbten ic. Soffen »n« beSroegtn aud? feine Vbiquisias Riffen mit jbrem 
„fdjanbmaul, fenber baft Behren, ©tauben »nb befennen wir, ob rool (S^riflue* »obrer 
„SHenfdj ifl »nb bleibt, »nb fein Jgjepliger Seib im £imel broben jur regten ©ottc« fuje, 
„fo tan er bo* gleid)wol fein Selb b>< aud) auf ©rben an vielen orten nad) feiner einfe* 
,/fcung »nb wetten im Xbenbmal aufteilen, leiblta) »nb wefentlidj, nid>t allein bit f rafft fei« 
^neefceibe«, benn er ift allmedytig »nb wabrbafttg. $auluS fügt, er bab 3befum Gbriftum 
„mit feinen »ugen gefefcen, nad) öbrifU £imelfart. 9lun frag ia) bie Galuiniften : 3flGb"» 
jj «fhi« »on ber redeten ©etteö bernieber geflieflen, ober ift $aulu6 mit feinem Seib, jut 
„redjttn ®ette« »ber aOe £imel binauf fommen? SBeil ber feines ift, fo folget, ba$ Grjti* 
„flu» jur rtdjten ©otteS jifcenb, ß&bie auf Ctben mit feinem geib aud? fein fan. 
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5. Crispinus Scharfenberg. 25 
t$6B. Wtwt Infections Srbnnng. 4. 

1568. D. Joh. Sprembcrgers 83ctid;t Bon 8W<9«f<ö ©ffc^lft^t bet $eflife»tifdjen gfc* 
bern. je. 4. 

1568. D. Casparis Kegeleri, ein nüfeli<$e$ unb tr6filicf>f$ Regiment, toibcr bie $e$ti* 
Wnj. 4- 

1568. *<Sine Srojlfoprift an bie litten Griffen ju 83re$fa», So&ann finget. D. g. 
2 SBogen. 

1568. Cin ©efangbud) ber ©ruber in SMfjmen. $. 

1569. 6c$reib * ©atenbet aujf ba6 1570. 3«/ »efttjeß ift «n Embolismalis mit riif. 

nroen SNonbföein. £urd> JEfyomam $rtricoutum bec freien Äunfle »nnb Orrfcne» 
SDociorem, grfteöct aujf ben SReribian bec Äa»ferli(r)en @tabt S3ref$lan>. <5k- 
brurft jt» S3ref8la», burcfr (SriSt-inum ecfcarffenber0. 4. 3j SBogen. 

1570. Martin HeUwig »on aßertci ©tunben äeigern, 
1570. Pari Vinceniii <»cr;ulotbnun0. 4. 

J572. Iloffmanni Epicedia. 4, 
1573- SRaucer Crbnung. 4, 
J573« 9Zett>e ^ocfoeitortnuiig. 
y 573- Kerne Boten £>rbnung. 4,' 
J573« SRcwe fteuer £>rbnung. 4, 
3574. Ken>e geuec JDrbnung. 4. 

1574. ^erneuerte tmb »ermer)rte @tatut«n »nb £*bmmgen. 4. 

J574. Gnomae sive Sententiae Morales tyronibus lüerarum praescr&endae iuxta 
Seriem Alphabclicam collectae et Germanis verbis citra ßguras expositae a 
Mart. HeUwigio Nisseno. 8- 

1576. ©c&ufcen ßrbnung im <£d)üß »erbet. 4. 

Catechismi Capita Decem Primum Quibusdam Thematis. Deinde etiam Col- 
loquiis puerilibus illustrata, Juuentuti Furatislauiensi proposita. Ambrosius 
Moibanus. Accessit et puellae cujusdam Oratiuncula y in nativitote Jesu 
Christi publice dicta, cum piis quibusdam precatiunculis. Cum Praefa- 
tione Philippi Melanch. Recognita omnia ab ipso Authore. Vratislaviae 
Excudebat Chrispinus Scharfenberg. 

7 6. Johann 
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6. Johann S cha rf f e n b e r 5. 

Ein Sohn des Vorhergehenden, druckte schon bei Lebenszeiten seine» Vaters 
als .Compagnon desselben. Denn man findet Bücher mit der Unterschrift: © t = 
brueft burd) örifpinum »nb 3obann ecbatjfenberg. Kaiser Rudolph II. bestätigte ihm 
das Privilegium seines Vaters im Jahr 1577. 

Von seiuen frühern Lebensumständen ist uns nichts bekannt. Seit dem 
22. Sept. 1578 hatte er zur Ehe Magdalena, Sebastian Schromms, Fürst- 
bischöflichen Raths, Tochter. Er starb den 19. August 1586 im 36. Jahre sei- 
nes Alters. Dafs sein Name noch 1588 auf den Büchern gelesen wird, läfit sich 
daraus erklären, dafs nach ihm noch seine Frau, als Erbin und Inhaberin der 
Druckerey die Arbeiten in der Officin durch Factore fortsetzen liefs. 

Das väterliche Signet veränderte er in einen feisichten Berg, auf dessen 
Gipfel eine Flamme und in derselben die zwei Gesetztafeln zu sehen sind, mit 
der Umschrift: Mo.is acer et ardens, welches in seinen meisten Büchern befindlich ist 

In seiner Officin, die er wahrscheinlich zuerst in das Haus No. 400 auf der 
Reifergassc verlegte, das noch heut den Namen der alten Buch druckerey führt, 
sind die Breslauischen Statuten und Ordnungen aufgelegt worden; sowohl in Quarto 
als auch in Folio. 

Das merkwürdigste Buch, welches in seiner OfTicin gedruckt ward, ist un- 
streitig : 

2>a6 @d;fffif4>« SBappenbud) Anno ChristiSalvatoris 1578 in Folio ohne Titel und einige 
andre Nachricht. Die Familien sind nach dem Alphabet geordnet und es befinden 
sich deren 782 darinnen. Die Wappen selbst sind sauber in Holz geschnitten. 
Von seinen übrigen Schriften sind uns noch folgende bekannt worden: 

1577. Johannes Cratonis Panegyricus Maximiliani JL 4. 

I 579- ProcU Sphacra, cum intcrpretatione Thomae Linacri. 8. • 

j-g!, Jacoln Monavii Symbolum. 8- 

Illustris Scholae Bregensis Constüutiones. 4. 13J Sogen. 
1582. M, Lucas Vollio. Sieben ?>rebigteii »om ewigen «eben ber Ätnbcr ÖoffeS. 8- 

1582. 
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7582. Christophori Winter i fahr äium Silesiae {Officinarum et Fodinarum descriptio- 
nem metricam, a Melcliiore Severo denuo luci publice expositam. 4. 
Andrcae Calagii Suggestum Magdalaeum Carminc hexametro descripium. ^. 

1582. ©d;reib Äalenbcr, auffs 1583- 3ar, £urd> M. Pctrum Slouacium, ber ifa 
lidjen SBitipftfifft ju SLxadam Hftrologum, gejiellet auf ben SKeribian bor Äa»j, 
fertidjen Stabt SBrefölat». Cu/n privücgio Sacratifs. Rom. Lars. Majest, 4. 
3i Sogen. 

1584. 5JJcro »nb Xtt« Schreib Äalenber, ouff baö 1585- Sat. £>urd) D. Pcrr»m .9fo- 
uacium, bfr löblichen 2Jni»erfitet ju Ärarfat» »erorbneten ffftrologum, gesellet 
auff ten SReribian ber JCai?ferIi^>cn ©labt Sreßlaro. Cum priuücgio Sacratiß. 
Rom. Caes. Majest. Am Ende: 3u SrffSlaw be» 3»l;ann ed;arffenberg. 4. 
3i Sogen. 

»585- 6l;riflttdjc anbed;tige ©ebet, inn biefen gefet;rtid;en <£ferben51cufften, ©oft 

bem tfümedjtigen »mb Sbrcenbung bfr gegenwärtigen wolocrbicnten firaffen bec 
^eStitenfc ansuruffen. 

1586. *®ebet »nb DancTfagung ber 25replifd)en fird;en »or bie gnabcnrei<t)e frfebigung ber 
gefd;r»inben feudje ber gvflilenfc, ©efletfet burd; Crfaiam ^»eibenreid; ber $eiU-- 
gen Sdjrift ©wtorem. 

1586. Cbriftlidje 8eid)»rebigt »ber ben feeltgen *bfd)ieb 2Be»tanb te& 2hird;fourf;tiflfn #odj* 
gebornen Surften »nb ,£>errn, #errn Georgii #er(?og$ in <cd;lffien, jur Sieg* 
nifc »nb Srieg, fo ben 5. äKai) 1586. ju 9iad;t 3roifd>en 11 »nb 12 ber l;a(* 
ben fß\)i ju Svteg in Gfjrijlo feeliglid; entfd;laffen, Tfcctii 1. a^oft. //". 13 — 
18. gehalten »on SR. Laurcntio Starch } gürfU. Sriegifcben opoffprebiger »nb 
®tncxd-Supcrintcndens. SSrefölaro. 4. 5 Bogen. 
j^S7- Laurentii Scholtzii AI. D. Hortus Vratihlaviac situs et rarioribus plant is con- 
situs y carmine celebratus , cum Catalogo botanico. Vratislaviae. 

Cathcdralis Ecclesiae Wratislaviensis Statuta Synodalia antiqua , item Acta 
et constüutioncs Synodi Dioccesanac Anno Domini 1587. *) 

einfaltiger »nb grünblidjer 83erid;t wavumb ouff biefem Satnmertijal fo »iel SBeb^ia» 
genö SKotb, »nb gÄi;rlid;feit in beutfdjen ' 8Serfd;en, »on SKidjael Steinhart beul 
Altern »on ^aßfurt, SRittburgcrn in Srefjlai». Sreßlan» 1587. 8. 

Statuta et decreta antiqua S. Ordinis Pracmonstratcnsis. 1588- 4- 4©. 
1589. Laurentii Scholtzii Med. ü. Aphorismorum Medicinalium Sectiones octo Vra~ 
tislaviae 1589- per hacredes Joh. Scharjj'cnbcrgii. 



*) Vide Ezechiel. Silesia litt. Tom. i. p. 427. p. m. io3. N- I. 
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2 q Geschichte der ersten Bresl Buchdrackcrey. 

7. George Bau mann der Altere. 

M— ■ — 1 — 

Ward 1564 in Erfurt geboren, woselbst sein Vater, gleiches Namens, eben- 
falls Buchdrucker war. Wenn er nach Breslau kam, haben wir nirgend auffin- 
den können. Im Jahr 1589 heirathete er des verstorbenen Johann Scharffen- 
bergs hinterlafsne Wittwe, die schon genannte Magdalena geborne Schromm, 
wodurch er Eigenthümer des Hauses und der Druckerey wurde. Ausser diesen 
wenigen Nachrichten aus seinem Leben i?t uns nur noch sein Todestag bekannt. 
Er starb im Jahr 1607 den 9. März im 43. Jahre seines Alters. *) 

Nach seinem Tode wurde die Druckerey von seiner hinterlarsncn Wittwe, 
theils unter dem Namen George Baumann, theils der Baumannischen Er- 
ben fortgesetzt, bis sie der Sohn des Verstorbenen im J. 16 18 übernahm. 

Sein schöner Druck und Verlag fand grofsen Beyfall, so dafs seine Pressen 
nie müfsig waren, obgleich damals zu Öls, Neisse, Görlitz auch gut bestellte 
Druckereyen sich vorfanden. Überhaupt war er ein unternehmender Mann, der 
viel für den Flor und die Verschönerung seiner Officin that, zu welchem Be- 
huf er auch eine eigne Schrift giesscrey anlegte. 

Vorzüglich berühmt ward seine Offiiin durch folgende Merkwürdigkeit. Aus 
ihr gieng der erste Arabische Druck nach Deutschland aus, zu einer Zeit, da 
nur in Rom, Paris und Leyden Arabische Lettern anzutreffen waren. Der 

nach- 




*; Nicht ,610 wie Stief im Schachen Historisch« Labyrinth. S. 533 und aus ihm 
K und mann in den berühmt« Schlesien* in Münzen S. 4'3 wollen, sondern an obigem 
Jahre und Ta<?e wie sowohl das Todtenbuch 7u St. Elisabet als auch die Leichenpredigt, 
weh-he M. Casp« vfolfehrt George Baumami dem Jüngern den 5ten Januar i65o zu St. 
Barbara gehalten, bezeugen. 

Noch -«»den wir von ihm angemerkt, dafs er 1601 im fcwinger König ward und an 
den Vog« daselbst eine Medaille mit seinem Signet verehrte, welches ein ausgebautes 
Haus vorstellet, vor welchem ein Mann mit einem Winkelmaas stehet mit der Um- 
Jt : Georg Bawmann. Typoßiaphus MDCI. Auf dem Revers steht folgendes : Audi, 
, Taxe, Si Vis Vivere In ]>ace. 
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nachmalige Rector des Elisabetanischen Gymnasii, Petrus Kirstenius, Philo- 
sophiac et Medüinae Doctur, licfs nainlich diese arabische Lettern auf eigne Ko- 
sten giefsen, als er aber 1616 nach der Schwedischen Universität Upsal berufen 
wurde, nahm er sie dahin mit und vermachte sie nach seinem Tode der Uni- 
versität. In der Zuschrift des ersten Thcils seiner hier gedruckten Arabischen 
Grammatik an den Rath der Stadt Breslau freuet er sich aufserorderitlich , diese 
Ehre seiner Vaterstadt eigen gemacht zu haben» 

Von Kaiser Rudolph dem Zweiten empfing Baumann 1596 ein Pri- 
vilegium, welches wir hier von Wort zu Wort hersetzen. 

QBir Stubolff ber Xnber Ben Gleuel ©neben örwefclier ÄcmiMjrr Jtbaifnr $a allen j$tit»n Rebrer }..% 
ftri«f in Germanien js .fiungrrn Betaimb Batmatien Groatien ir. Xbunig Gic^ia^cj ju Deßerretdj Sliarggroff i> 
©Mrtiern, ^erojg ja tueenturg rr.nb in ©aMefien , TOarggrajf ju Sauft f etc. Befennen onb tbun thaitt 3eber» 
mintiinli«, *la«brm en« ©eerg Baumann Buoibrutfrt in onfer Stab f>re£ta» geborfambli« U ti«tet , wie ba« et 
neu) tobttaVm oPnang weilanb $annftn ©«arff.nberg« tte Bu*btutfereo befelb|i mit benen Xnno 3wan enb gunfjig 
bur* tit »atpmannr ju $reS(ero bef«ebmer Belobungen, ennb enferer *nne ©teben onb ftebenjig berauf etfolg» 
ter tkmfirniati.-n , bur« frdftige Bertroge an v'.t bra«t, nf«t weniger au« alfo fein ßwfabt ean 3tnen ben 
ffiatbmaunen ju J>re<!an> »in fonterbeljrr« Privilegium «nnb grrobeit erlanget, »et«e4 oen SBort ju «But air» 
lautet: • Bit STatbmatme bn Statt fkiflam, berenn« onnb trun tanbt offmtli« t.tmit vor 3«bermannigli«, 
JDerana« eerflotfrne« Haufent gftnf Rimbert ennb brrp onb gunfjiglren 3er« onfere oorgebenbe Rotbmanne altirr bat 
Geboten ennb JtunjtreicVn Qtifpinum Cdjarffenberg feeligen onb feine «ihn, 3n fenberer Betra«tuog , bat er nit mit 
weniger rat;.-.- oenb Bnfefien onnb Dartagrn ein« IDnicfrrrn om-ix ongeridjtet , onnb int Bert" geVra«t mit einem / 
fenbern Privilegio ennb Befrepuna. begäbet ennb Borfeben', treieh-* fi« au« er ennb fein 6ol;n £antifi eot man» 
niglidjer. engefcinbrrt gebraust onnb ob« tiefe beib« tyrfobnrn mit Hobe Berbli«en, bie J>rud«r«p ater onm&g ein« 
Frefftigen BSebTen Bertragl an ©eorgium Baumann onb fein itwt Qt-eweit OTogbatena femben. Darauf onnf bann 
nun ermettet IBaumon aM gtbctfambrn eleffrt erfuftt ennb gtbetten, »eil er f«l«t Zt.; Jan) mit onbnn nenxn 
(«bntn f«rifften oUetlv» Jirt ju »erme^rtn enb ju OrttefTetn gebditte, baS »i«t 3nen, bamit fein mu^ ennb Ka> 
Iden nit mgebeni angewenbet würben, onbere au« bur« 3bren aigmnuft 3"«* «" f»'4<w f'inm» notli«en Bor« 
*afcen ennb arbeit nit ainigen Crinbatt onnb ^inberung beofugen mc«ttn, glei^faM mit oebenneffiger Bcfrceung 
ennb Immtinitet tebeneten onnb oorfeben wollen, »eil wir bann fol« anfrbnli« ennb nä(li« merf bur« trcl^g 
alle gutte Xfinfic onnb antere nu|(t«e fa«en brm SRrnf«!'^™ gefd;te«te an Sag gegeben ennb hf.rtett werben, fo 
eiet an en» ift, ju beftberr. onns fdmttig nnb »itlig befinben, Ulf baten tetr nad) 3»itigrm Bcrge^abiem ■■);.-.;u 
onferer Betorbneten 0«6rprn 3*ne ffieerg iBatimcn fcl«« befreeung gteiifaM mit tteilen Bnnb »utaffen wellen, 3Ufo 
t'nnb bergeflalt, baf trir, enb en r (re na«(cmm(nb-, aufferl;alb feiner »•i-.-t-A. (aine entere Jetror.ben onju« 
rieten cber 3m< »u eerfang fi« btrfelben ju unterfangen Bfrflatteu teoHen, fenbern Cr mag fi« berfelten feine« 
gefaOen« 3u feinem unb bet feinigrn nuo ennb beflem ome'igeTlidjen getrauen, to« ba$ er fi« in cllirtge bein 
feinen BürgeriiaVn yfli«ten, bamit er onS Berwannb ber Famos f«ri(ften ble 3m« (u brutfen gegeben werten 
m$«ten, Vimbti« ennb offentli« ja bruo?en enthalte au« ennl ober onfem ^»ierju deputiztetl J>rrfc$nen bc» wa« 
3me al^ir obre oon frembben orte jn bruden eortombt inn aOeirege ebe onnb Bvoor efi in< SBert gerietet wirb Ber. 
bringe, XU bann refr 3bnie, tref er Ii« ju oerb,attrn beben wirb Orbnung geben ju woOen wiffen. Oilei«ergrftaU 
»oQen Btr >( au« oergunft enb jugelaffen tuten, bef 'er für bfe (gemeine Ctubierent« 3<>3ent, aSIerteo fdjüt'.'ü« 
««r onnb 2ractetlrin all ben Donat\im onnb Grammaticam t.-p^mnen fo wcQ Tprcnty Comedias onnb 
«|(i«( aufferlrfene Epistola« Cieeroi?, fo »ot ben Catechi!.miim ennb anbere, fo ber ©*u!en nottnrfft erfe. 
»nn »ttrbr in ber beaoem|ten germ, wir e* ifcmt am beflen gtUgtn brutfen ennb ja feilem fauff fefren mige, bar. 
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an 3m< Wt bM.yn »nnb anbete ffludjfütirer fein*« einbatt tbun, Biel twwiqtr 3nen mit fremttrtl Exemplarie* 
tu »rrrfutren, ob« biefetben atbir ober fenften in »nferer Jurisdiction 3« wfauffen »nnb ju diitrahirn befugt 
fein Tonen, M »*J « ttsnn « «u» ob«ebad)ten fjatfen, reo» bturtm r»i«, [oiebe« be* SBudjfjbwn bamit fit 
fi* in beteten materien mit frem'jbrn Exemplarien 3ut ennot nidjt belegen, onjai^, Sse oud> in tem lauft, 
ritt bie flebubr niAt »terft&r, babe} er bann au* ju feinem f<u|t ,j 8 nen beften bareb ju frin *rkb wiffen, bannt 
ade« »nnb 3** fo btin fem« Oflicin aufgebet Correct »nnb fleififl »mid)tft fa.ner S3orfi*tia,teit gtfparet »nb 
«Uerljanb SBerbadjt »nnb Snricbti jFrit »erbittet »erbe. SParje.un bamit ft feldjer feinet SRübt aine <ra.c([id;rcit b«' 
ben, »nnb 9in\tta o,utten «Bitten im BSerr! früren mcae, baten wir sn| babin «rfUret, bat et fol*e gebrutf« 
»u*er fampt bem yapirfauff »nnb Bauben gelbe inn »nb ji»ifd)en ben 3abrmarelt«n 3oblfre» au» »nb einjufäibren, 
»nnb ffil ju fcaben befugt f«*n feu> *B*I tr«ili**rt fonber ©efibrb«. 3u Sü^rfunbt baten Kit ennfer ©tabt 3nfiael 
birauf brutfen (äffen ©eben ben Jfa)t«n San be* OTanat« *u,yi|fti «Raa) Cbtifti «eturtb im Jönfjetenbunbert Reim« 
eijUm 3«rf, Bnnb »ut barauf in »ntertbJniäffit getxtten, weil 3nte »en etlidyn alleflro 

Gina.riff, Snffnfr«?«'» »« Calenbrr »nnb Mmanad), »ic « mit «reffen »nroften cen ben fjracrirdjfn »nnb antem 
Astrologen altem Braydi nacb, an fid> trJdjte, brfibebe, b,it S3ir nidjt aUrin mibr,.irbad)ter trr »an yrrfUt» 
gegebene« Privilegium ju Conlnniii ph . fenbern 3me au* »eitere fflnaben auf Äaifeelirbrr milbigte« flenebigH 
«litjulbeilen a/r:i£ien irc!t.-n. SBSann iEJir barn nun ßnrfci^fl ar.jjtftbrn r<in btmüttijf rnb »Uiüat »Itt, aua> brtradjt 
bai <juttt nättiie SBrr.1, fa ja 9"»« ¥-'Ii«ö »n«b drbnnno, titn<t, f» »ei «u« Vit »et 3« »inK'mmrnbt Intcr- 
ceftiones, Xlt tibtn leit mit e?r.yhabtrm jfiti(jfn Watb,, »nnb «fd;tfm SBifFfn mfbrafmflteBi C!<cr^ IBaumann, 
ftDid» riin »?n b«m f»atb |B 5>r^(ai» babfutrt »nnb birinnc inserirtos Privilegium ni*t aOfin in aU« «Bert«, 
^uneten, ClauffOn »nnb Jlciicfcln Conhrmirl »nnb brflftiat, fanb<m, ibmf autf) noch, ftm« bit Ätfittit ««a* 
»cn onnb ««li^f n . bafr 3m< fain Bu^biucf« »nnb Bucfefubw, bif »Umana* cb«t 6ai*nbrt fo ir«n Richard; 
Bartholin] Auitriadnra liliros, lirm Conradi Oltis, Casjuri» Lrtinj Voll), Genrpn Logi , i»fl<« 
n mit fcnNrtid:.-n Acfl.n »ifauffrn »nnb trlan^m würbf nidjt nad'bturffn »nnb 3m« iu fdjaben «infubrrn fcUf, «tt 
fi* audi ain f?*rmU!iitibrr cb« tBtijfmabt« neben feiner Teuerere» ju ^re|(a» ttt'itbe einlaffen, bafi berfelbe fai« 
aijne ycet ober »utftarm, baraut bann aUer(et> »ntatti mit fdjmaaj Sfeben, »nnb anbetn fa*en , bie 3mc 3ue» 
oemefen rrerbrn medtten ti\cUyn t»urbr, nid>t talren, fenbem ba fie oon Jiaucen ebet eebtitftrn rcat in £ru<t 
»crfertijen roolten , feiner Oflicin fidj a,etraud>rn folieni Conrirniiron unb befielen 3me bemnad», MM W« 
Privilegium . famfct benen barinnt begriffenen »nnb cb onflebeuten SBe^nabungen alt Äeaietenbet X\lmh} ju <3u 
baimb »nnb Dberftet ^er«cg in e4>lefifn birmit reiiTenttid} in Orafft bifi Sgriif«. ffltalnen, fe|en »nnb ncllrn, 

bat er alfo berfelben »nftr Confirnintii-n »nnb qejebenrn Öe^nabaBjen »tn männiflli* »naebinbert (\eniffen unb 
fletrauSV« foU »nb mefl. (Sebitten barauf allen »nb 3*en »nfetn Kinterttanen , roo| aefirben, €tünbet Jtmtti 
eber SSSefenf bie in »n'erm Äbüni>3reid) »ebalmb »nnb »effell«<n Incnrp.irirlon Sanben fein, aud> cnfern JDber» 
»nnb anKrn ^aubtleuten, 3nfonb«rfint allen SBudjbruefern gcrrnldjneiber« »nnb »ud-fübrern , bat 6» cfftn:ntelteii 
ßauman bei biefrr »nfet Ci-nfirmation »nb newaeacbenen ft"»beit geruljiäli* »erbteiben lafTrt, be» »ermeibung 
tnreret febn^eren Sitaff pnnb »nanab ?Jnb ffnet 1>een gönff flSarrfb eitiae* (Salbe*, bie ein 3eber fo eift Qt bar* 
»tber banbrlt, halb in »lifer fainmet »nb ben antern tbait mrbrAemeltrm fflauman »nnad;Üfli6 ja r>rjobtcn »erfaU 
len fein f»a, tat matnen SBir Crnfllia). 3« »tfunbt mit wfetm Jtaoferlieben ontian.ienben 3«fiea/l perferti.jet. ©eben 
•uf »nferm Äböni.ili.nen ©Alop ^rae: ben Ce4« »nb 3»anita.ften Zao, M SRcnali 3amiar». «ad»' Cbri|lj cnfet« 
Sieben fetten »nb e«liimad>ert «eburtb gunf»ebenbunbett »nnb Cedjt »nnb «eunfcia.. Onreret «eifb.e, be« Komi» 
fojen im Jlin »nb SwantJalten* be* ^unsenfeben im JBict »nnb 3j»an^f»«i« »nnb bei »«braifeben auaj im tin »ab 
3i»snjigften 3abr. 

91 tt p o X f f* 

Ad mandatum Sacrae Ca et 
Mus proprium 

$\ Killtet. 

Nach 
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Nach Baumanns Tode suchte seine Wittwe eine Erneuerung und Be- 
stätigung dieses Privilegii bei dem Rathe zu Breslau nach, die sie auch den 
I. August 1612 empfieng; worüber ihr Kaiser Matthias d. d. Linz d. I. May 
1614 die Confirmation ertheilte. 

Von seinem Druck sind uns folgende Schriften bekannt worden. 

1590. AT. Antlrtac Calagii, Duo Epithetorum Tomi, üle propriis nominibut hic appellati* 

vis adjiciendorum omnium. Tom. I. in Folio. 3 Alphabete. 5 Bogen. 

1591. £et flaBferlicben etabt Sreglavo EornewerteSericbt&Drbming »nbg>roceiT. Anno2R.£.LXXXXr. 

•Am Ende steht 1 ©ebtueft in ber Äaiferlidjen ©tabt Steßlaw, burdj ©eorgium Saumann, 3. 

3m 3<»b» 1591. in golio 33$ SSogen. 
1591. £er W&ttt ©efangSvceife, in »erfhmMidje beutfebe JReime, enb auff allerlei) tmb fn »nfem 

Äirtben gebraucblicbe STbcn ober SReloteoen gefefct tmb in »rui eerfertiget, bur<b 3oa<bim 

©arterium, Cantorem ju ©ebroeibnuj, SBrejilaw in 8- 1 3l»b«bef. 6 Sogen. 
1591. Sententiae Salomonis Juxta Hebraicam Veritatem Summa cura redditae. Authore 

Philippo Melanchthone. Vratislaviae In Officina Typographica Georgij Bau mannt, I. 
159J. Hortus Doct. Lavrentii Scholsii Medici et Philosophi: Qvem üle coiit Vratislaviae, 

situm intra ipsa Civitatis Moenia, celebratus Carmine, M. Andreae Calagii Vratisl. 

Vratislaviae in officina Typographica Georgii Baumanni, I. Anno Christi 1592. i n 

4:.'- 2j Bogen. 

i5g3. Arithmetica historka, bie l6Mid)e JReibenfunfi burd) alle ©petieS tmb »ornebmfle Segeln^ 
mit benfrofirbigen Rotten »nb ©rempeln uttixtt »on ©igiemunba ©ueoo. Sreßlaw 4. 
1 Wpbab. 17I Sogen. 

1593. 9K. SKattin £ellrctg »on aHertei) ©tunbenjeigern. 4. (€iebe Crisp. ScharfTenberg unterm 
3abt 1570.) 

1593. Oratio de divo Joanne Baptista, 4 Jona Hempelio Falcoberg. Silesio, versibus heroi- 
cis. Vratislaviae. in $to. 

1593. ßigentlitbe 83ef(breibung be& großen tmb tmge^euren £oge«, weltbet ju föamelaw in ©cble* 

pen ben 15. 3 u np bif 1593 3abreS mit großer ÜRadjt tmb ttnjabl gefallen, tmb an @e» 
trapb, Sieb onb J5ä<bern großen ©cbaben getban. JBrejlla» in 4t°- 

1594. In Laurentii Scholzii Med. Vratisl. Hartum Epigrammata Amicornm. Vratislaviae 

in 4/0. 11 Bogen. 

1595. Astrolabium Tetragonum. ©n PieretfereS Astrolabium 3ft «in feines", nfifctidjes Instrument, 

3« weldjem fdjine Astronomische Obseruationej begriffen fei», cor ben gemeinen «D?an, 
©0 audj ju ben Asuonomischea Jtünften, eine luft »nb liebe treget, faß luftig tmb lieblid), 

«uff 
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öuff enferS Poli Arctici £tye, 51 grob, 10 minut: gt ridjtef. Hu5 einem atterr eremölar, 
3&o gebeert »nb gttnebrei Dur* 3acbariom Common, 3Uumini|ten ju JBtefMaw. ©♦> 
brucTi }u ßrefMa», turo).©eorgium »aroman 2(nno 1594. 4- 3 ©°8 tn «& «"« Ä "' 
pfertafel. *) 

J 595- 3ulianifd) »nb ®regorianifb>, b. i. Bit »nb Biewer Numeration Scbrrib ßarenber, ouff ba» 
Schalt 3ob» fo geltet nö * ^"flo 3 'f u 0nf,r ' £ errn vnb •&*« ,ftnt '' $ ©tburt 1596. 
bur* ßbrifart eareepbatum. 4 Dedicirt £mrn 3oacbtm «Diaban fjreobjun »on SBor* 

r- tcnbcr§. je, 

1596. 9!t» »nb X(tn «amono* »nb Schreib £ <5aienbet it. beS 1597 3«*"«. in 4to. dedicirt 

#t\x £aubtmonn »nb Wotbmannen ber Stabt Srejjta». 
159G. 'Astia XOe Sübet b«» Gimmel«, fontpt htm Sternen örtlich in Äupffcrfricb gebracht, bureb 

bie Longitudinem »nnb I.atitudinem barbett aueb, bie Magniludines , »nb wie man bie 

Sternen »nb Silber bt« $immtli turd) tin 3nflrumcnt leiebtlicb erlernen fan, XUen Siebi 

babern btt Astrononfrae bienjllicb. Durcb 3acbariom Sornman, 3auminiften yi Srejjlaw. 

(5tfcru(ft ju Sreflat» bei Äeorgio Soroman. Anno Domini MDXCVI 4. 2 Segen imb 

33 Jtutfertofeln mit Sternbilbetn. 
1596. Sorrebtn »nb BefebluP »btt baS erfle 2b. eil bet fertigen Sibel, mbrnli* »ber ba6 Xltt 2e« 

frament, geffeQet bureb granciScum. SBjrtling. gelio- 

1596. Sorrtben »nb Sefcblug »bet bie Com'ttel btö 9Itwen 2e8tomen«, gtftellet burdj granciSeum 

Sterling, golio- 

1597. Breve sed exquisitum vereque Philosophicum Judicium, doctrinis mysteriisqitc varüt 

refertis Exccllentissimi Philosophi et Medici. D. Jolt. Montani Strigoviensis Silrsii 
de vera nativa omnisque artis et Juci experte Terra Sigillata ibidem per divinum gra- 
tiam a se inventa, publicatum nunc in communem Christiani orbis vtititatem et in 
lucem frtum cura et ßudio Senatus Strigoviensis. Vratislaviae 4. 3 Bogen. 
1597. Zachariae Herrmanni Scnlentias ex Patribus collectat. 

1597. Compendium dialeclices traditum in schola TVratisl. ad D. FMsabetac a Clarifs. Viru 

M. Petro Vincentio, Rectore cum praefatione Autoris. TVi athlaviae in 8 6 Bogen. 
1597. M. Andreae Calagii Synonyma Latum vocum phrasiumque orationis , tarn prosar, 

quam ligatae, ex classicis selecta Autoribus. Acceßcrunt et voces atque Pliraset 

Polonicae. Vratislaviae. 8- . 
1597. M. Andreae Calagii Latina Vocum Phrasiumque optimarum Synonyma e quatuor dun- 

taxat Autoribus, Plauto , Tcrentio, Caesare , Cicerone. Vratisl. 8- > 3 Bogen. 

1598. 



«5 An merk. Die erste Ausgabe ist i584- in Bresl»« gedruckt worden , wie Ezechiel m 
seiner Silesia literata Mnspt. erwähnt. 
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1598- Johannis Mctsleti Grammatica «rat ca , cum veteri praeßuhne ejusdem. Vratiüavia* 

in 8- 13 Eigen. 

1599- Äurfeer Serid)t, SBie man firf> in tiefen Stcrt-cnSfctifftcn, mit ©ebraud) ber Hrfcnrp verbal* 

Un foll. ©etrueft ju SrefMaw, turd) ©eorgiunt Saromann. 3m 3abr ?Ü?r.XCIX. Am 
Ende steht : Tiefer Äarfcrlidjen Statt Srefslavv, bejlatte SeibJrjte. Ccgmutt SSopffet D. 
Gafpar ^acfv.fcb, D. in 410. s\ Sogen. 

1599. Gicben ^retigten vom ereilen fefccn ber Ämter QottiS, gehalten von Luca Tollione. 8. 

i Xlptjabet. 3 Sogen. 

1599- ©ebene vnb antccbiige ©ebete ten fronten vnb Sterbenten fiirjufpredjen von 3atf>atia* $et* 
mann 8- 17 Segen. 

1600. Joh Turnovi Rclü/uitirum. fi. 

i6co. «W. ?uca« SSaltijer« Seicbpretigt beim Segrabnuj? #errn tfbam von JReibmfe vnb Staffen, fhr& 

ben 3i(ien Cetcber 1599. ex IVilmo XIII. 4. 8 Sogen. 
l6co. Duodecimo Domiciliorum coflcstium Tabula nova diligertti/simo calado stippet ata a 

Christophoro Sarccphalo. 4- 

1600. Gbriftopp SarcepbaluS, «Rem onb 30ter Numcrations atmanaep cufS 3abr 1601. 4. £>e» 

bieirt an J&errn Genrab (Eaurniann von vnb aujf Scltffb u. 
i6co. Depelbcn Ätlmanacb, aufs 3«br_i6oi. 4. sDtbiurt an £erm TCbrabam 3«ncfronj £aubf« 
mann vnb JKatB Gltifien. 

1601. SWero vnb Älter Numeralien* flflmanacp oi:ffS 3abt 1602 burcr) Christoph Sarcophtfhnn Sil. 

L. C. et Muthcm. Stud. vnb verotbneten Bibliothecarium bei ber Äirdje ju Ct. SJcari« 

SJiagbatena in Srefitaro. 4- £>. £errn Genrab Zaurmann von vnb anff 3'ltfep. 
1603. I5er Jtarfetlidjen ©labt Srejslaro 5«»« ßrbnung» HuffS 9iero vmbgefertiget vnb gebefterf. 

Anno MUCH. Am Ende: ©ebrueft in ber Äapferlidjen ©tabt i?ref&latv burep ©eorgium 

SPatvmann. 3m 3abr »603. JJolio. u Sogen. 
X603. Gbritfepb ©areepbatuö, 9Iero vnb Ttlter Numeralien* Tfflmanacr) vnb «Schreib Gofenber nuffi» 

3abr 1603 4. 2>eb. £errn J&aubtmann vnb JKatljmannen ber Äapferlicyen ©tatt 

Srejilam. 

1603. SDeffelben ©djreibealenber auffä 3abr 1604. Dtb. £errn 3ot.atm Sdjreabe von SBucben euiff 

Sncrtfien , SiatbS Gltiften in *refjlaw. 
1603. Stechenbücplein aujf aüerlep ^»anbtbierung- SDurcb Scbann ©ecTgenvifc, jur 3cif 5« Sref[<m> 

SRecbenmeijlcr, für feine ©(fjulcr, erbentlicb auf§ einfalligeft gefteflet. 2fuff8 netv mit fleüJ 

ft,eb«ffert vnb Gorrigiret. 3fnno MDCIII. Am Ende: ©ebrueft ju JBrefelaro, burd) ©eon 

3ium Sorcmann 8. 3 7 Setter. 
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x6o3. Lucai Pollio t»om iungfltn ©ericbt 3cben Mafien $rebigten Xnno 1580. Xu* con ber $tffi 
3 $retigten i. 3- i.<579 itWtta, auö bem regten ßrigiiial ifeo jum anbermal in X):ui 
gegeben. 8- 1 Xl^bobet 4 Sogen. 

1*03. 8ebt s 2tcH t JBarnung * Seicht imb ©efcetbücbtein für bie 3ugenb unb genuinen Seute 4 u» 
fammtnge jegen burd) granjiStum Sieüing 8- 1 Xlnbabet 6 Sogen. 

1603. 23on bet ©roffen Conjunction £b«r 3ufammenfuttfft ber bepben Eber ^Matteten Saturni tmb 

Jovi», welche »wberumb noch »erlauffenen XX 3abren big berjunabenb« 3abr ßbtijli 
MDCIIII mit angebenbem «rjien $olitif<ben 2ci(, nemlicb mit bt« SJinter« Xnfang, im 
gemrigen 2rtangel gefebitht: Bon berfelben ^eriobifeben tmb jbnberbaren eiTect tmb SBiri 
fiing: Xutb baneben »en ancertcv) Scfen Constellationen , roirefenben ginßerniffen, tmb 
allert)anb 3ufaden bemetMen 3abre6 : £iftorifcbcr tmb Xflrologifdjer Sericbt Durch M. Jaco- 
bitm Günthcrum Ceüchium S. Med. et Mathernatic. ©tbrueft JU Srcfeiaro, buttb 
. ©torgium Sawmann. 4. ai Sogen. 

1604. Gbriftopb Sarcepboli ©cbteibsGalenbet aufs 3abr 1605 in 4*°-' £> t \>. Daniel J&efelcr auf 

^oloforoife SRatbS Serroanbttn. 
1605- (rarcetbali 9lero tmb Älter Xümanocb onb Schreib ßattnbet auffS 3a!jr 1606 4. Deb. .£trm 
3obann ©eorg von 3ebli)5 «uff SKerbbcrjf onb Slumenaro. 

1605. (SintS Srbatn JRatbeä ber Äapferlicbcn ©nb Jt&niglicben <Stabt SrefSlau, »mgefertfgte ©äffen* 

meifter tmnb San?: fbrcoljl ber SDcaurcr, 3imtnerleute anbern jum Saroroefen gtbßrenbcn 
SBetcflcute, SDrbnungen Anno MDCV. Am Ende: ©ebrutft &u Brefstaw, buicb &u 
orgtum Sawmann. 3m 3abr 1605. in §olip. 11 Sogen. 

1606. earcepbali «Schreib Galenter aiiffä 3ab.r 1607 in 410. 

An merk. Diese Calender sind bis 1/522 hier gedruckt worden und werden in den 
folgenden Jahren nicht mehr mit aufgeführt werden. 
,607. Af. JOHANN. PARITI. Diaconi ad D. Mariam Magdalenam, Breslae Silesiorum, 
Symbolum: Fiat Divina Voluntas. Ex Christi Salvatoris gemitibus , nec non Ex 
ejusdem praeeeptis Oratoriis et sahttaribus institutis formatum: Piis amicorum m*~ 
ditatiombus , diversis carminum generibus efformatum : Centuria Prima conforma- 
tum. Anno N0L0 : sl non Vis MoDerator poLo. T'ratislaviac , Typis Georgl. Bau- 
mamii. Am Ende: Wratislaviae , Ex Officina Calcographicti Georgl Baumann. Anno 
reparalae salulis 1607- 8- 3! Bogen. 

1607. D- Daniel fRinbfleifd) unb D. ©eorge JKumbaum», Jtur&er Seriebt, »eß man fid) anjefco 

»orflebenben ©terbenSlÄufften oerbatten foHe- 3n 410. 
1607. Compendium Philippomelanchthonianae et Dialecticae, cum perspicua paraphrasi, et 
Grammaticae , adjectis in utrumq; tabellis methodicis : cum notis brevibut , ratio- 
nem quorundam , quae dubia videri poterant , reddentibus. In usum tyroninn Lo- 

giecs 
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1 

gices, concinnatum opera M. Johannis ab Hoeckelshoven Schrine Magdalcneae apud Vra- 
tislavienses Moderatoris. Breslae Typis Georgii Baumanni An. MDCVII. 8- 16 Bogen. 

1607. Sirjcfcn ^rfbijten an etlichen «Sonntagen tmb jur anbtm 3eit in ber renovixten Äirdjtn ju 
JRotenjirben im SBrcStaufdjcn gürflcntbum getfean bur<b M. Zachariam Herrmann, £>in 
mm Ui g6mia>*n ffißotf« bei ®t. SWatia 2J?agtaI*na. Breplaro in 410. 

1608- In omnes Comoediarum P. Terentii Seenas Argumenta quondam ad D. Mar. Magdal. 

Dxscentibus a. M. Jlriwigio Ludimagistro tradita, Vratislaviae , nunc primum pu~ 
hlicata a M. AnAr. Calagio Vratisl. Poeta Caesarea Coronato. In 3 Bogen. 

l6c3- Tvia Specimina charaetcrum arabicorum, Pctri Kirstcnii , Vratisl. Phil, et Me- 
dia . Doctoris, sive Oratio Dombii Jesu Christi, qua null/t ardentior exaudita 
est, in coelo et in terra, quam dcscribit S. Johannes, cap. jj, ex vetusto 
codice manuscripto Arabico C ae s ari o , transcripta. Et Regii Davidis, Psal- 
mus quinquagesimus , vel secundum Hebraeos, quinquage simus primtts. Ac tan- 
dem primum (hier das arabische Wort) Suureta, libri , vulgo , Alka r an dicti, 
quod nonnulli Symbolum M ah hu mme d icum vocant, ex collatione Sex Excm- 
plarium manuscriptorum , editum. Cum priuilegio. Breslae, typis Arabicis, 
ac sumptibus Authoris. In officina Baumanniana. Anno GerManl Arablae stT'DJa 
Captent. In Folio von 11 Seiten. 

1603. Petri Kirstcnii Vratisl. Phil, et Med. D. Grammatices , Arabicae , Uber I. Sive 
Orthographia et prosodia Arabica. Cum Privilegio. Breslae. Typis Arabicis et 
sumptib. Authoris. In officina Baumann. 'Anno DoMIne Chrlste Venl. In Folio 
von 105 Seiten. 

1608- Ejus dem Vitae Evangelistarum quatuor: nunc primum, ex antiquissimo codice 

Mßo. Arabico Caesar io , erutae. Ad Rudolphum II Imperator cm. Cum Privi- 
legio. Breslae, typis Arabicis ac sumptibus Authoris. Anno MeDICI Verl. In 
Folio von 56 Seiten ohne vier Seiten - Register. 
1609. <5y-rijllid>eS Srofifdjreibtn ob« $rebia,ttn ouff SBe^nadjtcn, Dßcrn, ^ftngficn, 2c. aufteilet 
eon M. Joachim Pollione 5>farr jutn bepHgen ®eifl onb ©. Eernbarbta in 9jwfjla». 8. 
15 8oa«i. 

1609- Schema Characterum Arabicorum Pctri Kirsteni Vratisl. Phil, et Med. D. Elc- 

mentorum linguae Arabicae. In calce : EMICant faCILcs LIngVac ArabICae Cha- 
raCteres. 1 Bogen in Folio. 
Ein Anhang der obigen arabischen Grammatik desselben Verfassers. 
1609. Eiber secundus de Canone Canonis a filio Sina , studio sumptibus ac typis arabicis 
Petri Kirsteni ' Ph. et Med. D. V. Qua potuit ßeri fide , ex Asiatico A/ricano exem- 
plari M/s. Caes. Arabico per partes edttus, et ad verbum in laiin. translatus notis- 
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(jiie textum concementihus illiistratus. Breslae cum privilegio ad 20 nnnos. Anno 
MeDIClnae Ardbleu rcsiltltae. In Folio von 132 Seilen clino 28 Seiten Register. 

1609. Pctri Kirstcni. Vratisl. Phil, et Med. Docioris Decas Sacra Canticorum et Car- 
minum Arabicontm, ex aliqvot MSSts. Cum Lvtin&, ad verhttm Interpreta- 
tion*. Accessit fjitön ; Schema, priore In etilen lins , Charactcmm Arabicorum. 
Cum Prnilepio ad 20 Annos. Brcshie , Typit Arabicis, ac Utmptibut Authoris. 
In öß'cina Eaumannia. Ort» a te nobls serVes IDIoMata Christ f. $. 6 Bspen. 

J609. eigentlicher »nb Jtur^cr Script, 2Bn$ mftffen toö 3imc$fl, öuS galdViietten, in ber 

(etlichen »nb Äcniglidjen JP)<jm;!flabt JPrcfla» in ©cblefien, ten 5. Sept*rabri», Änno 
1609. ven einem ettntn JKatb. oncjf flfltc« 6$ftffirai, S<c9 welkem fiß 544 ecfcttfcen, fSiiu 
ger wnb teren BlSjTlt, fo ibre SSttsmoifdjc Zahxt erreichet, gebrauten laflVn, SWit «Rurm 
lmb gutem Ecb ber £d;i:£cn edbrnebt, bnb 5U Cnbe gcKiufffn in 25cutfd?e flleijmt gefteltef. 
©ebrueft jti Srefsto», btircb ©eorgium 2kn>mann. 3"» 3 ftb r l6c 9- 3" 4 t0 - 3 $ogen. 
An merk. Auf dem Titelblntip ist «las Falkonett - Schiefsen auf einem illuminirun, 
sehr mittclmiifsigen Holzschnitte abgebildet. *) 

l6ie> 



*) Wie erbaulich diese Reime sind , davon nur einige zur Probe. 

Nachdem der Dichter sich über die Entstehung dieses Volksfestes weitläuftif au> 
gelassen hat , kömmt er zur Beschreibung des FalkoneUschiefsca selbst, 

Km* M ein CM, $e4»tftr Sta\t, 

Ttn JBürjrrn jiiqflafTm frat, 
Tim Stuten fid) ju exercirn: 

©ilb tti<t nun ou<T ben S^üfiptafc fä&rn, 
eajin Jalrter.eKn «if» JfiBWWi 

SKit jtinen cU iu«b*r warb 

Gi " ^j^JTJKJSÄ bur*6 tc*: 
&<l&)t ltin jiitomnun 

5Dlf Jtuad man ofrn guttr 

«tonn ni*t* a " **" 8cvf * ,a « 

CS« berfft au* n"« ian, > a,:!f iL" f " ln ' 

©« aMtm y«« **i etutf ttfflnftit, 

Xu* roarb bur * O&KUty f'' n »srftfn, 

B«l niemanb betfft in ed>tanctcn 8 r^ 
jsfnn nur Mt, »ct*f Mten faüffn, 

»nb b«n« bie «U|ien foul* julifff* 
jBJ«r wie*« Dvbnung wa» furnatm 

Oin llraff ju tottn C?r talb wram: 
IBennl nun btm Srfirff fe^lt on nio>t, 

Unb mann« ita<t b«" 3< 1 ' l*tt 6« t: W/ 
Cie Utemtl balb rin eofuiifl flaK 

(Sh man baffrlbt Ztüt branb at: 
bU 3tel« fenbten wilTn, 
SD«# man barauff bilb würbe f4)ief[ni 
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1610. Petri Kirsti'ni }'raiislat>icnsis Philosophiae et Medicinae Doctoris Liber de Vcro Ustt 
ft Abusu Medicinae. Una cum Prae/atione Facultatis Medicae in Academia Li- 
ysüiui. Breslae, cum Privilegio Caesareo ad 20 antASs. Sumptibus Authoris. Anno 
Est Mea Clra DeVs. 3. 10 Bogen. 

In diesem Buche sind viele Stellen mit arabischen Lettern gedruckt. 

löio- Ejusdem Liber Secundus Grammatices Arabicac , sive. Etymologia Arabien. Bres- 
lae, cum Privilegio Caesario ad 20 Annos. Studio, typis ac sumptibus Authoris- 
Anno Est Mea CVra DeVs. 41 Seiten. In Folio. 

l6to. Ejusdem Liber tertius etc. etc. 37 Seiten. In Folio. Nebst 17 Seiten Index. 
Am Ende findet man: Giarrumia Arab. Latin. Breslae. 

l6lO. Orationes duae Introductoriae in Gymnasio Wratislaviensium cum a Magnifico et incly- 
to Scnatu introduceretur Scholarum Wratisl. Rector Petrus Kustenius Phil, et Med. 
D. tjuarum prior httbita est a M. Joh. Scholtzio Past. ad D. Mar. Magd. vigilantiS' 
$imo, posterior a novo Rectore d. 5. Aug. Ao. 1610- Asccsserunt carmina gratula- 
toria quaedam Amicorum, jussu Senatus Vratisl. impressum. Breslae. 4. 13 Bogen. 

l6lO- D. Eliae Bonvinii Liber de Thcriaca. 8. 

1610. Montani Tractatus de Terra Sigillata Strigovienti . 4, Siehe auch dai Jahr 1597. 

ibll. Petri Kirstenii Philosophiae et Medicinae Doctoris Notae in Euangelium S. Matthaei, 
ex collatione textuum Ar abicorum, Aegyptiac. Hebrae. Syriacor. Grac- 
cor. Latinorum. Quae non modo Studiosis linguarttm, ted et cuilibet vero 
chrittiano erunt vtilissimae. Vna namque eademque opera ad notas hasce adhi- 
hito textu Graeco, omnes hoc textus velut legere., horumque diversitates cogno- 
teere poterit. Cum privilegio Caef. ad 20 Annos. Breslae, typis Arabicis ac sum- 
tibus Autoris, in officina Baumanniana. Anno In qVo notae hlstorlae sanCtl Mat- 
thael eDItae. In Folio von 140 Seiten ohne 8 Seiten Zuschrift und Vorrede. 

161 1> Ejusdem epistola S. Judae Apostoli , ex M/s. Heidelbergensi Arabico ad ver- 
bum translata additis notis ex textuum Graecorum et versionis latinae vulga- 
ris collatione. Cum Privilegio ad ao Annos. Breslae typis Arabicis et sumptibu» 
Autoris. In officina Baumanniana. Anno IMpressls BresLae Iiis notis eplstoLae 
IVDae. In Folio von 17 Seiten. 

Anm. 

Cicbn banbnt Gl«t in M g<IM, 

Bnb funftya, warb flfnto^t tia 9ylt, 
9?fun Qtn m bic fvt-f e«wffn< 

X4)t ab« ift « fcttit g'twfn, 
fUty birfrm 3icl $abm fit m&ffn, 

3$t }»c n wi twn mit einanb« f<$fifln. «. f. ». 
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Asm. Uebet die sämmtlichen Schriften Kirstens k»m zu Leipzig eine eign« Ab- 
handlung unter dein Titel heraus : Judicia e multis quaednm Vit omni Reveren- 
dorum, , Nobifothnorum ac Claritsimorum de lal>oris Dn. Petri Kir st enii 
Vratislnviensis, Philosophiae et Medicinae Doctoris , omniumqtte scholarum 
in pntritt tum Rcctoris Jnspectoris. Qm/e Lipsiae exeudehut Laurentius 
Cober. Typis Tobiae Beyeri. Anno M.DCXI. S. J. Ba a m garten meint in 
seinen Nachric hten von merkwürdigen Büchern , 6Band 3i Stück S. i5., dafs sie 
Kirsten selbst durch seinen Schwager, den Mauritius Schröter zu Leip- 
zig, in der Absicht habe drucken lassen , um seine Arbeilen anzupreisen und de» 
Verkauf derselben zu befördern. 

itlX. Gnomolopia Latino- Germanica super Lectiones Evangelicas , tum diebus Dominicis, 
tum praetipue totitis Anni Jestis , in Ecclesiä pro Concione explicare sollt as , Aucto- 
rum, XV. Quorum nomina versi pagellä indicuntur , publicata studio et opera 
Casparis Cunradi Phil, et Med. D. Cam Gratia et Privilegio. Vratislaviae sub in- 
ende Typographica Georgi Baumanni, Jmpcnsis Martini GnieserL i6u- 8- i Alpha- 
bet 3i Bogen. 

i6n- SR ©alib. Cfien, Mtditatio natalis, onbadjtig» (SeburtS SBetradjtung ober nftfcjicbt Crmne* 
rung , xoai ein ieber getauffter Cbtijl an feinem GJebuttftage, eigne Sinbt <gcbnürlein bu 
benfen foO. 8- 7 Sogen. 

itlt« Hymnorum et Threnodiarum Sanctae Crucis in devotnm Passionis Jesu Christi Dei et 
Hominis Commcmorationcm fasciculus ad Hebdomadam magnam saa cuique melodia 
afficta. Adjectis aliis quibusdam lamenttitionibus et Cantionibus latino- Germanicis- 
Passionis tempore consuetis, a Samuele Beslero. Vratislaviae. Folio. 9 Bogen. 

161 3 Ejusdem Gaudii Paschalis Jesu Chnsti redivivi in gloriosissimae resurrectionis ejug 
lactam celebrationem relatio historica , « quatuor Evangclistit consignata et melodia 
harmonica adornatn. Vratislaviae. Folio. 5 Bog™. 

1612- Tlironodiarum Sanctae Crucis in Saltttiferam Passionis Domini nostri Jesu Christi recor. 

datwnem Continuatio historica. SCaS beclige Seiben t>nb tbeure *lul»ergigen 3cfu Gbnfli 
für »nfere »nb ber gar*«» SBelt Stinten, tote e« bi* Jjevligen 4 eoangelitfen SNattbdu«, 
ÜJiarcu«, 8ucaS »nb 3obanne« betrieben, na(b gewobnlitber »J)affton« «Welote», mit %Uif 
»berfeten, »ermebrt, »n* cffentlidxn 2Dru<f »erleget »nb gefertiget bureb Samuel 23efc 
lerum. golic D^Ucirt dem Rath zu Breilau. 

1612. Astra, «De »Übet beö Rimmels, »on 3«*aria8 SBornmamt, 4. Siehe oben das Jahr t/$6. 

j6ia. eucaS Voüio, $rttigfen 00m jungffen ©etiebt. 8. 1 2Ü»t>. 3 Bogen. Siehe oben das Jahx 
1603. 1 

161». SR- SBaltfcerß Ceidj»rebigt bei SSeetbtgung Jjfrau SHagbaUtvi geb. £efpn wn Stein £errn 
©eorgii Ärjabt ton ^tnoIbSmubU Sjaufätito, flarb bert 37. Äugujl i6»i. cx Apocal. XIV. 
4- 6 »ogen. 161a. 
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161a. Di« laeti mratii, frobtocfcnbe ©ratutier $tebigt, rotgen ÄatjftrS SRottbia Gronung jum 915« 
mifdjtn Jta»fet, geboten »en 3a*oria* $«mann, Inspector »nb Pastor Ju et. <Slif<u 

161a. auefuWidjtr, ©obrer, »nb ganfc grünblicbtt ^triebt, Dt« görfllid>en rtebttn SrtvfdjufftnS, 
Stiebet Waffen »nb Seift, baffelbte ntdjft »erflricbenen 21. SK«» bc& 1612. Sabre«, auff 
gnÄtigjie Xnorbnung, 3br Sftrfll- Burcblautbt Caroli, <5r&btröogen5 iu Dtjlreid) tc. «5w 
fdjaffä 4« SrefSla», ic. »ort efrttm (Sbrtneejien »nnb »tiftn Stabt, btr SMfcbcjflidjen Stab 
Sltpf in Scb'leften, aup-gefebrteben, bann ben 19. Augusti fi<b -angefangen, gehalten, »nb 
«blieben btn 28 2>it6 obigen Sahtee, gliicfticben ftint enbfcbafft genommen, Sem £od> 
»itrbigften, £urd)laucbtig(len, $e*geboroen gutflen »nb £errn, £errn Carola, Crfc* 
belogen ju Eeftereid), £et|ogen ju Surgunbi, 6upr, (Ernten, ßraan »nb SB&rten» 
berg ic. »iftfeffen &u »refla», ©raffen }u £a»8burg, tu 2nrol »nb ©Srfc, ?c. üRcu 
nem gnebigflen Surften, $enn aud) madjttgen $<uronen »nb »efirbrn. 3n beeb befenbern 
(Sbren, S?ub«n »nnb erbtbung, Dedkiret, »nb ©eftraebroeif} in SDeutfcbe Riihmologia» 
»erfaffet, eerfertiget »nb in 25ru(f gegeben, butcb ©eorgium JReuttern, SRitbürgetn in 
Srefta», 2tucb ber Hrmbruft »nb SJurenftbufcen ' in bem alten Scbroeibntfein 3winger, ba* 
ftlbft Schreiber. Anno ©ott fei an Ifco Lob, öbjc V„D $rtlf gefagt, «U einigen (Uff* 
tern Dc0 grlcDtne. 4. 1 Bl»b. 10 Sogen. 
1613. 

Anm. Das Werk selbst ist, wie das Obige, ähnlichen Inhalts, ebenfalls in deutschen 
Reimen abgefafst und äußerst sauber gedruckt. Der Text enthält einen fortwährenden 
Dialog zwischen einem, Nisut und Eurialus. Der Verfasser verräth viel Bekannt- 
schaft mit der älterti und der Geschichte seiner Zeit, worauf häufige Anspielungen 
■»orkommen. Die Feierlichkeit selbst aber ist viel zu umständlich beschriebe». (Nut 
•in paar kleine Proben: 

fftft tot üft «in *m*t MMft 
Do« »ob Ulysse Hu b«fcmmfn 
fXt «<btau*, ba« man 9tad)barn €5<%üffn 
$u Rotten pfl'8t, m\i I '4 ju wijfu 
Cud» madjtn wit, wir fcldjrt jtdj, 
Dfaefrrn b«t btfd>fibrotlta). 

3n brm* fin 3frto(in^tt tbrt ftfo, ^ 
Snb b<i ben $esbtn o,ac aenwin. 1 
JDa» man anff »«grdbniffm gwf, 
Xwid)t e 8t<nnfti wb «if4*. 



Kc Sfltübttn mit auttem gtimpff. 
Den fbwm 2H»nn abuimabnais 
2b'' Ulysses btn eud) naitylfemra, 
"Homer Bub ein ffloäflfdtffTfn cn|tflt, 
in Odyjs. (»• bann mit e^cf man« frtpet *ttbt) 
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1613. Nora Tragicomoedia Tychcrmaea seu Stamatus. Acta Liberalibus in Gymnasio Tra, 

tislavicnsi. Anno 16 13. In calce : Vralislaviae In Officina Calcographica Georgij 

Bauman. Anno MDCXIIl 8- 4 Bogen. 
1613. (Sine 9lcwe Tragico-Comoedia Tychcrmaea ober Stamatus genannt. (Seilten in ber gfl§» 

nadbt im Sre&lifcben ©pmnaflo. GJebrutft ju SBreplaw bureb ©eorgium »aromann. 3Cnno 

1613. 8- 3i ®ogen 

1613. 3el>. Qroto ton Gr«ffr&eim, Drtnung btr f)riiferua{ion wegen «Mangel bet Gremptarien wie« 

berumb oberfeben enb eorttgirt. 4. 10 Sogen. 
1613. Hymnorum et Tlirenodiarum Sanctae Crucis in Salutarem Passionis Jesu Christi Dei 

et Hominis memoriam. Pars III a Samuele Beslcro. Vratislaviae. Folio. 12 Bogen. 

1613. D. 8tinbfleifo)e« unb D. 9?umb«umö, fur|jer einfaltiger S3eri$t, Ken ber jefct regierenben an* 

foDenben Seu^e. 58refÜatt>. 4. 

1614. Theriobulia sive Animalium Tie Regiis Praeceptis consultatio ad Ludovicum Hungariae 

et Bohemiae Regem. Auetore Johanne Dubravio J. C. Eq. Aur. Bi eslae , Typis fi/iu- 
mannianis, Impensis Johannis Eiringi et Johannis Pcrfcrti 1614- 8. 5} Bogen; 

l6l 4» 



fcrm »tgtidnif 8"« »"» ff«T(t 

Patroclij, «nb c\n oUt arg 

6ola;rt tbct , cnb geti*t 

3« au* bai beft bartro gettan. 

Sann wttrr aU«n 6$üfctn btr itft, 

Ewf<t Ulysses ifl geniejr. 

8$«n nwtaVm bann att> 8anbf*flffn 

ömrprunä«, wb na* tfr* berfOeffih u. f. 

Gegen das Endci 

Ab. 3. »rntmeid« auf bem e*lo| jum «ob. 

u5 fl. Vn. »bat au« in bem ■*_V**™ 
frünff rnb |»an«i» ra«rtn gtmtffn. 
iDit aU 3br Bur«lau*t laffm fajiagn, 
jn b« Btab Ol ba« mu» taj fagn. 
.t «trt «ani ßifcmttUw Hieb nit babinb* 

Ein Gc- Sbat fi« »mer b«n ttcilTtm Habn. 
«chir />ro «ftt tt ein fdjfc*« gtfdjeffcn ntbr, 
25 fl- Vn- 3» m **fl' n et w °b l rammen met)r. 
JV t o. 5. «erc «ant «fn<ft »am ffiufct genaw, 

34 fl. Vn. «WaM« bat # h* 1 *« ttm geraw, 
Da« er mä)t beflet batin: 

No. 6. Xnbteal Jtrtf %at |um gewinn, 

1 Geschir Oio f4*n fitbern ffirtfiic mit ttm 

pro 34. 3u «auf er fia» maa^te bequem, 

flor. Vag. Oin eojrotifcuter »«, wo junget *nai et. 
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16 14. Hymnorum et Threnodiarum Sanctae Crucis in sacratissimam Passionis ac Mortis 
D. N. Jesu Christi recordationem. Centuria Ad Hebdomadam Mugnam Et sex tarn 
Septimanarum per Annum ftriam , alias Passioni Dotninicac Sacram , sua cuiq ; me- 
lodia ajpcta. Primum in ecclesiarum usum, separatim et in Fasciculo, et in Ter- 
tia Hymnorum ac Threnodiarum parte , forma majori edita : Nunc in hac minori, 
pietatis et Cantus Choralis amantium gratin auctior reddita, et in manualem fasci- 
culum redacta. A Samuele Beslero, Brega Silesio. ff'ratislaviae, Ex Officina Ty- 
pogra^ica Georgl Bauman. Sumptihus ipsius Auctoris. Anno MDCXIV. 8- H4 Bog. 

j6»5- AI. Georgii Seideiii Compendium Prosodiae Latinae. Vratislaviae. jj- 

1616. ff'ratistavia urbs augusta catsaria regia, metropolis Silesiae amplissima , ßorentissima, 
elegantissima , L. Programmatis mysticis ex doctrinis multangulurium eruti/s. Car- 

f mine elegiaco nec non Epigrammatis aliquot descripta , ejusdemque inclito Senatui 

et Spectabiii Civitati in dcbita gratitudinis monumentum dedicando consecrata a Chri- 
stophoro Schwartzbachio. Vratislaviae. 4. 

1616- Designationes Lectionum Duae, Una Generalis, Altera Specialis. Publice proposttae 
XX. Nov. a M. Thoma Sagittario. Vratislaviae in Officuut Typographien Bauman- 
niana. Anno MDCXVl. 4. ij Bogen. 

16 16. Actus quasi Comicus De Nativitate Jcsuli Nostri exoptalissima , a M. Thoma Sagit- 

tario, Vratislaviae Typis Baumannianis. Anno 1616- 4. 6 Büßen. 

1617. Leges Scholar um Vratistauiensium renouatae ex Mandato Magnifici Nobilissimi et In- 

cluti Senatus consignatae et conscriptae. a M. Thoma Sagittario, earundem Rectore 
et Inspectore. Vratislauiae. Imprimebat Georgias Baumann A. 1617- 4- lOj Bogen. 
»617. ©tifUidx Stau« imb Jtlage $rebtgt t>b« ben Wföifb grau Urfutä £afin, Gcorgii Menschii 
XHciurn am SBorte ©otS ju «Dlitttlwalte £aug<Sfrre, wtlaje b«n 17. «Kaij 1617. gtflorbtn 
»nb b«n 10. ejusdem begraben worben, gehalten ex Ezech. XXIV. -.u ÜJlittelwalbf oon 
•Dacib Sifno, «Pa(ter tu Jlir$t ©otted ju «gwbflfa^verbe. »rtjHaw, 4. 6 Cogen. 
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ß. George Bau mann der Jüngere. 

< oAm«. -r- cvtvao- > 

» 

Ein Sohn des Vorhergehenden und der Magdalena vcnvitlwctcn Scharffcn- 
herg, gebohren zu Breslau den 4. Nov- 1592. 

Frühe Neigung zu einer Kunst, die sein Vater mit so vielem Glücke und 
Ruhme trieb, bewogen diesen, ihn in allen einem Buchdrucker unentbehrlichen 
Wissenschaften unterrichteu Zu lassen. Mit solchen Vorkenntnissen versehen, 
kam er ums Jahr 1606 in die Lehre zu dem damals so berühmten Buchdrucker 
zu Liegnitz Nicolaus Sartorius (eigentlich Schneider). Hier hatte er wäh- 
rend seiner Lehrzeit das Unglück, im J. 1607 se inen Vater zu verlieren. Dies hielt 
indefs seine Mutter nicht ab, ihn nach ausgestandenen Lehren in fremde Län- 
der zu schicken. Der junge Baumann benutzte diese Gelegenheit gewissenhaft 
und lernte die damals so merkwürdigen Officinen in Holland, Brabant, und den 
benachbarten Provinzen genauer kennen. Drei Jahre war er auswärts, als seiner 
'Mutter die Aufsicht über die Druckerey allein zu führen zu schwer fiel. Er 
kam daher 1613 in seine Vaterstadt zurück und betrieb nun mit seiner Mutter 
zugleich die Geschäfte der Olficin. 

Im Jahre 1618 w-ard er endlich alleiniger Eigenthümer derselben und hei- 
rathetete bald darauf Maria geb. Reichel, eines Matthäi Lischkens, Bür- 
gers und Barbiers nachgelafsne Wittwe, mit welcher er vier Töchter zeugte, 
davon aber nur zwei ihn überlebten. Nach einer 22jährigen Ehe starb ihm 
diese Gefährtin seines Lebens im J. 1639. Sechs Jahre blieb er darauf Witt- 
wer und heirathete dann Maria Deich Städtern , mit der er aber nur vier 
Jahre, und zwar kinderlos, lebte, da ihn ein Schlagflufs, der ihn plötzlich den 

1. 
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I. Januar 1650 Abends zwischen 7 und 8 Uhr überfiel, von ihrer Seite trennte , in 
einem Alter von 57 Jdhren. Der Druckerey stand er 32 Jahre rühmlich Tor *). 

Zu seinem Signet hatte er einen unausgebauten Pallast mit der Um. 
«chrift: Audi et tace et feras. Georgias Baumann Junior. 

Seine Typen, die er sich in der von seinem Vater angelegten Giefserey 
selbst gofs, waren schön und scharf und haben einige Ähnlichkeit mit den Un- 
gerischen Er drurkte auch griechisch. 

Von seinen Drucken haben wir folgende auffinden können. 

jgig. Epithalamia in celebritr.te Nuptiarum Danielis Schwarzbachii Vratislaviensis , Collega 
in Gymnasio patrio ßdetissimo et fveminac Ursulae Endern die 20- Fcbruarii. Bres- 
lae. 4 1 Bogen. 

l6l8- M. Tlwinac Sagtttarii Scholarum Vratislaviensinm Reetoris ConsiTium, Qitomodo Loci 
Commune* in studiis cujuscunq. generis sine constituendi et colligendi. Breslae Typit 
Baumannianis. Anno 1618- 8- 8 Bogen. 
1618- Kröger GalcntfT t>nb «ötrotogifat Practica auf ba8 3o$r 1619. »ort Valentin Ifanncke. 4. 

Diese Calender gehen vom Jahr i6t5 bis 1622. Siehe C. Ezechiels Silesia Lite- 
rata Afst. 

16 »8- Cum Jchovah sacris ordinibus initiato Ecclesiastee Cygneo designato Joh. Albino, 
Cliambo- Palatino, moris , amons et honoris ergo scriptae 1618- Vratislaviae. 4. 
4. Bogen.- 

16 18- Conccntus Ecclesiastico- Domesricus. Äircben t>nb SpawQ <P?uji«r ©eifltidjer Sirbrr, tfuff 
ben Choral üttttftcalifdjtr 'Ärt SJtfrjiimmig gcfc(jt Bnb Componiret £>urd) Samuelem Bes- 
lerum, Bregensein SA . £tr Spulen bepm ©etß t»nb ©. gjtrn&arbin JU Srefla» Mo- 



*) Stieff im schlesischen historischen Labyrinth S. 533 und aus ihm K im dm a nji in den 
berühmten Schlesiern in Münzerr haben mehrere Unrichtigkeiten, seine Lebensum- 
stände betreffend. Der Letzte la'fst ihn erst i63o die Druckerey übernehmen und Stieß: 
sogar erst in diesem Jahre mündig werden, da er i63o doch schon 38 Jahr alt war. 

Sein Leichnam ward den 5: Jan. zu St. Barbara heigesetzt und M. Caspar Wohl- 
fahrt, Archidiaconus und Senior zu St. Elisabet hielt ihm nach geschehener Beisetzung 
im Trauerhanxe eine I.eirhrnrede , die wir auch nachher anführen, »worinn er ihm 
das öffentliche Ze igr.ifs eines biedern und zugleich religioff» Mannes ertheilt. Hier 
ist der Schlaft dieses Panegyrikus: „Kurz, was seit» Chrutenthum, Leben und 
Wandel betrifft, so hat er solches auch wohlgefühxet , und «ich als ein christli- 
cher Baumann verhalten." 
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deralorem. Hnbtr SfcHL Cantus Alt«», Tenor, Bauus. ©rbtuift §U SBrcfla» btltd) 
©tetgium SSaumanu. 3n SOotltgung btjj Autoris. Anno MDCXVIII. quet 4, jtbe Slirai 
int btjtebt out 7 S?egen. 

1619. De Cometarum Signißcatione Cl. Virorum Andreae Dudithii Commentnriolus et D. 

Tltomae Erasti sententia. Elias Mtijor l'ratislaviensis detmo edulit et adjccit -iraqzo:- 
py: Lt* &c(if Hourjtf fa~H tu a?a&if <pf£tt. Breslae 1619* 8- 10 Bogen. 

1619. Historia Coscphs, ex Gen: XXXVII. XXXIX. XL. XLV et XLFL bei) bem gfiajenbt: 

giiigniijj Carl (ibrijlopbs von ©eUborn »nb 3<>cobin, ^mn gr. »on ©ellbern »nb ^ettt«« 
borff ouff 3aeobin, Sunett >(. bttfclicbfitn £obj«8, ben 15. 3anuar erfürt ju 3<>ccbin von 
3obann Jüdrfce. ©teftaw- 4- 5 Sogtn. 

1620. Oratio PoHica Libcrnma Divi Fiiderici Comitis Paltitini ad Rhenum et Rom. Imperii 

Electoris etc. in Regem Bohemiae Electione , in frequentissimo Audilorum Consessu, 
debita gratidationis ergo dcvolissima ei stthjectissima mente die 13. Februarii publice 
habtta , a M. Thoma Sagiltarto. Breslae. Folio. 3 Bogen. 
1620. grieb 1 gbien:2bron, £ber Tic gbrtnpfott, SBeldjt Dem £uid}!aud)tigflcn, ©tefjma'djtigs 
fftn, j^eebßtbotntn gurflen »nb £mn, ,£>etin gtibridjen bem örfien bitfeS 9labmtn$, AS* 
nifle in $&&eim, ?>faH}graoen bepm JKbein, »nnb (ifjurfitrjjm, J£>er&ea,en inn ffiaptrn, SDfargs 
g raffen in jRdbrtn, ^ertje^en in (2<b!eften »nb Sudenburg, Äucb UNarggraffen in Saufinib, ic. 
Xt« feint AJntgt. SÄapeft. in JBrtüfat» bi« £auptfiabt btt SStbUfitn, von btn £oa>U\blid>tn 
Herten gürfttn »nb Stinben bitftS ganbtS bit j£>ulti^una anjunttntn, bureb «Softes ©c; 
nabe, 9*eg!tittmg »nb ©cfcufe btn 23. gebt. 3btcn (Sinjug balttn felttn. SJon einem 6b- 
Itn, ©tfirengtn, (Sbienoeften , »nnb £ea>»tifen «abf, ber SBuraerfitafft »nb öoirfreü 
eben ©emeinbe baftlbft ju ontertbÄnigfUt Cbwbittung, »nnb Cbterbietigfier Sntcrtbinigi 
feit, auff frtbtm OTareft auffgetidbttt »nb ttbawet. erfflid) Carnune Klrgiaco, jefeo nufj; 
fübrlicbtt mit 2tutf4«n «Reimen befa>tieben ©nb nflftttt, bon TI10111* Schrcero ü. J. C. 
Curiae Vttttfl. Advocato ordinario. 3u jBttÜIar» brudtS »nb occlffltS ©eorg Öaroman, 

3m 34t Gbrifli 1620- 4- 5 S 0 «« 0 - 

1620. gttit>benreid>e. frfoiept, «d)t GbrifUidpt, edjrijftme|Iig« , Aeniglidjc ©Kitfroünfitmng, £em 
fcunblaucbtigfien, ©rofjmäcbtigfitn , .«podjgtborntn güt|ltn »nb >^tnn, Qtiin gritbtti- 
eben, beg (Srfltn bieft« Mabmtn*, (gtnji\bltttn »nb geftinettn *6mgS ju »ob*imb, fJfalfe* 
grafftn am fRbein, ttg j^etltgen JSomifd)tn Sfticb« Grfettudjftö »nb <5butfiir(ltn', ^trfeog 
in ®apcm, ÜJlarggtflffen in «Rubren, £erfcog in €5cblt(ien »nb gudenburg, outb iKatggrflfFen 
in 8aupnt&, K. gltiffig flejltDet, »ur* GoSpatum <5cbteibetn oUfjit SKitbürgttn. ©ebtutft 
ju »refjla», butd> ©eotgium SBawman. 4. 15 iBogtn. Dbne 3obtja^K 

1620. Jturbe »nb gtünblicb« jSefdjtttbung be§ Äftniglicbtn (SinjugeS, SBtlcbtn bet Durdjtaudjtigjlt, 
©ropmdtbtigfle gutjl »nb J&ert/ %txx gtitbticb Äbnig ju »oljtmb, 9>fatWtaff«. bep JRbfin, 

Ml 
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tnb Gr)urfur|r, 4>er$og in Bapern, SWarggtaff in SM&ern, #er&og ju eüfcenturg En €$i t , 
f en, «Dtatggraff in Cbet »nb Webet gaufnifc, tc. ju S?refsian> gegolten. £5nö juöoi, in, 
t>nb barbep, Xucb fo lange 3b. re Jtoniglitbe s Scar>ftet bafelfrfi »erwartet, biß ju fccrcftlbten 
Xbjuge fi<b begeben «mb eerlouffen bat. Observtot »nb jum £>rucf »erfertiget SSen ©eot» 
gio Meuftern, SNitburgetn in 85ref«lavo. Aano Jtfcnlg FrlDerICVs fa^tt bep Vn« ein, 
2bet Vnfet angeneMeflet ©a|i fein. Öebrucft ju Stella», bureb ©totflium 2?aroman. 4, 
8 Stögen. 

1Ö20 Dictionarium Nomintim Verborumq; secundum accidentia Grammatices Latine. digesto- 
rum: addita interpretatione Germanica Polonica Bohemica; Mandante Inclyto Se- 
natu Vratislaviensi Pro ScholÜ potisstmum Vratislaviensibus confectum. Breslae, Ty- 
pis Georgii Baumanni. Sumptibus Davidis Muellcri Biblwpolae Vratislaviemis. Ao. 
Christi MDCXX. 8- » Alphab. 7$ Bogen. 

1620. ^ulbigungS 9>rtbigt ali gribericuS Jlcnig in JBebmen, wn ben £o*Iefci. £crrcn Surften »nb 

etänbfn in Eber »nb «Ritber Scbltfim ju fctefjla» ben 27. gebruat 1629 bie £uibigung 
empfangen, in ber Jtircben ju 6. (Slifabetb gehalten, »on 2B. 3«tbatia« £etmana 2ejtt 
1. Petri 2. ©refjia». 4. 3 Sogen. 
i6ao. Abrahami Sculteti £ulbigungS $rebigt alt gtiberieuS Jtonig »on 9&6bmen ju Brejjia» ben 
37. fjebr. 1620. bie £ulbigung empfangen. 4. 

1620 Citharae Davidicae Psalmorum Selectiorum Prodromus. Pro Augusto Auspicatoq; Au- 
gustissimi Bojemorum Regis Fiiderici I. Wratislaviam Silesiae Metropolin Jngressu 
adornatus et humilime dedicatus a Samuele Beslero Bregens. Sil. Scholae Wratisla- 
viensis in Neapoli Moderatore. Breslae In Officina Typographien Baumanni ana. An- 
no M.DC.XX. Fol. 5 Bogen. 

1621. £)er b«tjiid)< gruben« »tHSunfcb bt« SBokfefl ®otte«, in einet ^ulbigung* tyebigt, ftpet ben 

85. Woim, von 3R. 3oacbim fiieifdjei. 4- 
1621. CinvugS »nb ©lücfrcflnfcbung« $rebtgt, «I* 3*bann ©eotg öpurfftrfj ju Sracbfen ben 20 post 

Trinitaiis *u ©regia» eingebogen von SUl. 3c«* 9?otHo. 4, 5 iRogen. 
1621. Degeiben grieben »nb greuben ?)rebigt am Sonntage Etult, olS bie jrotft&rn Gbutfftrff 3o« 

bann ©eorge ju Sacbfen an Seiten (et 0t. Äapf. SRaptr. »nb ben j£)od?[6b(idpen refctefif. 

durften »nb ©tinben anberfeitS getteffene Accomrnodation publicirt wotben. 4. 5 9fogen t 
1621. 3De§e!ben gute grettag« onb Djlerprebigten. 8. 10 5?ogen. 

IÖ2I. M. Balthasaris Osten, Epithalamion Christi Sponsi: et Ecclesiae Sponsae , ber* %x<MU 
8ieb JtJnig JDooib« im 45. Vfalm befebtitben. 3« |»cen ?>tebigten etfldret ben 27. Dttubet 
»nb ic. 9looemb. a(6 3l;te (Iburfuiftlicbe jDunblaucbtigfeit |u <?acbfen in Jtapferlir^tt vnb 
ÄWjlic^et Comnüssioo ju ISteflarö anroefenb bie ^wlbigung }u empfa^en. 4. 

12 1621. 
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l63t- ^ nt ' ScBndttti Screnifs. Electoris Saxon. Au.su st i, etc. quondam Capellae- Magittri 
yinsici praestantissimi Passio 2)a* ?enben SJnfcr» $errn 3*fu librifii , nc* bem f>. (Jtv iu 
gtlifien Spanne. IDurd) Samuelem Beslermn , ber ^c^ulen bnpm Jg>. GJeift unb S- Sern» 
Varbtn in $refMan>Moderatnrem mit Nr Gborflimme »ermebret, jumSDrurf »erleget »nbgefer« 
tiget. AnnoM.DC.XXI. ($ebrucf{ ju $>refelan> , turd) Qeorgium S3<in>man. golio. II ?cgcn. 

j6J3- Dcclaration onb SDrbnung in puncto bef beo biefer Stabt $re|älaro btrgcbradjtfn Juris rein« 
ctuj tmb <SinftantT<c^t«n* ©er>ru<ft ju ^rrjjlaw. "fcol. 2J ?cgen. 

1623- Danielis Bucretü , F. VVratislaviensis Epigrammatum Liber Singular is Ad A'o- 

bilistimum et Magnißcum Dn. Isaacum KhlokJterum. Anno MDCXXUI. Breslac 
Typis Georgi Baumanni. 8- 3 Bogen. 

IÖ33- Dttnielis Bucretü, Dan. F. if'ratislavicntis ElKONflN BN Encomiorum Liber Sinpu- 
laris ad Magnif. et Sobiltfs. Firum Dn. Christophorum Georgiunt de Bergk , in 
Herrndorff et Claden, etc. Anno MDCXXIII. Vratislaviae imprimebat Georgius 
Baumann. g. 2 Bogen. 

1624- Johannis Teutschmanni , Diaconi ad S. Bernhardini , XXIV. pia et fruetuosa ad Je- 

sttm suspiria, ober 34. Cbrifllicbe in ©otteS SBort gegrftnbrte, vnb jwor auf bie 3<ibl 
bts 1624. 3abt«8 geriebttte, todj aber in icNi 3abr ju ben irrigen lebten onb betrübten 
Reiten ju gebrauten, nii&licfce £er(jen$:=©euffierlein, fampt anbern feinen ©cbclbUin, ju 
bem lieben 3efulein. 8- 1 Wpbab. 14 $ogen. 
1634- Gnomae sive Sentcntiae Moralcs, Tyronibus Literarum Pracscribendac juxta Seriem 
Alphabeücam collectae , et Gratnmaticis verbis citra ßguras expositae a Martino 
Uelvigio Nißeno. Vratislaviae 8- 4 Bogen. Auf diesem Titelblatt ist dai oben be- 
schriebene Signet George Baumanns det jungem xu sehen. 

1625- tßrejjlawifcbe Infcction* £rbnung. 4. 

J635. £0» Praesidum Scholarum Vratislaviensium respective amica invitatio ex pater- 

na cohortatio ad actus promulgntionis Legum Scholasticarum Renovatarum habend»» 
|F» 4. in Elisubctlmna *| 
Febr. rfiVJ f> in Magdalena* V> Schola. 

\ g. in Bernhardtna J 1 
11. enetur medium nonam iimtutinis. in Calccz Vratislaviae , ex Officina Ty- 
pographica Georgi Bau mannt. 4. 1 Bogen. 
1605. Pnbiication JDefienigcn, in «nterfebiebtnen fcanbefi Dunsten, wn ben Jörnen gurßen »nb 
emnoen, in Jubet « onD lieber ©tbiefien, bfp beren, nacb Ccm öollenbeten JDberrrcbt 
jubilatc, onb barauf folgenben gürftcnra.;e, bejj 1625- Saljm-, gebotenen Sufammen* 
funjft, gefafferen ©ebluffr«. $u rannniglicbe« wijfenfcbafft gerietet, onb in £rutf gegeben, 
©ebruttt ju 9fre|U»/ bureb ©eorgium JBaumann, 3m 3«l>i M.DCXXV. 4. ijfBogcn. 

1626. 
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i6t6. ©er Jtapferlicben »nb Jtbontgticten ©tatt »regia» Executio» jDrbnung, ob« £(ilff$.proce&. 
Publiciret. Anno M.DC.XXVI. gel 3 Bogen. 

1626. Der Jta»ferlicben »nb Jtbonigltcben ©tabt BreSlat» 9lew »frerfebene »nb berbeffrrJeSecFerlDrbnung. 

©«brutft )U Breßlni» tur$ ©eorgium »auman , Anno Christi MDCXXVI. got. a Bog. 

i6a6. C. OS. Kolbe« ber ©tabt »reßlaro Crbnung: «Sie e» necb nunmebr, ©Ott lob, geflilleiet 
Infection mit ereffnung, faubenmg »nnb teiwgung ber £aufer »nb bero ©emaeber, SSM* 
«web bet Bette, Kleiber tmb ©eritbe, »nb fonflen gehalten »erben foQe. ©ebrucf: ;u 
Brtjilaro , turd> ©eorgium Baumann, Anno Christi 1626. 4. 1 Sogen. 

1626. Eliae Craetschmaris Uorolofium Zodiacale. 4. 

1626. JDe&elben 9te» »nb Xlter öolenber auff ba« 3abr Cbrifti 1627. auff ben »reglawifötn £eti» 

)0tit gericbtet. 4. dedicirt dem Rathe zu Schweidnitz. 

1627. frreflouifäe JRotbe Etbnung. golio. 

1628- ©er Jtapftrlidjen »nb Jtbonigltcben ©tabt BreSfam Wem ubeifefeene, tmb »erbc|Terte SPctfets 
Drbnung. ©ebrueft ju »regia», burtt) ©eorgium Baumann. Anno Christi MDCXXVI II. 
gol. 3 Bogen. 

1629. ©on Prüfung ber Scbre Ctrifflür $rebigt Tim Hebten @entage nacb Trinitatis. An. 1629. 
gebalten jur Bernftabt, tutd) M. Georg Kimenium gürftl. SRiutlterbergifdjen $off»rebU 
gern tmb Pfarrern bafelbjt 1. Johann. 4. 3br lieben, glaubet niebt einem jeglicben ©eifr, 
fontern prüfet bte ©eißer. 3u Breglat» brütet« »nb vorlegt« Georg Baumann. &. 3 Bogen. 

l6a9- DionysU Catonis Disticha de Moribus ad Fdium. Ex mente Jos. Scaligeri potissimum 
et Casp. Barthii Germanice expressa a Martino Opitio; Cum cjusdem excerptis ae 
notis brevioribui. Vratislaviae Typit Baumannianit, Impenus Davidh Mulleri. g. 
6 Bogen. Ohne Jahrzahl, die Dedication ist blos 1629 datirt. 

1629. Historia Inccndtontm. .ftiftcrifcber Branb » Mb gcmerfpiegel, äDbet jDrbentlicbe örjetlunge, 
vieler fcbäblicber £cn>a*brün{le, ff im Sanbe ©cblefien, fpnberlid? vi »regia», balb vom 
Sßetfcet, b«i» «u$ Bmoabrlofung, balb »an bofen 8 c 111 ben, »nb fclcb« aQc tmib bet 
©falbe «Ben, «uffgefebüret , »er»rfacbet, »nb entftanben (mb: ©am»t furfcer Befcbrei. 
bung bei Sanbe«, ber ©tibte, »nb Detter, ble ben iBranb « fdjaben «mpfunben, Wlit 
ingebengtem Script, »on ber £>b«r, »nb anbetet ©cblefifcben SBaffer Brfprung, fort* 
»nb flußgange, aueb 3»e»en n&felicbm Regtfretn: 5Könniglid) für Bugen gejlellet, »on 
Nicoiao Polio Wratislaviensi. 3u ©regia» brutftl tmb wtlegt« ©eorg ©«uman, 3« 
3«tt, ».Dß.rrit. 4. 1 *l»l)ab. 6 Bogen. 

16129. Seiet) ©etmon, nact) bem <Si>rifl t Vblieben Begt^bnft^ 3ungftr Susannae ge*. tSScb^auferbr/ 
Jfrtit ©taniSlai (Sicbbäuftri »on Etonbartroit}, auf $rotfd), SSevba »nb gilienibal, bet) 
Rotb« »nb Qämmerer« in Brtfgla» einigen Zelter, ben a. 6e»timb. 1619- gettjan, »eu 
M. 3««bim gltifo>ern. 4 5 S 06 »«»- 
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1629. Carmen de subito et antehac Vratislaviae inaudito Jncendio A. C. 1628- 28 Juni) 5 

circa meridiem hora [. in Xovoforo exorto et usq. in horam 14. continuato , quo 
ultra centutn et octoginta Aedes in quatuor diversis locis sunt dcvastatae , piac 
posterititti pro memoria concinnatum , et Die S. Johanni Baptistae sacro, Patronit 
suis oblatum Ao. D- 1629- a M. Jcremia Tschondero. ^. 1 Bogen. 
1630- Wratislavia , Ur bs Augusta, Caesaria - Regia , Me tropolis Silcsiae Amplissima , Flo* 
rentis. Elegantis. L. Paragrammatis Mysticis ex Doctrinis Multangulariis erittis, 
Carmine elrgiaco , nec non epigrammatis aliquot descripta; Ejusdemq ; Jnclito Se- 
natui, Et Spcctabili Civitatis In debitae gratitudinis monumentuin dedicando con- 
secrata , Autore Christophoro Schwartzbachio L. L. Porta Laureato Caes y . Scholae 
Wrat. M. M. Collega. Typis exscripsit Georgius Baumannus. in calce haec verba 
leguntur; TrJno, OMnls Vnl Deblta , SoLI bono, sh gratla In AXe Ioiae , et 
gLorla. 

1630. SD« Jtar>f«rll<S>«n €5fabt SPrtflrt», flcrotTiCrbnung, Bit biefefbt onbfrwttt« Bfretfcf)<n, «up 

tu» »mbgtftttiget , t>nb eerb<ffcrt. Anno M.DC.XXX. Am Ende: 0<bruclt ,u 2}rtf}» 
low, burd) Gentium Naumann, grfio- 13 Sogen. 
163a G&rifUidx ebrtn Trebigt ber tepligtn JDteijfältigfeU ui £ob bnb $tei{» 1630. in bfr gütfll 
»trnfläbtifcfcen SBieiguter Äircfcen am Jeft ber v epligen 2)tct>faUfgfeit fle^atten butd) M. 
Sfoädjini ^?ottfo. 4. 3 iJ?c.qrn. 

1630. 3JNd)(tel Döring« Phil, et Med. D. Appendix ober 2fn v ang JU bem Ao. 1625. «uff »ef»&» 

tlne« Cblen Kal^S bet <3tabt SBrefjlow , wiber bic bamaligt Infection ausgegangenen fB<* 
tidjt. 4- 

J631. J>a& 8cb«n tmb bic (Sefdn'ebte ber trügen £cbwigi«, gebenur ffurftin von «Dleranten, ®rof ( 
fjfrfceflin in Vt\<n r;ib e*kftcn. £icbct>or Migeftingcii <u »refilaw im 1504. 3abre: an» 
jefco nacb laut felbigfn Gtemplarc« auch bafctbfl gebrucPt burd) ÜEORG1UM ©aumamt 
1631. 8. 1 EHMub« 9 Stögen. *) 

1631. Publicum», , G&licbet »nterfdjiebliä>en ?anbc6 Dunsen, wer*« »on ben £«rren Surften »nb 

©tanben in Dber = «mb 9?i«fcr s<3cJ)ltften , no* geenbtttm n'Igemeincm gütfltn Inge, b« v 
je|jo bien tom 16. blffrj lö^tHen 3«brc* in «*«§!«» continuirter Söcrfamblung, 

butd; tinbcOigcn Ccbluf, ctlebigtt werben. 3u 9Mnnigli*c5 ©iffenfebaflt , oup btm Me- 
morial 



j m vorliegenden Exemplare dieses Buches, dem Ecclesiasten Herrn!!. Scholtz ge- 
hörig, findet sich folgende merkwürdige Nachricht die obige Legende der heil. Hed- 
wig betreffend: 

ty Autographum Vitae Uedwigis astervatur in Bibliothcca Lignicensi ad divum Petri 
et Pauli.« H. S. 
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morial, de dato 26. J»lij, extwhirtt, bnb in offentlidKn Entcf t»crff rficjcf. ®<tnt(f« in 
ber Jtopfct: vnb Ä6niglid>en Stcbt ^reflaw, burd) ®corgium ffaumann- £cL 4 Sogen. 
1631. übriftiieber, Jferfelicber, vnb ju biefen enfern necto onfrie*lid)*n äciten bocbn?ii,igcr grieben» 
wtmtfeb am bevligen newen 3abrftage in einer öffentlichen $rebigl pi ©« SBern^artin in 
JKreßlaw getban burtb 3obann Seutfcbmnnn. 8. 7 Sogen. , 

1631. Ifufo Grotius, oon ber ©abrheit ber abrjjlltdjen Religion, aup bem lateim'fcben in« £eut* 

fdje gebraut oon Christophoro Colero. u. 
1632- Oratorium Excrcitium , m 171*0 cwstti quidam ßctus, actionis fiirensis modo tractalitur, 

ad d. XII. et XI. Cal. Qvtnctil. publice hahendum indicit M. K. Major. 4. 1 Bo-nn. 
163a. M. 30a*. Dottio Gratulation «Pretigt, batinnen abermals bem Äanfer gegeben wirb roüi 

be* Jtawfer* tft, »nb Sott wa« («iotteS ift, roe'gen ®la(j. 4- 4 ^egen. 

1632. GbttfiiJ-f ^tebigt 55rt> Dcdication »nnb Eintreibung ber ^ewcrbawttn Äird?en \a <Scrjn>otfit), 

im ^replawifd'cn Jjftrftenrcumb gelegen, im Stoge SDlid aeli£ befi Secbjebntuntcrt ein vub 
treifjigften 3<»b»*. ®ebatien burtb M. MidinC-lem Hcrmannum, Dienern bejj ®6ttlidjcn 
SBertö in Sreplaw ju ©. SHar. 2Ragbatcaa, tmb jur £c»Iio,en SJretfaltigteit. 3u Qiiefj» 
law brueftä *>nb ocrlegiS ®eorg $aumaii, 1632- 4. 4 Sogen. 

1632. In /ledern Schwotianam Mapnißci atq. Indult Scnatus Vraäslaviensit auspieiis et sum- 

ptibus, Dermo Instauratam , et Ipso die S. Michaelis Ann. Christian. chhcXXXI. 
tum Reverendi, Clarissimiq. t'iri Dn. M. Michaelis Ilermanni, Ad P. Marina 
Magdalenae , et ad S. S. Trinitatis, Verbi Minist ri, Concione solemni, tum Fre- 
quentissimi Auditorii hymnis et precibus, Uni Trino Deo pie dedicatum , Gratula- 
toria, Mnemoncutica , Votiva Carmina. Vratislaviae. , Typis et Impcnsis GcorGl 
Baumanni. 4. 2 Bogen. E» ist der Bogen JL und F. von obiger Einwcyhungs -Pre- 
digt- 

1633. £tr <Stabt $rejjlaw oernenxTte JDrbnung, wie eS nunmehr nad> abermals mebrentfccilS gefNff* 

ter Infcction, mit (Sroffnung, Sauber onb Steinigung ber $äu$tx, ©emäcber, IBette, 
leinen * gerite bnb fonft gehalten werben feile. 4. 

1633. «Werne onmutiige ®ebet in Siewien auff ©ehrliche ©terbenfjteufften gerietet. Tfalra 109. b.4. 

3d; ober beie jc. ©ebrutft ju $re|jlaw, turd) Pieorgium Naumann, 3m 3«bf «633. 4. 

1634. Loci Communes ©djtefifdjer Gravaminum. 3ufamineugeiragen burd) Christianuni Sreivlijb, 

wt ouggebrudt in treBiom Anno 1634. 4. i6± $ogen. 
1634- Äugfafi, »nb SBerorbnung, ©te e«, nacb getegenbeit ie^igec Äummerticfcen, «DJangelbafften 
Seuffte , bep ^ccbieiten , Äinbtauffen , onb Segrdbniiffen , albier ju S5rc|ilaro gebnlten 
werben foOe. Publiciret im <D?onat Majo. Anno Christi MDCXXX1V. Sclrucft ju 
Br«p(a»/ bind; Gcoxgium Sauniann. gel. ai SBogen. 

13 1635. 
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1635. 25er XayUtUtyn ©fabt Srtglaro 53otfctn Erbnung, fflit bi<f>(be «uff« ntne »berfebtn, wr* 
mfl)T«t onb »ctftflcrt moxUn. Anno MDCXXXV. ©tbruert ju »rtpla», bttreb Geor- 
gium Baimnnn. golie. 3 S?cgen. 

1636- Eli/te Mujoris Strcna Musea , D«. Johanni a Pein V. J. D. ei Reip. Vrat. Syndica 
observantiac ergo Ao. 1637- '" eu " te oblata. Vraiiil. 1636. 4. 

1636- Davidis Schkhfusii Currus triumphalis , quo morientium animae ex nebuloso mundi 

hu jus domieiiio in Screnissimam beut 01 um Sedem transvehuntur . 8. 
J637- Chrisostorni Schultzti Oratio inauguralis , de causa propter quas Germania nostra tanti* 
tubjecta cltidibus y in Splendidiuimo Summorum et honoratissimorum Virorum Con- 
tessu. 4. 4 Bogen. 

1637- 6&"fHicbt tteubttfciflt 83k$ 5>r«bigt rtadj Anleitung bet $ro;p$etifcfcfn Crmobnung Esaiae LV. 

6. 7. ©aflnmfe g^alttn ju ©t. Glifabttb. cen (JbtiPof^oro ©«barbo. 12. 3 Segen. 
1638. Cinc £trfcUcbt Älage t»nb <$bri|llid>e SJfrmabming, Jtlage t>bet bi« ©ünben, «Berma&nung 
jut Suf« onb Sthbtung, ton «DWdjior Stittcr. Srt&law. 8- 3 Sog«. 

1639- Christophori Coleri Dissertationes de aniiqua et novo Gcrmanbrum Potsi, et utriusq r 

vindieibus Programma. 4. 1 Bogen. 
J640 Cannirta Secularia De Typogntphia , ante annos ipsos ducentos a Germanis inventa. 

Curabnt paritcr atq; imprimebat Georgias Baumann Typograpltus Vratislavknsit, 

Anno Christinno 1640. 4. 6 Bogen. 
1640 2nbrca§ afdbcrningS Beb bar SSutbbrucfmj. Am Ende- ©tbrurft ju f8xt$iam , burä> (to 

orgium 23aumanx 4. 2 Sogen. 
164a 23er £<n?ffrlid;en t>nb Jttonigli^cn Stobt $rf|jIou 9l«u o»rb«(Ttrf« ©»pnb« Crbnung. Public i- 

ttt im 9??on<jtb Augu.no Anno M.DC.X.L. 3« ©xiflau brueftö ®wg ffiaumann. gplio. 

3; Sogen. 

164a Pablicaiiitn £r$, Pen fctn gtfaoifcw» £w<n gärflcn wb ©tmibm, in JDbec » ©nb SRicbtr* 
Garßen, 6<9 jtfcigcr, bei» fldptjtb*nbfn Octobvis, ro«&renb« 3uf«mmcnfunfft in ßrr|j* 
law gvfct;(off«ntn bunU.« tic 3br *aof«I. Sßaijft. »onsiMgte auffTcbtäge , «uff ©«in, B«i> 
!K<tb/ »nb »nintuwcin, ju colligiren »nb Cinjunebrnm. ©tbrueft ju Sujjlao», turdj 
©tergürm Naumann. Jclio. 2l Segen. 

1640- Ter Äavffrlid?«n «nb Äbontgti^tn ©tabt ©rfjjla» «Rew wrbejferrt Eibnimg, wie «6 bep £oa> 

jetrm, Äinttauffen cnb SPegtabnuffim binfüro gehalten wetben foB«. Publiciret im SKonalb 
Apnii, A. C. MDCXXXX. 3n {Brcflaro brueftä ®<crg Naumann. g«lü>. 4 Cegen. 
1641. OT<n> rnb Kit« ©4)t(ib Jtcltnba, ©«mpt 3jlronomifcbcr SBerfagung, KPrologifdjer JWutbs 
mafi-iig »nb ^ificrtfdjir luffmcrofiing. Xujfs Sab» »nferö ^)«rrfu 3«fu öbrijli M.DC.XXXXIL 
*ujf toft £anb ©cbUfien wmemblitb genebtet vnb flt(i<Üet, SDurcb Georgium Gebhaxdum 
Ctutiburgemem Sileftium. 3u S?t^l«w brurftä t>nb S«ri«ßt6 ©cerg Zaumann- 4. 9 S?eg«n. 

1641. 
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1641. ®tlbt - Xnlogf , SDe§ giirjlcntfeumb« Sie folc&e wegen ttnembgangflctier eorgefattcner 

2anbe6angelegenbeit, »ber »orfge Contribution« eilfertig angeleget, snnb alfobalbt ein. 
»abringen, aufj ßanbeß gforfllicber SWaibt publiciret »erben mufien. £en 1. Octobr. Anno 
M.DC.XXXXI. ©ebntcft ju S3reßlan> turcb ©eorgium äBauinarm golio- a Sogen. 

J641. Daniclis Czepconis Pancgyricus , rfe auma Svidnicio, Jllustrissimo Heroi Georg!» 
Ludovico Stahrembcrgio dictut. Folio. 4 Bogen. 

164 1. Monumcntum Gratitudinis fortissimis Patriae, contra Tartaros Propugnatoribus , cum 
primis a Illustri/s. ac Celsifs. Principi ac Dno. D. Henrico II. s. pio SiUsiae Duti, 
erectum a Chrisostomo Schultz. 4. 1 Alphab. 

J643. Fidelis admonitio ad Ciics Vratisl. Literatos in conclusione Demonstrationum Catholi- 
Carum a Coturio, Jesuita, abjectae fidei accusatos atq; ad suseipiendam Religio- 
nem pontificiam, modo hypoeritis familiari invitatos, in qua ex locis communibus 
potissimum et Confessione Catholica D. Gerhardi ostenditur , Coturium in suis de 
monstrationibus quas vocat , Catholicis, nihil fere dixisse , quod non ab aliis Jesu- 
. itis dictum a nostris multoties refutatum fuerit. Vratislaviae 8- 7 Bogen. 

1643. Scutum fidei et bonae famae felis coturianis , pro vindicanda fideli admonitiane Wra- 
tislaviensibus non ita pridem inscripta , objectum a M. Mich. Hermanno , e Socie- 
tate Jesum Wratislaviae sincere praedicanti , Pastore Neapel. Breslae 8- 13 Bog. 

1643. So^nn £«rman« ®«iflli$e £er&ftdrtfung für »erfolgte, ©einrabe o»b Äranrfe, in 3. Vxu 

bigten. 4. 

1644. ©reitfadje (Srflarung ber 3ufunfft onferS £errn tmb ^ftjfanbeS, in Seifen, von M. Abra- 

ham Paritius, Po£ta Caes. Laurcato. SSreßlatD 1644. 8- 

1644. Joh. Herrmanni Pracceptorum moralium et sententiarum lib. III. 3ucbtbücbWin flu bi« 

jarte @$ u l Sugenb. 9Jre(jla» 12. 
1643- 3ob. ^eermann« feioftrebigt , gebalien grau Änn« geb. SSe<fin, ^err SN. Henrici K!o*ii 
Äectoriä ja ©. «Diaria SBagbalena Cbefrasi, wetye ben 5. »ecember 1643. fl«florben, in 
Text: Rom. VITI. 18. Sreplaw 1644. 4. 3 Sogen. 

1645. Christophori Coleri , Ex eminentis Viri Joh. Barcia ji Icone animonim Novem hominem 

Genius oraioriis characterismis notatus. Breslae 1645. 4. a Bogen. 

1646. Prid. Eidus Vl.tiles Julianas, A. C. clolocXLVI. Perquam- Reverend», Excellentis- 

simo, Clarissimoq. Viro Dn. Ananiae Webero. S. S. Theol. Doctori; Vratislaviae in 
D. Elisabetae Templo Pastori merentissimo; caeterarumq ; ibidem Ecclesiarum et 
Scholarum Evangalic r u a m Inspectori vigilantissimo , Natalis L. Votiva Elegia pii 
affectus et officii ergo celebratus a Christophoro Colero. Ibidem exscripsit Gcorgius 
4. $ Bogen. 

1647. 
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1647- Jturfc««, jebotfr SBorilg«grunbett« Xtitbutftif^e« 4?«nbtudj, barimit 250. 2atcIItn bfffn» 
b«n je SBfrftrtiflft burd) ©ottfricb £mn, btr 2(titbinctifd?fn Äunfl «iebtjattrn, imb G. 
©ftfr. £e<bTOC9fcti 9Ialbß btr <£tabt S-rtfla» Unter »Sftntbfdjreibtrn. ^rtrucft 511 $rfjjla» 
burcb Georgium yaiimonn, in Söotltijuncj bf« Authnris, 1647- S» 1 ' 0 - 39 ^oflnt- 

i64ß. Streit Jtolenbcr Xuff* 3at>r nadj Gbtifli (?cb«Tt, 1649- TOit Sömveitfimj f^litbtr gtroiff« 
Sage, an wttdjen boö Sürßen * ebet C*me*t, fo wcl ba« Jt&niglid)» «Ronnrtdjt, 8anbt» 
«d>t, gtutcrungfi Jage, Stabtredjt, ediippenflube enb Strien bep Gerichten , bie ©rofie 
»nb Äleint 25Jt>n«fd>«ar, in bet Jtmjferl. t>nb Ätnigt Stobt $rtplon>, wie bann aud) ba$ 
8anbtr<d)f, fo jutn Olcumardt, pfleg»! gebatten ju nxtben. XDen Cbrigfeiten , Doctorn, 
Gan$(rr;t>er»anbten, Advocaten, enb £auff!cuten, ju bimlid>em braud; fonberüd) juge« 
tiefet: Durdj Valentini J&antfen« Continuatorcin (D. F. C. II.) nunmehr in« Dre» 
»nb 3nwnjigrfte 3abt. 3u *ref»Un> brutftl ©mg Naumann, 8- 

1649. JPancfayricus Genethliacus Illustrissimo Cxlsissimoq % Prmcipi ac Domino, Dno. Geor- 
gio Rudolpho, Duci Silesiae etc. cum Celsitudo ejus Ao. 1649. die 22. Januar ij Na* 
talem suum LV. l'raüüaviat Solemni ritu celebraret, dieatut contecratusq ; 4 CArl- 
Uophoto Colcro. J'ratulaviac. 4. 6 Bogen. 
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9- Die Baumannsclien Erben, 

George Baumann der Jüngere hinteiliefs zwei Töchter als Erbinnen seines Hauses 
und seiner Druckerey. Die älteste, Maria, heirathete den Breslauisdien Kauf- 
und Handelsmann Hein rieh F rank e; die jüngste, Rosina, den Bürger und 
Buchführer Caspar Klos« mann. Der Letzte übernahm die Druckerey , Schrift- 
giefserey nebst allem Zubehör. Der noch vorhanden« Kaufbrief des schon oben 
genannten auf der Reilergasse gelegenen Hauses ist vom 29. Januar 1650 datirt. 
Kloseraann lebte aber nicht lange und seine Frau ward nun als Erbin ihres 
Mannes alleinige Besitzerin der Ofßcin und des Hauses. Um diese Zeit im Jahr 
1662 versuchte e9 ein gewisser Samuel Butschky, eine zweite Buchdruckerey 
in Breslau anzulegen. Die Sache kam bis vor den Kaiser. Die Baumannsche Of- 
ficin wiefs ihre Privilegien vor und Butschky ward abgewiesen. 

Rosina Klosemann blieb Wittwe bis zum Jahre 1657. In demselben 
verheirathete sie sich zum z weitenmale mit dem Syndicus der Stadt Breslau 
Andreas von Assig und Siegersdorff Iuris ftriusque Doctor , doch so, 
dafs sie als eine Baumannsche Erbin die Besitzerin der Druckerey blieb. Assig 
▼erkaufte mit Bewilligung seiner Frau das Haus auf der Reifergasse und verlegte 
die Otficin auf die Mühl -oder Windgasse in das Eckhaus Nr. 291, worinn sie 
eich noch jetzt befindet. 

Andreas von Assig starb den 10. Mai 1676 und nicht lange darauf den 
6. September desselben Jahres seine Frau. Letztere übermachte in ihrem Testa- 
mente vom 24. August 1676 (publicatum den 7. Sept. 1676) das Haus und die 
Druckerey ihrer Schwester Tochter, Maria gebohrne Franken, Christoph Al- 
brechts, Kauf- und Handelsmannes in Breslau, Ehefrau; „ohngeachtet" — heifst 
es im Testament — „defunetus matitus sie gebeten, sich gegen seinen Sohn Jo- 
„hann, der ihr grofsen Kummer verursacht, ferner wohlthätig zu erweisen und 
„wenn er sich in 6ein Vaterland verfügen würde, da er in der Cron Schweden 
„Dienste stünde, ihm alles, was seines Vaters gewesen, zu verlassen, als die Bi- 
bliothek und das Silberwerk>* 

14. Diese 
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Diese Frau Maria Alb rechtin war den 25. März 1642 in Breslau ge- 
bohren, verheirathete sich mit dem genannten Christoph Albrecht den 30. 
Sept. 1659 und gebahr ihrem Manne zwei Töchter und vier Söhne, von denen 
drei Söhne schon in früher Jugend ihr Leben endigten. Ihr Mann starb 1682 
den 8- April, 47 Jahre alt. Sie aber erreichte ein hohes Alter. Ihr Todestag 
war der 12. Januar 1729. Sie ward also beinahe 87 Jahre alt. 

Unter ihrer Direction erhielt die Officin ihren alten Flor. Albrech tin 
empfieng auch von Kaiser Joseph dem Ersten ein neues Privilegium dar- 
über, d.d. Wien den 17. November 1707. Die Confirmation desselben ertheilte 
ihr Carl VI. d.d. Wien 20. Juny 17 13. Letzteres ist auch besonders abgedruckt 
und mit dem Attest des Raths zu Breslau versehen d. d. 16. August 1713. Um 
sie in ihren Rechten völlig zu sichern, ertheilte ihr Carl VI. d, d. Wien 19. Ja- 
nuar 17 14 ein zweites, woiinn alle PrivHegia vom Crispin Scharffcnberg an 
mit inseriret und bestätiget sind. 

Nach ihrem Testament vom 15. April 1725 (publicatum den 12. Januar 
1729) waren Erben ihre« hinterlassenen Vermögens: 1. die drei Kinder ihrer 
an den D. Samuel GraTs verheiratheten, aber verstorbenen Tochter Rosina, ' 
Namens: 1. Ro sina verehlichte So m m er , 2. Samuel Grafs, Med. D. und 
3. Benjamin GraTs, Adtocatus jureftus; ferner 2) ihres verstorbenen Soh- 
nes Gottlieb Albrechts von Baumann auf Radaxdorff, kaiserlichen Raths 
hintcrlafsne vier Kinder, Namens: 1. Johanna Eleonora verehlichte von 
Bock, 2- Carl Gottlieb, 3, Johann Ernst und 4. Christian Wilhelm. 
Haus und Druckerey empfing aber Ü. Samuel Grafs der Jüngere in Voraus. 

Dieser Samuel Grafs, der Philosophie und Medicin Doctor, wie auch 
3er Kaiserlichen Reichs-Akademie Naturae Curiosorum Mitglied, war den 14. De- 
cember 1684 in Breslau gebohren worden. Sein Vater hiefs Samuel Grafs und 
war Med. Doct. und hernach Proto-Physicus zu Breslau und seine Mutter die schon 
genannte Rosina gebohrne Albrechtin. Den 7. August 1715 verheirathete er 
sich mit Johanna Sophia, deren Vater George Eisfahrt, hiesiger Bürger 
Kauf- und Handelsmann war. Er zeugte mit ihr neun Söhne und zwei "1 lich- 
ter 
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ter. Die Druckerey übernahm er den 12. Januar 1729. Den 17. Marz 1738 
wurde er vom Rath zu Breslau zum Stadt-Phy sicus ernannt. 

Unter ihm begieng die Officin im J. 1740 den 24. Juny das dreihun- 
dertjährige Jubiläum von Erfindung der Buchdruckerkunst, wel- 
ches in ollen grofsen Städten Deutschlands, wo es Druckereyen gab, fey erhebst 
begangen ward. Auch hier wurde in allen Kirchen darüber gepredigt, als dem 
Andenken an eine Begebenheit, die einen so entschiedenen Einfluls auf die Be- 
förderung wahrer Religiosität gehabt hat. Das hiesige Jubiläum wurde den 25. 
und 26. Juny in den Zimmern der Druckerey selbst mit einer stark besetzten 
Musik in Gegenwart des Magistrats, der Geistlichkeit, mehrerer angesehenen 
Kaufleute u.a. gefeyert. Alle dabei veranstalteten Feyerlichkeiten, sind in einer 
eignen Schrift beschrieben , die wir zum Theil zu dieser Biographie benutzt ha- 
ben und deren vollständigen Titel wir weher unten anführen werden. *). 

Zum Gedächtnifs dieser Begebenheit liefs auch Grafs eine Medaille prä- 
gen. Sie stellt auf der Vorderreite die Bildnisse Guttenbergs und Fusts 
mit denen darunter befindlichen Anfangsbuchstaben ihres Namens /. G. und /. F 
vor, mit der Um- und Unterschrift : der Buchdruckerkunst Erfinder 1440 
in Mainz. Auf der Kehrseite sieht man das Buchdruckerwappen, welches Kai- 
ser Friedrich HL sämmtlichen Kunstvervvandten ertheilte, in dessen Schilde 
ein doppelter Adler mit einem Winkelhaken und über dem gekrönten Helm ein 
Greiff mit zwei Druckerballen in den Klauen befindlich ist. Darunter folgende 
Schrift und das Datum: 

Als Guttenberg und Faust den Bücherdruck erdacht, 
Ward Wahrheit und Versland in helles Licht gebrac/it. 
Drittes Jubiläum 1740 den 24. Junii. 

Die Medaille selbst ist von dem damals berühmten Breslauischen Medail- 
leur Kittel- 

Nach 

*) Noch lebt ein Veteran unsrer Stadt , der diesem Jubiläum als Jüngling beiwohnte. Ei 
ist dies der verdiente Ecclesiast bei unserer Haupt - und Pfarrkirche zu St. Elisabct 
Herr Hieronymus Scholtz, oin großer Freund und Kenner der schksischen G«- 
tchichtc , dem wir auch mehrere ichätzbare Beiträge zu dieser Schrift verdanken. 
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Nach der Besitznahme Schlesiens von Friedrich dem Zweiten, Könige 
von Preussen, suchte Grals um eine Bestätigung seiner Privilegien nach und er- 
hielt sie d.d. Potsdam 20. November 1742. 

D. Samuel Grafs starb den 28- November 1745, alt 61 Jahre. 

Beinahe noch drei Jahre führte darauf seine hinterlafsne Wittwe die Di- 
rectum der Druckerey. Dann übergab sie dieselbe im J. 1748 ihrem zweiten 
Sohne Carl Wilhelm Grafs, mit welcher sie nun den Namen der Druckerey 
der Baumannschen Erben veilohr und von ihm den Namen der Grassi- 
sehen erhielt. » ' 

Da die vorhin genannten Besitzer der Officin keine gelernten Buchdrucker 
waren, so war man genöthigt, Factore zu halten, denen man die Aufsicht über 
die Arbeiten in derselben anvertraute und unter deren Namen die Bücher und 
Schriften aus der Presse kamen. Der Zeit nach waren es folgende» 

r. Gottfried Gründer. 
Ein Anverwandter George Baumann des Jüngern, in dessen Lehre er auch 
gestanden. Er verwaltete sein Amt vom Jahr 1650 bis 1663, 

2. Johann Christoph Jacob. 
Sein Vater war ein hiesiger Buchführcr und hiers Christoph Jacob. 
Ersterer wurde gebohren den 22- November 1635, lernte die Kunst unter Gott- 
fried Gründern und stand nach seinen Reisen wieder unter demselben, bis er, 
da dieser im J. 1663 wegzog, vom Herrn von Assig zum Factor angenom- 
men wurde. Er heirathete eine Tochter M- Johann Grünwalds, Namens Ro- 
tine und erkaufte sich im J. 1673 eine eigne Druckerey in Brieg. Er starb 
den 19. September i689- Nach ihm kam wieder der obige 

I 

3- Gottfried Gründer. 
Er verwaltete von neuem das Factorat von 1673 bis i68r. Ob er aber 
168 1 gestorben oder wieder abgegangen, weifs man nicht. Ein Gottfried 
Gründer druckte 1711 zu Brieg Herrmanns Maslographie: ob es viel- 
leicht sein Sohn war, ist ebenfalls unbekannt, 

Johann 
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4. Johann Günther Rörer- 

Gebürtig von Königssee aus der Grafschaft Schwarzburg in Thüringen, 
rerwaltete das Factorat v. J. 1681 his 1699, in welchem Jahre er im Monat 
April seinen Abschied nahm und in seiue Vaterstadt zurückgieng. 

5. Johann Janclce. 
Gebürtig von Lubben in der NiedetlatiMlz, lernte die Kunst in Frank- 
furth an der Oder, conditionirte hernach in Wittenberg, Leipzig, Jena, Erfurt, 
Breslau, wo er im J. 1663 posluliret, in Biieg und wieder in Frankfurth an der 
Oder. Hier heirathete er und ward darauf nach Breslau verschrieben. Den [• 
Mai 1699 trat er sein Amt als Factor an, wel.hes er beinahe 19 Jahre ver- 
waltete und in dieser Druckerey zusammen 26 Jahre in Diensten gewesen. Er 
■tarb den 24. April 17 18. 

6. Johann Theophilus Straubel. 

Gebühren den 24. Jan. 1677 zu Frankenhausen in Thüringen. Er war von 
1710 bis 1718- Buchdrucker in Öls, woselbst er 1710 die grorse Fest mit über- 
stand und in dem Hause seines Prinzipals der Einzige war, der mit dem Leben 
davonkam, und eben so glücklich der ihm drohenden Gefahr, lebendig begraben 
zu werden, entgieng. Den 24. Apr. 1718 ward er von Frau Maria Albrechtiu 
in seinen Posten als Factor eingeführt und in Gegenwart ihres Sohnes, Gott- 
lieb Albrecht von Baumann auf Radaxdorf, des D. Samuel Grafs und 
des Stadtvogts Zacharias Machnitzky, den Kunstverwandten der Officin vor- 
gestellet, deren Namen uns Straubel selbst noch hinterlassen hat. Es waren: 
Johann Pretel, Christoph Sc blieben, Christian Friedrich G ü n t z e 1, 
Christoph Scheer, Heinrich Polack, Johann Schultze, Heinrich 
Mühlstephan und Johann Jacob Hey er. Straubel verwaltete sein Amt 
über 35 Jahre mit vieler Treue und starb nach einer langwierigen, schmerzlichen 
Krankheit an einer gänzlichen Entkräftung den 6. Mai 1753 über 76 Jahre alt. 
Sein Leichnam wurde auf dem Kirchhot' zu St. Elisabet begraben. Er gehörte 
zu den thätigsten und redlichsten Fuctoren der Officin und ward als ein from- 
met und treuer Diener seines Herrn ungemein bedauert. 

I5 Die 
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Die Officin selbst erhielt sich während dieser Zeit in ziemlichem Flor. 
Drei Pressen waren wenigstens bestündig im Gange. Auch scheint die Giesse- 
rey noch eine Zeitlang bestanden zu hüben; war aber unter Grass en nicht 
mehr vorhanden. *) 

Von den durch die Baumannschen Erben gedruckten Schriften haben 
wir noch folgende aufgefunden: 

Ohne Jabrzahl: In fatales Turris et Tempil Elisabetani Vratislav. Casus. (Sntrcurff beS 2burnf 
wib ber Jtircpfn ,*u 6t. Ccttfabctt) in Sfrefjlaro Ginfatti. (Sebrueft jU Skefila» in btr 9*au» 
metnntfepen X>rucferep bureb ®oftftieb ©rünbtrn. 
Wahrscheinlich vom Jahre i65o da die Thurmspitze 1529 herabfielden xo und i5- 
August 1649 drei Pfeiler samint der Orgel einstürmten und um dieses Jahr 
erst Gründer sein Amt als Factor antrat. 

1650. Seid) 3 Sermon / übet ben j>lefcttd;en bod) feeliom Eintritt, bed weplanb Gbrenreflfn , unb 
SBelgeadjten £etrn ©«orgt Naumanns, iPfirger* unb SPudjtrueferS, bei @»abt JStefilaw: 
SBelcber an bem Lienen 3abr$:taa, bicfeS eingetretenen 1650 3apr6 beS Xbents jrcifdjen 7 
unb 8 Ubr, anp tiefer mupfelia,tn 25?e;t abgefepieten, unb ten 5 Rennet, (ibrifilicbem 
brause naeb, frep ber .Rircben ju St. Barbara bepgefc&et «rorten- SJep pod)anfeplia,et unb 
Bolefreidjer Sepaltuf gepalten Don M. Casparo SBolfabrt, Archi-diacono unb Seniore ttp 
ber Jtirdjen JU 6t. Clifabetb. 4- *1 S?ogen- Hinter dieser Rede folget: 
Jtrofh ©ebeneren , über bem trietrd iplf&lidjen iebccb feeligen Eintritte, be& roeplanb Gp* 
reneefien, unb 2QcIgcnct<rcn £mn Weorge Naumann*. JBürgetft unb fludjtrucfcte bet 
Ctabt $rc flaw : Hufgefefct von M. Johann Friedrich ed>rc<f, Diacono »u 6t. Glifabetp. 
4. t 9f>0<jen. Dahinter fil-ct: DluturtUU Mcmonac Firt Ilonestissimi, Inte°errimique t 
Civis apud Fratislavienscs Laudatio»™ ; Typographi ibidem Solertissimi atqut Asti- 
duissimi, Dn. Georgt Bau«utnn\ IfUU Calendis Juttuariis Ann. chlicL. piam bta- 
tarnq ; t/uamvis celerrimo ftito, mortem apti ; ab Amicis , meritissimo Tpsius, consc- 
crata Epicedia. Ejusdtm B. Baunumni Typis Vrntislaviae impressit Gott/ritlus Grün- 
der, Defuncti Cognattu. 4. 3$ Bogen. Hinter diesem folgt: ©ebäeptnujj t Üiupni , auf 
£errn ©eorg« Naumann« # ä5ürgcr6 unb SPucpbruefer« aflbier, jtvar ubrsplebjieben boeb 
feetisen Eintritt, 3 n bM>ft« <pl tep anbter Unn;üft< tntworffen oen Christoph«™ Colero. 
4. 1 Segen. 

1650. 

*J Sämmtlich* «1 diesem Abschnitte erforderlichen Naihrichten sind mühsam, theils aus 
Kund mann, theils aus handschriftlichen Aufsätzen und Notaten , theils aus Testa- 
menten 1 Kaufbriefen, Tauf-, Trau- und Todtenlisten und Leichcnprcdigten zusammen- 
getragen worden. 
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1650. Jtyotrcfct Ctbnung t>nb Zara, b«r JUipf«* »nb J»mgli(&en Stobt Brilon) ouffettitfettt »nb 
pubhcin Anno 1650. »rejjtaw, in b« S3aum<tnni|$en Drutftrnp, brucftft ©ottfmb ©türn 
btr. getie. ig S5cgett. 

1653. 3. 91. 3. Dnuf » »nb 2>an<fj2Ba&t, 93on SBtfc&rung bitftt 8<mbcn, Xu8 b«m jwtcn < jum 

<S?ri(i«ntbum in furfetn teutfdjen ®cti£bttn auffgcri*ttt; Unb üon «ttidjtr, fctrnacb genan* 
bt«, SJrev&mj »nb attlicber, »eo, bem Gymnasio ju et. War. Siagbat. in JBrtjjlaro 
flubictenber 3"flenb/ *><n 9R«fc> b«ß 1653. 3a&«8, 3um ©tftfelup b«t 3a&rmarc!t8a 
gcpet, öffentlich borfle(lfact. fflttjjtaw, 3n b« Saumanniften Erudttfy, brutftß ©Ott» 
fritb ©runter. 4. 

1654. 3Der JTatftrticben »nb JWnigtidjtn Stabt SSreffo» 9ie» Revidirte unb txrb«fltrfe atfttfctu 

Erbnung. Publiciret b«n 16. May 1654. JBrtflaro, 3n 53aumonnifd;tt 2>ru<fere» brucft$ 
©ottfritb ©rünb(t. gclio. 
1655- J- N. J. Mnemosyne Diei Nominaiis hodie felicitcr reversi, llro-Juveni Eximio, IIu~ 
manissimo, Doctissimo Dn. Ephraim Heermanno , Athenaei, dumßorcbat, Glo- 
goviensis Con- Rectori solertissimo , etc. a nonnuüis Gymn. Vrat. M. Magdal. Alu- 
mnis d. W. Nun. Sept. A. Epochae C. cIsIxLV. Wratislaviae , Typis Baumanniani* 
exprimebat Gottfried Gründer. 4. i| Bogen. 

1655. Lanx Satura De Pace Sacri Ronutni Impcrii Religiota , In Offtcina Bonarum Mentium 

Elisabetana, Stdo Et Fdo Declamatorio VI. Kai. Junias Anni chlxLV. A luven- 
tute In Solemni Distribuendorum Donativorum Panegyri Exhibenda, Directore 
Christoph. Colero Eloquent. Histor. Et Politices P roß/s. Pub. Vratislaviae Typis Bau~ 
matmianis exprimebat Gottfried Gründer. 4. 1 Bogen. 

1657. J - F - T>iatribe Declamationum Nonnullarum Ex Epistolis Phalaridis , Agrigentinorum 
Tyranni, adornatarum, D. XIII. Septemb. An. Christ. clolxLVIl. in Gymnasio 
Magdalenaeo habenda, ducto M. Johann Fechneri. Wratislaviae Typis Bauman- 
nianis exprimebat Gottfried Gründer. 4. 1 Bogen. 

1658- Honorifica Nominis Memoria, Nobüis, Clarissimi, »t, r , Experientissimi Viri, Dn. 

Blasii ©ftyflrnbfrg Leorini, Medic. Doctorandi, Olim apud Hainovienses in Ligni- 
censi Ducatu Physici Ordinarii; Hactenus untern in Incluta Vratislaviae Urbe per 
annos complures Medicinae Practici, Utrobiq; et sollertis nec infelicis: derepente 
primum attonito corporis stupore peregre prostrati, et brevi post Pridie Calend. No~ 
vembris Anno Christi 1658. aetatis autem ipso sexagesimo ad exitum jam properante 
Vratislaviae exstincti', non nulhrum Carminum monumentis ab Amicorum ajfcctu con- 
secrata. Vratislaviae, Typis Baumannianis exprimebat Gottfried Gründer. 4. ij Bog. 

1659. Buff bin S&btlidjtn Eintritt be§ SBcbJ * (Stlen , ©effrrngrn, unb £«frbtnambttn £wn ©m 
gor S3icb«e, 23ep tXat^i, unb wo&touottnetcn q}aut)wtn8, btp b«t Äoi?f«»unb Äfcnig» 
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Hcfren £auptsStabt Breslau; 2S?ic atteb. treuen ©crflebern bet Äirdje ui St. 9Rar. 2Rag* 
bot. bafelbfi; ©eitler nacb tef Xlkrbocbflen unerforf*li<bem *Ratl) unb SBülen, ben io- 
3ut. bicfcS (auffenten i6-,9. Safere* im 56- feine» Älter«, Äurb für enttfanbenet 

fdjrecflicben Seucr6= Brunft, fid) beg^en; 3u fdjulblgen (Sbren, unb rübmlicb-em Angeben» 
ten auffeefetste ®rab:®elid)te. Breplau, DrucftS ®ctlfrieb Orünber, Baumannifiber Fac- 
tor. 4. 1 Bogen. 

1660. A. n. Nuptiis Gasto- Frciwaldianis , tf'wtislauiae Silesior. HI. Febr. Ann. MDCT.X. 

Ftlicitcr Adornandis ; Fnvcntiam et T'oventium Amicorum Fausta Accitunutione , Con- 
secrata Epithulamia. Typis Baumnnnianis exscripsit Godofredus Gründer. 4. 1 Bogen. 

1660. 9len> 3 3abt6 Sieb, Äuff boJ i6cfle 3abr ßbrifti, Dem aOein unflerbtieben ®ott ju Cbten, 
Unb benn ; r.nci 2Bel (Stlen , Weflrenqen , (M mtvefren, J^ceb unb SEBolüenambten 
J^erren 91. 91. Pxaesidi unb JKatbmannen, X)er JTaiferlitben unb Äoniglidjen Statt Brejü 
law. Seinen tnfonberfi ^ocbjeebrten £erren, unb £od>iwtben Patronen- Stuf? ftbutbfg« 
fler Submission übergeben 8)ön Stebiai 3eutf4>nern, Not. Cac». Puhl, unb Organifien ju 
St. 9J?ar. «Waabal. in Stella». Breslau? , ®<bntcff bureb «ottfrieb ©rünbern, Saumatu 
nifefeen Factor. 4. J Segen, cuthalt 10 Verse auf 4 Stimmen gesetzt. 

♦Ohne Jahr/ahl. "Concert , 9htn banefet alle ®ett, ber greffe Dinge tfeut, tc SRit 4- Vocal- 
»nb 10. Instrumental - Stimmen, fampt bem Basso Continuo, (Sott forberft ju (Sbren, 
Unb benn Denen 95Bol*(*Hen, (Seflrengen, Gblen, ©rofj.'Äebtbaren, ^>oeb»enb SJolge« 
lorten, Cbrenoeften , #ocb * tmb ©oltenatmiten Herren 91. SR. Praesidi, »atbrnannen 
ünb Syndicis , Der Jtaifer » »nb Jteniglidjen Stabt Bre&ia». Seinen infonber« -Ooc&ge» 
c^rteflen £erren, »nb £eebgeueia,ten Macccnaten, Componirrt, De.lkiret, Mb bienft» 
fertigft offenret «Bon 2Boiff : (Srnft Siethen. Brefüaw, ©et-rueft bureb ©ottfrieb ©rünbtni 
Baumamtifdjen Factom. gol. 6 Bogen. 

1661 • X ^V. /. Solemnitas Parnassia Onomasteriis Excellentifs. Citri fs. Doctissimiq ; Viri, Do- 
mini M. FAiae Majori*. P. L. C. Gymn. ad D. Elisab. quod est Vrathlaviae Recto- 
rit et Professor!* etc. A nonnulUs Nominis ejus Cultoribus Bonarumq ; Artium Alu- 
mni* A. Redempti Orbis cIjIxLXI. d. XX. Julu etc. tf'rutislaviae , Typis Baumannia- 
nis exprimebat Gottfried Gründer. 4. i\ Bopen. 

1061. Capitulution, 2Jon Anno 1645. SSie folcbe aiije&o ju Einbringung Ciner » t»on ber 9!om: 
JtaiferIio>en aueb &u £ungarn »nb SBfbaimb Äinigl. 3)la^t. Sönferem Äliergnäbigflem Äaifer, 
Jt5nig, »nb ^erren, an bie $otblbbl. ^trren gürfjen »nb StÄnbe, 'Kllergnatigfl begebe« 
ttn Evontual - aürefen £ttljft, on flatt eine« anbern .frengefleOtten modi F.xtraordinaiii, 
in biefem ^er^ogtbumb SDber * onb 9lieber « Scbtelien , praetkiret »erben foll. 3»« 3<>bi 
1661. SBre^law, gebrudt burd; Qoitfrieb ©rünbtrri/ Sautnannif^en Factom. 8«fto. 
6 Bogt«, 

1653. 
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1663. De Gratitudine Oratio Laudatoria etc. Gliens subject'ssimus Paulus Paulini, Cibinio- 
Transilv. Ad Aed. D. Mar. Magd. Choral. Anno a cunis Christi MDCLXIII. Vra- 
tislaviae, Typis Baumannianis , exprimebat Gottfried Gründer. 4. 1} Bogen. 

1663- Garmina bonae Fumae bonaeq ; Mcnte sacra etc. Foeminac Mariae natalibus Ilerman~ 
niae , M. Johannis Balthasare Cargii , Tempil Gymnasiiq; Elisabelhani apud Trat. 
Cantoris et Collegae Conjugis etc. quae ohiit An. cIjIjcLXIII. ipsis Noms Scxlilibut 
intra horam XL et XII. nocturnam An. aetatis climacterio XLIX. Vrathlaviae Ty- 
pis Baumannianis exprimebat Johan. Christoph Jacob. 4. 3 Bogen. 

1665. £er Jlopferliifn »nb Ätsoniglictien Statt JBrtßla» Sic» aufgelegt unb eingeigte Ccbnung, 

SBie cS bco £ed.>}citen, Äinbs Jaujfcn cnb Begrabmiffen ^infi'iro gebatten werben foDf. 
Xuffä neue publiciret im SKonatb Januario A. C. MDCLXV. ©replaro, brucfiS 3cljann 
ßbrtßoM 3acob, S?aumannifa)er Factor. §o(io. 4 Bogen. 

1665- Discursus Politicus , seu Famnlai is Prodromus , Novorum Chronicorum Ducatus Site- 

siae , etc. etc. ab Ephraim Jgnatio AfaflOM , J V. P. Wral'tdaviae Impenus Gode~ 
fridi Jonischi, Bibliopolae. Typis Baumannianis , Bxcudebat Johannes Christoplu 
Jacob. M. DC. LXr. 4. 6i Bogen. 
1665 Fama Posthuma Firtutis et Honoris Episcoporum Vratislaviensium , Ftrtuti et Uonori 
Rcverendissimi ac Celsissimi Principis Domini, Domini Stbastiani Dei et S. Sedis 
Apostolicae gratia Episcopi Vratislaviensis , Sacrac Caetareae Regiaeq; Hungariae 
ac Bohcmiae Majenatis Consiliarii , et Supremi in utraq; Silesia Capitancatus Ad- 
ministratoris , cum Solenni ritu in Silesiac Anthtitem consecraretur , Oblata A 
Caesarco Region; Collcgio J'ratislaviensi Societatis Jesu. Anno MDCLXV. U'ratis- 
laviae , Typis Baumannianis imprimebat Johannes Christopliorus Jacob. Folio. 26 BjJ. 

1666- Alimonia Merutma, Sionatbji*« (Seelen Sprung , Ebet 2tnba<&t»Ubungtn, jebt» gRonatfr 

©Jttfeeliglidj ju gebrauten, betrieben bur<b R- P- Baxtholomaeum Christelium Soc. 
Jesu. Cum Supcriorum Facultate. Sreplau, brticftä 3obann G^ripopt» 3ocob, Sau* 
manntfojer Factor. 1666. 12. 1 Alphab. 19J Bogen. 

1666. R- P- Petri Canisii Societatis Jesu Thcologi, Catechismus Graeco- Latinus. Nunc 
iterum in Gratiam Studiosae Juventulis , opera Gcorgii Mayer Societatis Jesu edi* 
tus, denuo accuratius revisus. Anno 166Ö- Vraüslaviae , Typis Baumannianis ex- 
primebat Joh. Christoph. Jacob. 12. 5 Bogen. 

1667- GcrManFs VratlsLaVIae DeCor , consistens in Palatinis et Palatiis utrobiq; Magnifi- 
eis, Quem Stylo Artißcis Phidiaco, et Filo Poi'tae Pythico xctllwetu.» ndumbratum. 
Ad Patres Patriae Maecenatcsquc Fercndos officiosissimi amandat Georgias <5$6be(, 
J. U. C. Vraüslaviae In Ilaercdum Baumannianorum Typographia exprimebat Joh. 

Christoph. 
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Christoph. Jaeohi. Anno chhcLXffl. Folio. i5 Bogen. Mit den Bildnissen der da- 
mals lebenden Raths- Glieder. 

1667- Phoenix Redivivus , Ducntuum\ Svidnicensis , et Javroviensis. Der wieber •■ lebenbige 
9>t?inir , £>er beuten gürflent bunter, Sdweibni», Unt "sauer. Autore, Ephraim Igna- 
tio Nasone , ICto , Supremae , Rcgiacq ; Curiac , Ducatus Sileniae , Cnncipista. 
JRreßlau , 3n ter ^aumanniftbtn Geben £rucfereij, Drucftä 3ofcann (St>riflop^ 3acob, Fa- 
ctor. 3m 3abr 1667. 4. 1 Xlpbnb. 20 Sogen. 

1668. ©er Jfapfeein fBetsSud). (mir £o[tfd>nitte?i) SSrcfjtam, in bet SPaumonnifcben Grben 2)ru» 
(feren brutftS 3orann ßbrijleöb 3<>Cöb, gaetor. 1668- l>. 1 Xlpbab. 4J Fogen. 

1668. 2>er Äarfctlitbtn onb .ÄbonigÜdjen Statt Brcpla» 2ltiff$ neu umgefertigrt , »ermebrte unb 
tterbefferte 'y«u:£rtnung. ©ebrueft unb publiciret im 3ab* 1668. 3" tcr 7oumflnnifd,itn 
Crben Drutferetj, brueftd 3 e bann Qbeiflcpb 3<"ob, Factor, golio. 14 Sogen. 

1671. ©eplagen ju bem 9?effeIrote £a(sfettifd}en Suttii Causae geborig. Sre&lau, 3n ber Saummu 
nifeben Ortben Driicfereri brucflS 3ob- Cbrifiopb 3<»*ob, Factor. 1671. 4. 4 Sogen. 

167X Der Äaqfer unb Aoniglidjen Statt Seenlan) 3tufrgeri(bte 2Bedjfcl :£rbnung. Anno 1672. 
ffireDlau. 3n ber SBüumannifdpcn Grben Drude«?, DrucffS Sotjonn 6briPo?b 3«cob, Factor, 
golio. 3 

1673. Cb ßin Saferer in feinem ©lauten bie Seligfeit erlangen fonne? 8?eratbfcblagung ÜBeitanb 
SDeß 2Bol:6br-.wutbigtn P- Julii Car^ans Coinrii, Smietatis Jesu- 92unmrt)ro Ttup ter 
Bateint'fcben in 2eutfcbc Sprocbe i'tberfefcet Bon Cpbeatm 33«o'- ^tie * 6n e * w(n f f l«- 
lau, 3n ber S?«umannif(ben Ctbcn Drucferep briuftfi 3obann übrijlepb 3acob, Factor. 
1673. ,2 - '4 ®»gen. 

1673. Velhu Aureum Qutndecim Romanorum Refium et Catsarum , Gloriosissimae Arehidu- 
eahs Domus Auslriacae, Ob Sohnnia Nuptialia Inter Aupistissimum et Invictisti- 
mum Cacsarcm Leopold um , et Sennissimam Archiducem Austriae Clnudiam Fclici- 
tatem, Graecü im Styri** 15. Octohr. crlcbranda, In contestationem laetitiac pn- 
blicae conifu ndiosisdine conc innfit um , Anna quo DoMVs AT'strhi noVa beatVr JiLI- 
Cltate. J'> ainltti nie In Hueredum Baitnuinitianorum Typographia exprimebat Godo- 
fredus Gründer, fl. 2 B £en. 

1676. 25« £avf ttl '* fn °"b AbJniglidjen Stobt »refälau, Statuta unb ©rbmmgen, aufffr 9?eu 
umbgeftrtiget Anno M.DC.l XXVI. Brevem, in t»« Saumannifüjtn (Srben Z)rutfc«y 

trueftä ®ottfri«b ©rtinttt. gotio. it iPcgen. 
»676. Publication J>et Pitfinte« = STrtnung, 2Bie folct>e San benen ^)edj « unb 86bl. ^>frr«n gfir« 
tien unb Sidntesi im £tr&ogtbum Cb«r * unb Weber «£tblc|ien, bUbeoor ben 1. Martii 
An. 1653, btn 20. Octobr. Anno 1653, unb 16 Julü An. 1654, atft audj nedjjlbin 
wiebttumb btn i&- Sepu-mbr. tUfcö oblaujfenben. i67ö(len 3a^t8 btfö>loff<:n , trfriftbet, 

gefdpirffet, 
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gefdjÄrffet, unb »ermebret »orten, unb im 8anbe be« btnen 33irtbfd)afften tinttac&bleifcliib 
gehalten »erben fo(. 2üi«gefettin,t ben 9. Novembr. Anno 1676. ©re(jlau, 3n ber Bau» 
manniftben gtben Drudere» brueftS ©ettfrieb fflrünber. Solfo. 4 ©ogen. 
1680. ©er £cd) * unb «oblidjen £erren gürfien unb Ctanb« im J&crfeogtbum äDber » unb «Hiebet« 
6(b(t{ien «Reue /«/Prions -Ctbnung, De dato ©rejllau ben 14. Februarii iftgo. ©ebrueft 
tu '?refilau, 3« ber ©aumannifeben geben ©uebbrueferep, bureb ©ettfrieb ©rfmbttn. gol. 
9 ©egen. 

1680. Mcdicinifäti $eft Consilium , enhoorffen »on benen ©rejjtauifdjen Pbysicis im 3aj>re ßbrifli 
M.DC.I.XXX. ©ebrwft ju ^reglau 3n ber ©aumannifeben Geben ©uebbruetere» bureb, 
©ettfrieb ©rünbern- golio. 12 ©ogen. 

j684' Capitidathn in Anno 1684. ©ie folcb« ju (Sinbringung (Siner von ber Kern, .ffaiferltcbtn 
auch }U £ungam unb ©obaimb JtJnigl. ÜHapt. SJnferm KUergnabigflen JTaifcr, Äünig, unb 
4>errn, an bie ^>ocbl5bt. 4>erren gurften unb Stdnbe, HUergnacigfl begehrten Sürtfen 
£ulffe, anftatt eines anbern frcpgefietlten modi Extraordinarü , in biefem .F)<r$ogtbumb 
JDber > unb Slicber » ®d)lejten practiciret werben foO. ©refjlau, gebrueft burd) 3cbann 
©ünfber Sl&rern, ©aumannifeben Factom. getio. 6 ©ogen. 

»Ohne Jahr/ahl. *©ellfianbtge Jtircben . unb .»}au$,gjiuftc , Darinn autjerlefent ©efange, ?>falmen 
unb Hymni, ouff bie geroobnlicbe Sonn s unb gefhZage, aud» fonft in aflerbanb 2Tn(fe: 
gen nüljlid; ju gebraueben, in guter, richtiger Srbnung begriffen; Durdj D- Martin 2u» 
tbern, unb anbere ©ottfürebtige SDldnner gefleüet; So mcbrentbo'lS Anno 161 1. ju ®6r* 
li(5 in Drud" ausgegangen: Ttniefro aber -,u befj aaerb&cb'ften £ob unb Gbr, auff inflanbü 
geä Unbalten GbrifHidjer bergen, jum Siebenben mal ausfertiget, unb mit vielen Weift; 
teilen ©efdngen, nebfl ihren üRelobepen, vermebret unb gebelfert. Sampt Deepen nufc» 
baren «Regiment. Cum Gratia et Privilegio. ©rejjlou, 3n ber ©aumannifeben (Srben 
Drueferep brudt* 3obann ©üntber SR&rer. 8- 2 3l»bab. 32 Bogen. *) 



*) Aus der Vorrede dieses Buchs ersieht sich, dafs schon Crispin Scharfenberg, und 
George Bau mann, Vater und Sohn, das in Bre lau eingeführte C;e<an«buch der 
evangelischen Gemeinden gedruckt habe. Hier ist die darauf sich beziehende Steiles 



„Unter weMjcn kenn mit «Soweit %u rfibmro, nidjt atiein die vet aeranmrn 3ab«n atlblee in 
fertig D«ßorfr«iie ^>etr Cnfpinu« edjarjfenterg , nnt» 4>«rr .©eorgt ©aumann, tfitere, fen. 
bem an« kftfrl 6obn, .^err ©eorge Naumann, SBecü^mte »u*iruder «U^ter, unb na* funem fee« 
ligcn XMebrn, tefien tlvbiim ^erc Car^at «tof mann, BiKtjfofcr«, all weia> naa) enb nau) ontet* 
(djiebne bfraleidjen üiebet roübfjm jufämmen unb in £ru(t brad}t, ooinebmliO) aber, bal ni*t anbefannt« 
octlllinbifle «efanabud), entam Titul »dlfMnbigc XirO)en unb ^au«»Musici, mit gtefen Unf«. 
|»«n jum 6fO)Hfnmale »tebeeurab «uftestn taffeu." 



uign 
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1633. Johnnnis NeuharthJ ccminuirttr W„, « ,,„v nr„ 

t« Seburr 3 «fu (^ffK, MDC I XXX,v ST e *" it>5GfiIfnb "' ** 9* na* 

a-flrts3fahu* «nb Sange * ® " nb * ***** «*• »»• SBt , rgm(p 

ftcirt«. Cum Gratia et PH vil S« C M ^ «■ * 

Oer Srbnu„ 9 . 3m 3fl(l M . Dc .xcvi. mS^ST "»* *•»■!** 
»»AI Sebonn (Seihet JK^r, Factor Sc 2 1 * ^ aumflnn '^n erben Srutfere, 

* *b 9 eorb„rr<n, fcen 6. No^Ta^T * ** r,Itn U " b e,t5n ' 

t>en ^rucferer,, brutfw 3cbann ~ aniSt p 7 °°* *"^ u ' 3" *« Skumannifdjr« Gr, 

d. d. .1. April I700> 9 ^ rU(ff * 30bcnn 3a.*«, Factor. ^ 3 

'704- 35«r JTatfer .nb «al 9 L Cf, W Srf{ ;. {a - 

NB. ßS »< M 4U wünfd)fn T*' Scbann 3 anrfe, Factor. 3 ©„.ft 

»H. W bei 8 ef. 9 t m^2fi£ U " ** le 

Drittens, werden den«] von ZnnfTten und Zcclion i],^ ri,„„ u 

KZI * °- l - Sor,PU ' M " lammet, Iln d kostbare S,u ne 

Zeuge, von gesponnenem Gold und Silber verfertig kJ rr f . 

von Gold- und Silber-Stück oder ■! I! " ^ ? ' Sonderheit die 



Popp 3tfft,d, t/ ^"7' t ? « 8<ne " * a » a «» a «'"^n «««bruefmv. ^ ö>rf. 

«^n ONffagn wrmcjm »perbrn. t^Jbftt, fenVtn au« «it wtlffl 
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den Halft, doch die nicht allzu kostbar, und Ringe mit Steinen zum höchsten 
3o. Fl r. werth , wie auch Silberne oder vergoldte Gürtel zu tragen befugt 
seyn. Jetloch wird der Krätschmer- und Part- Crämer- Aeltesten , wie auch 
der Reich- Cramer Ehe - Co/uorfinnen eine goldene Kette zu tragen freygelassen. 
Zum Vierdten, Werden dem Gesinde, alfs Kauffmanns- und Herren Dienern, 
Handwerks - Gesellen , Dienst - Weibern und Mägden , nicht allein alle obige 
und bey No. I, 2. und 3- genannte Stücke ernstlich verbothen, sondern auch 
keine andere Kleidung, als von Wolle, und zum höchsten von Camel - Haaren, 
wie auch endlich ein Silberner Gürtel erlaubet. 
Und nachdem auch 

Fünfftens durch die stets veränderliche Mode das gemeine Weibs -Volk den Vor- 
nehmen Personen alles gleich machen, und dadurch der in einem gemeinen 
Wesen nöthige Unterscheid in den Ständen zerrittet werden WÜ; Als verbitten 
Wir hiermit nachdrücklich, dafs kein Handwercks Weib, Tochter oder einiget 
Dienst -Mensch einen Manteau, oder auffgesteckten Schlaff -Rock zu tragen, 
sich nicht unterstehen sol. 

Zum Achten dem Luxui, und der Pracht der Wagen, länger nicht nachzusehen, 
sondern solchen zu restringken die Notwendigkeit erfordert, so verordnen 
Wir, dafs keiner, ah die Doctores , Kauffmanns- Aeltesten, Kirchen -und Ho- 
spital - Vorrteher, Bürger Capitain, und diejenigen Gelehrte und Kauffleute, so 
zwanzig Jahr lang Bürger allhier seyn , sich der Wagen bedienen mögen, 
doch sollen dieselbigen nicht vergoldet, und nur mit Leder, Wollenen Tripp, 
oder einlandischem Tuch gefüttert seyn; Wie denn auch dendh Gast- Winnen 
vor ihre Gäste einen Wagen zu halten unbenommen verbleibet. 

Desgleichen stehet denen Zunffts- und Handwercks- Persohnen , so ihre Nahrungen 
mit Pferden treiben müssen, alfs KräUchmern, Färbern, Fleischern, Tuch- 
tcheerern , Hirdlern , und Lehn - Kutschen , jedoch nur zu ihrer Nahrung , kei- 
nes Weges aber vor ihre oder der ihrigen Persohnen, Pferde zu halten, frey, 
denen andern allen werden die Pferde und Wagen verbothen. 
Letztlichen und zum 

Ncundten, hat auch der Ueberfiufs und Hoffarth bey Hochzeiten und Kindtauf- 
fen, dergestalt über band genommen , dafs verschiedene Persohnen ihr Vermö- 
gen so Sie zusammen bringen sollen, und sich bey diesen kummerhafften Zei- 
ten, damit hätten nähren können, theils auff die Hochzeiten, theils auff die 
Kindtauffen und Sechswochen - Bette • verwendet ; Dannenhero verordnen Wie 
hiermit ernstlich , das bey Verineydung empfindlicher Straffe bey den Hoch- 
zeiten kein Überfluß mehr sol gebrauchet, noch die Sechswochen - Bette mit 
so kostbaren Seidenen Vorliängen, und überflüssigen weifsen Spitzen nicht be- 
hängen noch bebrämet werden sollen. 
x-o6. Sladjruff btr Gbrfn Leopold! I. Magni, Eber £iftorifd)e tob . unb (gebend 1 s Siebe, tt. tnU 
wotffen Don ©ottfrieb edjul&en, Phil, et Med. Doct. «nb Practico. »reglou, in bet 
fcwntannifcben Crben SDrutfert» bracfi« 3ob. Soncfi, Factor. 4 . i Zlfl. aa JBogcn. 

17 1740- 
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1740. Gtrmanum Typographiae Decns In Acta Puhlico Oh Disti ihuenda Mapnißci Senatus 
Praemia Solenni Die XVI. Junii A. C. MDCCXL Horis Locotjue Consvetis A Jv- 
ventvte Gymnasii Elisahetani Sclecta Considerandum Sipnifcat Sebann G»ottlieb Deicb« 
fei , Pro-R. Prof. et Bihliothec. Elisab. Vratislaviae In OJpcina Baumanniana Ty. 
vis Exprirncbat Johannes Thcophilus Straubel, Factor. Fol. 1 Bogen. 

1740 SJregfauifcbed 3ubd . Web4d»tn{if Der vor Drenbunbert 3abren f rfunbenen ?u4>bnteferf unfl , 3« 
cinit SJoBfWnti.-cr; ©ammlung ade* teJjeniqen SBeburefc im 3abre €ietent,ehnbunbtrt unb 
•teryg 3n ben Drev Cfrangelifcben .£>aii»t » unb «Pfart-Äircbtn ber ©tabt Breslau *m Sefte 
3obanm$ in tenen erberulkben ^rebigten, unb jupetber in beoben GrvangtUfcben Gymna»iü 
tafelb(i, TLuä) fonfl ren anbern gelehrten getern, SBc» bei ojfentliä) taruber angeiieQtcn 
greubensSBejeugung 25er in fcrefjlau über 3»etbunbert 3<rt>re febon blibenben 23aumaunü 
fäen J8u<^l>r«rf*rnj D«6 banefbar« flnbentfen bitfer eblen (Srfinbung n«rm greift ®otte6 Cin. 
Prrnmig erneuert worben. JBrr^au in btr 9?aumannif<fcen Crben SPu<&brud*erev ; brueft* 
3obann 2beo»b StTcubeJ, Factor, 1740. 4. 12 Sogen. Die 3 Acta* 14 Bogen. Die 
Carinina 7$ Segen. 

«74a« Die ju $eblnifcb ffiarfenberg tn CfebUften Den 4. «Rouembr. 2fnno 1743. frut>e j»ifu)en 2. 
unb 3. Ubr auS Berwabrlofung «ntflanbent beftig« geuer««Brunft , 8Beld>e biefe arrat 
©fobr bii auf ben »(erbten 3bri( in bie Ä&be getegrt. 9la<& ben wabrbaften Umflänben 
leftbrieben »on Daniel (Somolcfen Bürger unb ©r«u»ner alrta, äBelcbtr aueb felbfi mit 
abgebrannt. Cum Centura, Brrfjlau, in ber »aumaiwnföeri (Srben Sircbbtutfere», brncfl» 
3ob. Ibeopb. Stroubel, Factor. & , » 0 gen. 

1744. Almac Matri Studiorum Academiae Regiomontanae Fridcrici II. Potentissimi Botussiat 
Regit, Electoris Brandenburg , Supremi Sdesiae Ducis, Ret. Sccularia Sacra 
altera vice An. MDCCXLIV. die XXVII. Augusli felicitcr celebranti , publica haee 
gaudia pic gratmlantur ad eorum Societatem honorißce ab eadem invitati Gymnasii 
Wratislaviensium Elisahetani Rgctor et Professares publici. Wratiilaviae , in Ofß. 
cina Baumanniana, exprimebat Joh, Tlicophil. Straubel, Factor. Folio. 2 Boge». 
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Der Sohn des Vorigen, gebohren den 14. Januar 1724, ward von seinem Vater 
schon in der Kindheit zum Buchdrucker bestimmt und lernte die Kunst in Lau- 
bau bei dem Buchdrucker und Buchhändler Nicolaus Schiller vom Jahre 1739 
bis 1742 und poslulirte *) den 30. Juny desselben Jahres. Von bieraus gteng er 
nach Leipzig in die Breitkopfische Officin, worinn er so lange ronditionirtc, 
bis ihn seine Mutter nach Hause berief. Nachdem er ihr eine kurze Zeit zur 
Seite gestanden hatte, überliefs ihm diese den alleinigen Besitz der Druckerey 
im J. 1748. Allein er starb schon acht Jahre darauf, den 9. November 17J6, 
beinahe 33 Jahre alt. 

Nach seinem Tode übernahm seine Mutter von neuem die Officin, bis sie 
«olche im October 1758 , ihrem jüngern Sohne Friedrich Sigismund über- 
gab. Sie starb den 27 März 1768. 

Die Officin beschäftigte sich jetzt weniger mit gröfsern Werken und schränkte 
ihre Arbeiten mehr auf städtische Geschäfte ein, die ihre Pressen hinlänglich im 
Gange erhielten. Sie druckte namentlich die seit dem Jahre 1740 unter preus- 
«ischem Schutze eingeführte politische Zeitung, das durch D. Burg veranstaltete 

neue 

*) Da» Postulat, Aufnahme in die Mitgliedschaft oder den Gesellen Stand, war ein seit 
der großem Verbreitung der Kunst, von fa<t allen Buchdruckereyen in Deutschland 
und andern Ländern angenommener Gebrauch; «gentlich aber ein Nachtrag des 
Lehrgelds und zum Besten der armem Jünglinge, welche sich der Kunst widmeten, 
eingeführt. Die Ausgelernten bildeten eine besondre untergeordnete Klasse, waren ton 
den Vorrechten derPostulirten aufgeschlossen und überdies mit einer wöchentlichen 
Abgabe belegt. Hielten sie um das Postulat an, oder mit andern Worten, entrichteten 
sie das Nachzuzahlende, so erfolgte ihre Aufnahme in einem feierlichen Actus, De- 
posit ion genannt. Der um die Kunst so hochverdiente Immanuel Breitkopf 
liefs durch seinen Hausgenossen und Freund Professor Schwabe an die Stelle der al- 
ten Depositum, die gröfstentheils aus ungereimten und lächerlichen Ceremonien zusam- 
mengesetzt war, eine neue »erfertigen, welche nachher von allen Offleinen angenom- 
men wurde. 
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neue Gesangbuch der evangelischen Gemeinden in Schlesien und anfordern die 
in den hiesigen Gymnasien und Lehranstalten sowohl deutschen, als lateinischen und 
polnischen Schulbücher, Programme, die deutschen und latein. Evangelien, Kate- 
chismen, Spruchbücher und andre Schriften der Art, die zu bekannt sind, als dals 
wir sie erst hier dem vollständigen Titel nach anführen dürfen. 



II« Friedrich Sigismund Grafs. 



Der jüngste Sohn des obigen D. Samuel Grafs, gebohren den i. Mai 1736. Auch 
er ward von seinem Vater der Buchdruckerkunst gewidmet und deshalb imJ. 1749 
(den 5. Juny) in der hiesigen OfRcin zur Lehre aufgenommen. Da die Druckerey 
•ber besonders für seinen Bruder bestimmt war, so gieng er nachher auf das hiesige 
Elisabethanische Gymnasium und an Michaelis 1755 nach Halle, um Medicin zu 
Studiren. Hier empfieng er am Ostern 1758 das Doctordiplom und kam darauf 
nach Breslau zurück, woselbst ihm seine Mutter nachdem Ableben seines Bruders 
im October desselben Jahres die Druckerey übergab. 

Den 15. Mai 1770 verehlichte er sich mit Caroline Sophie gebohrne 
Opitz, einer Urenkcltochter der Schwester seines Vaters, der ältesten Tochter des 
Kaufmann Carl Engelhard Opitz und Sophie Elisabet gebohrne Mül- - 
ler, mit der er drei Kinder zeugte: 1. Friedrike Sophie geb. den 19. Sept. 
1771, «. Carl Samuel geb. den 1 8- Nov. 1772, gestorben den ia. April 1773. 
und Juliane Willhelmine Elisabet, geb. den 2. Nov. 1776. 

Er starb den 18« April 1788. 

Nach seinem Tode setzte seine hinterlafsue Wittwe die Druckerey fort, bis 
sie dieselbe den 15. Januar 1798 an den nachfolgenden, jetzigen Besitzer der- 
selben abtrat, der sie bis zum Jahre 1802 unter der Firma betrieb: „Grass es 
seeligen Erben und Barth", und von diesem Jahre: Grafs und Barth. 

Grafs 
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Grafs und seine Gattin druckten ebenfalls keine gröfsern Werke und be- 
gnügten sich mehr mit dem Druck der vorhin genannten Schul- und Erbauungs- 
bücher und der hiesigen stadtischen Gelegenheitsschriften, die ihren drei Pres- 
sen Beschäftigung genug verliehen. Die nähere Aufsicht selbst war einem Fac- 
tor übergeben. Diese waren: 

1. Gottlob Heyn. 

Gebohren den 12. Juny 1709 in Sagan, ward 1756 Factor und starb den 
2. August 1794, alt 85 Jahr 

2. Johann August Barth* 

Empfieng das Factorat den 23. März 1788, und verliefs Breslau den 5. 
Mai 1790. Ihm folgte 

3. Johann Gottlieb Langner, 

Gebürtig aus Lissa im jetzigen Südpreussen, trat sein Amt, als Factor, 
den 17. Mai 1790 an und legte es am I. Mai 1797 nieder. Nach diesem erhielt 
es zum zweitenmal 

4. Johann August Barth. 
Und behielt es so lange, bis er eigner Besitzer der Officin ward. 
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i2. Johann August Barth. 

Gehöhten den i. August 1765 zu Königswarthe bei Bauzen. Sein Vater f 
dasiger Schlofsverwalter und Oeconom, hiefs: Johann Barth und war gebür- 
tig aus Braune bei Camenz und seine Mutter: Maria Dorothea gebohme 
Jäger. Nach dem Willen seines Vaters sollte Barth ein Kaufmann werden, 
der Sohn hingegen zeigte mehr Lust zum Buchdrucker. Die Umstände begün- 
stigten auch seine Neigung. Er kam- im J. 1782 nach Bauzen zur verwittweten 
Frau Johanna Eleonora Scholtzin in die Lehre, in eine Officin, welcher 
damals der Jetzige Besitzer derselben, Herr George Gotthold Monse, als 
Factor vorstand. Unter der weisen und väterlichen Leitung dieses Mannes hatte 
er jetzt schon Gelegenheit, sich nicht blos die mechanischen Fertigkeiten seiner 
Kunst, sondern auch so manche wichtigere KenntniCs seines Berufs zu eigen zu 
machen. Hier war er 4^ Jahr Lehrling und trat dann als Geselle 1787 zu Bres- 
lau in dieselbe Officin ein, die nun seinen Namen führt. Aber das Schicksal 
war ihm damals noch nicht günstig. Er verliefs daher Breslau drei Jahr darauf, 
nachdem er die letztern zwei Factor gewesen war, und ging über Berlin, Ham- 
burg und Kiel nach Kopenhagen. Am ersten und letztern Orte conduiunirte er 
eine Zeit lang und nahm dann seinen Weg nach Hamburg wieder zurück, 
wandte sich nach Groningen und arbeitete daselbst. Im J. 1792 sah er Am- 
sterdam, Rotterdam und Dortrecht und langte nach einer langen und 
beschwerlichen Fahrt in London an. Hier suchte er Heidingern, einen ge- 
bohrnen Olsner, auf, an den er durch Kreutzern, dem bischöflichen Hof- 
buchdrucker zu Breslau, empfohlen worden war, welcher daselbst eine Druk- 
kerey und einen Buchhandel etablirt hatte, jetzt aber Bibliothekar eines reichen 
Lords war. London war der Ort, an dem Barth sein Künstlertalent zu erwei- 
tern Gelegenheit fand und er benutzte sie, sich mit den Vortheilen der engli- 
schen Setzer und Drucker bekannt zu machen. An Ostern 1794 verliefs er wie- 
der England, sah mehrere deutsche Städte, brachte in Wismar eine Drucke- 

rey 
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rey in Ordnung und verschaffte «ich in Halle bei ITendel deutliche Begriffe vom 
Notendruck. Schon entschlossen, in Guben eine eigne Druckerey anzulegen, 
empfing er zu Anfang des Jahres 1797 von der verwittweten Grafs zum zwei- 
tcnmal den Ruf zum Factorat in ihre Offkin. Barth, eingedenk des Verspre- 
chens, das er vormals dem D. Grafs auf seinem Krankenlager gegeben hatte: 
„seine Frau undKinder nach seinemTode nicht zu verlassen" nahm 
ihn an. Man war mit seiner Amtsführung so zufrieden, dafs er ein Jahr dar- 
auf Compagnon und das zweite Schwiegersohn seiner Principalin wurde, indem 
er skh mit der ältesten Tochter des Hauses, der schon vorhin genannten Frie» 
derike Sophie, den 22. Mai 1799 verheirathete. *) 

Noch vor seiner Verheirathung erkaufte Barth den 1. April desselben Jahres 
Haus und Druckerey. Kaum besafs er diese, so dachte er auf eine zweckmäfsige 
Verbesserung derselben. Er vergröfserte das Arbeitszimmer durch das ehemals 
daran anstofsende Waarengewülbe; vermehrte die Anzahl der Pressen von 3 
gangbaren auf 8i legte eine neue Schrif tgief serey an; veranstaltete die 
erste schlesische Notendruckerey; etablirte eine Kupferdruck erey; bestimmte 
ein eignes Gewölbe zur Verlagshandlung und dem Comtoir und brachte das, sei- 
nem Vorfahren dem Hrn. v. Assig zugehörige nachher aber veräußerte auf der 
Engelsburg sub Nro. 287 belegene Haus, wieder zu dem Hauptgebäude. 

Den 1. Juny dieses Jahres vereinigte er seine Officin mit der Druckerey 
der hiesigen katholischen Leopolds - Universität durch einen rechtskräftigen 
Pachtvertrag, die bisher unter der Leitung und Aufsicht des Königlichen Dire- 
ctors der katholischen Schulen Hrn. Zeplichal gestanden hatte. 

Barth druckte während seiner Dirccüon bis zu diesem Jahr 164 grös- 
sere Werke, aufser einer Menge kleinerer Schriften, als Gedichte, Programme 
Predigten, An - und Abkündigungen u. dergh 
. 

Bi» 



*) An in. VolHtandiger hat Hr. Prorector Schlimme 1 Barths BiogTaphie in seinem 
„Breslauer Almanach für den Anfang des neunzehnten Jahrhundert*. Em« Theü. 
Breslau bei Graues Erbeu und Barth. Seite 3a— 38" geliefert. 
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Bis in die spätesten Zeilen blühe eine Anstalt, die so klein in ihrem Ent- 
stehen , so unerschütterlich in ihrer Dauer war, und jederzeit für Breslau und 
seine Bewohner, wo nicht ein mitwirkendes Mittel zur Beförderung ihrer Cultur, 
doch ein wohlthätiges Werkzeug zur Verbreitung so manches Angenehmen und 
Nützlichen ward. Gott bewahre sie auch in Zukunft vor allen Unglücksfallen. 
Nur ilim und seinem allmächtigen Schutze sey sie daher anempfohlen ! 



Barth beschäftigt gegenwärtig ein Personale von 43 Personen, von welchen 
wir die Mitglieder der beiden Officinen hier namentlich aufführen. 



A. Stadtbuchd ru c k e r e y. 

Carl Caspar Noack, Factor, gebohr, in Bauten den s5. März »759. 

Johann Samuel Hilgner , Factor, geb. in Kunitz bei Liegnitz den 22. März 17C5. 

Johann Caspar Erbrich, Schrifigiejser - Factor , geb. in Wiesa bei Neustadt den 6. Febr. 1764. 

Christian Philipp Hartmann, Corrtctor , geb. zu Halle im Magdeburgischen d. 26. Mai 1765. 

Immanuel Gottlieb Leupert, Buchhalter, gebohren in Dittmannsdorf den 1. März 178,,, 

Fendt, Friedrich Wilhelm; aus Breslau. Riedel, Christoph; aus Rudolstadt. 

Franke, David Heinrich; au* Halberstadt, Schüler, Johann Christian; au« Dresden. 

Freyberg, Johann Friedrich; aus Leipzig. Seyfert , Carl Heinr. Leberecht ; aus Bibra 
Gemeinhardt , George Christ. Salomon ; aus in Thüringen. 

Hof im Fürstenthum Bayreuth. Siebert, Johann Friedrich; aus Crossen. 

Gläser, George Gottlob; aus Breslau. Sommer, Johann Gottlieb; aus Wittenberg. 

Kiarner, Christoph Friedrich: aus der Hurte Suarra, Johann ; aus Meschwitz bei Bauzen. 

bei Waldheim in Sachsen. Vater ' John " n C " rl ' a,IS L"P»g. 

Leuckart, Johann Rudolph Gottfried ; au» Zäschmar , Joh. Carl Sigismund ; aus Breslau. 

Helmstädt im Braunst hweigi*chen. Zimmer, Fricdr. TfUhclm; aus Oberschlesien. 

Axel- Lilie, Andreas Franciscus; aus Görlitz. Zimmermann, Johann Heinrich Gottlieb; au* 
Mostr, Franz ; au* ödenburg in Ungarn. Berlin- 

B. Universitätsbuchdruckerey. 
Johann Jacob Cell, Factor, geb. in Breslau den 3. Mai 1764. 

Glaser, Joh. Gottl. Ferdinand; aus Breslau. Krone, Johann Friedrich; »ui Berlin. 

HUbner, Johann Carl Benj-i nu* Breslau. Profi, Joh. Wenzel; au* Dux in Böhme«. 
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Auf und stimmt ein Lied der Lieder 
Einen jubelnden Päan, 
Kunstgenüssen, deutsche Brüder, 
Vnsrer Kunst zu Ehren an! 
Nur des Despotismus Freunde, 
Die im schwarzen Bunde stehn, 
Nur des hellen Lichtes Feinde 
Können diese Kunst u/is schmähn. 

Chor. 

Blüh-, o Kunst, in allen Landen 
Von der Oder bis zum Belt! 
Kunst, die zu dem Heil der Weh 
Guttenberg und Faust erfanden. 



* 

♦ , . r* 

Denn der weisen Vorwelt Spuren 
Wären aus der Zeit Ruin 
Ohne Pengel und Puncturen 
- Nimmer bis zu uns gediehn. 
Seht, der Weisesten Orakel 
Und der Dichtkunst Meisterstück 
Zieht in Schaaren vom Tenakel 
Durch die Welt im Augenblick. 

V 

Chor. 

Stille, -wenn die Ballen pochen! 

Stille, wenn der Deckel fallt! 

Horcht, es wird zur halben Welt 

ein großes Wort gesprochen! 



lieber Berge, Thal und Meere 
Eilet schnell von Ort zu Ort 
Tausendfach das Wort der Lehre 
Und die neue Zeitung fort. 
Was die Menschen, eure Brüder, 
Auf der ganzen Erde tri/t, 
Meldet diese Kunst euch wieder 
Schneller, als die schnellste Schrift. 

i 

Chor. 

Sie erzählt der Türken Kriege 
Und Brittannia's Parleyn, 
Und vom Padus bis zum Rhein 
Frankreichs leichenvolle Siege. 



Und des Herrschenden Befehle 
Kommen kaum aus seiner Hand, 
Macht sie ohne Schwerdt und Kehle 
Unsre Kunst sogleich bekannt. 
Alle Fehler, alle Mängel, 
Was die Staaten drückt und neckt, 
Wird durch Ballen und durch Pengel 
Allen Augen aufgedeckt. 

Chor. 

Eilt iltr muntern Drucker -Chöre, 
Färbet, rollet, prefst und schiebt! 
Munter, dafs es Bogen giebt 
Und die Weh die Wahrheü höre! 



Schmiedet, gißige Kabalen, 
Still und heimlich euren Plan! 
Bergt euch vor der Sonne Strahlen! 
Hier wird alles aufgethan. 
Unsre Kunst kann mächtig retten, 
Menschenrechte stellt sie her: 
Mancher Thorheit Zentnerketten 
Macht ihr Zauber minder schwer. 

Chor. 

In den hochbeglückten Landen, 

Wo die Drucker kunst gedeiht, 

Weilet die Gerechtigkeit, 

Wird der Bosheit Werk zu Schanden. 



Welches Krösus Schatz erschwänge 
Sich zur Lust, zum Unterricht 
Guter Bücher eine Menge, 
Hülfe diese Kunst ifim nicht! 
Do/s die Armen, wie die Reichen 
Sich der Musen Dienste weihn, 
Nicht vor sihnüdem Golde weichen, 
Dankt ihr dieser Kunst allein. 

Chor. 

Wenig fordert sie zum Lohne, 
Sendet um geringes Geld 
Mild und .freudig durch die Welt 
Meisterwerke jeder Zone. 



Huldigt ihr, der Tonkunst Söhne 
Und der Sänger frohe Schaar! 
Seht, sie stellt euch eure Töne 
In den schönsten Formen dar. 
Stets die Schriften zu verschönen. 
Machen Meister sich zur Pßicht: 
Langer sollt ihr uns nicht höhnen, 
Stolze Britten, länger nicht. 

Chor. 

Welche Schärfe, welche Fülle! 
Preiset jeden, der gewandt 
Schöne Formen sich erfand 
Ungern, Göschen, Baskcrvillc! 



Macht ein Finsterling uns bange, 

mU uns neues Dunkel dröhn, 

Allen Listen, allem Zwange 

Spricht die Kunst der Drucker Hohn, 

Darum stimme, sie zu preisen, 

Her die Menschen liebet, ein! 

AU ihr Guten, all ihr Weisen, 

Schliefset euch an unsre Reihn. 

Chor. 

Blüh, o Kunst, in allen Landen 
Von der Oder bis zum Bclt! 
Kunst, die zu dem JJeä der Welt 
Guttenberg und Faust erfanden. 



Anhang. 

Beiträge 7.ur Geschichle der übrigen Buchdruikcreyen in Schlesien- 
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B 0 U t h C n. 

George Freyherr von Schöneich, dieser um Beuthen so verdiente 
Mann, stiftete hier ums Jahr 1600 ein a c ad em i 1 c h es G y m na sium und zum Be- 
sten desselben auch eine Druckerey. Ihr stand im Jahr 1616 zuerst J ohanrf Dörf- 
f er vor. Als über nach dem darauf erfolgten Tode des Stifters das Gy mnasium im 
30jährigen Kriege wieder aufgelöst wurde , hörte zugleich die Üfficiu mit auf. 

Breslau. 
Die Bischöfliche Druckerey auf dem Dohme. 
Ein Glätzisrhcr Typograph Andreas Franzi sc us Pega war im Jahr 1699 
ihr Stifter. Er empfing den Titel eines Bischöflichen Hofbuchdruckers und druckte 
zuerst 1702. Ihm folgte sein Eidam Caspar Rudolph Müller 1714 und diesem 
Carl Friedrich Iiiisen, welcher den 22. Nov. 17^9 starb und die Officin seiner 
Wittwe Maria Clara Unterlief*. Diese besafs sie 4 Jahre und verehlichte sich 1743 
mit Johann Franz Kreutzer, geb. den 14. März 1714 zu Thomasdorf bei Frey- 
wähle Oestreischen Anthetls. Kreutzer betrieb die Officin 53 Jahre und starb 1796 
den 30. April, 83 Jahre alt. Seine hinterlafsne Wittwe Joseph aKreutzern ward 
Erbin der Druckerey und verwaltete sie 4 Jahre- Sie starb den 3. August 1800 tmd 
hnucrliefs s>ie ihreu Töchtern, die sie jetzt dun h den Factor Franz Joseph 
Friebo fortsetzen und betreiben lassen. 

Die Xorn*chc Officin. 
Wilhelm Gottliieb Korn, hiesiger Kaufmann und Buchhändler, geb. 
den 24. Decbr. 1739, etablirtc diese Druckerey im J. 1793. Sie hat 9 Pressen, wovon 
7 gangbar sind und beschäftiget jetzt 22 Personen, ohne die Lehrlinge. Der Factor 
i»t August Ludwig Kuhlemann, aus Verden bey Bremen. 

19 Die 



I 
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Die Universitätsbuchdruckerey. 
Ward mit Bewilligung Kaiser Carls des Sechsten im J 1726 errichtet. Ihr 
Stifter war P. Franciscus Hertzig , ein Jesuit und Canzler der Universität. Er starb 
den 27. März 1732. Nach ihm besafsen sie folgende Mitglieder desselben Ordens: 
Korcnz, Habel, ligner, Jorath, Sieger, Ilabendorf, Nestroy, Bahr, Enzendorf, 
Meissner und Director Zeplichal. Factor« waren: Gabriel Olbrich , Caspar Bräuer y 
Franz Morauer , Friedrich Köhler, Joseph Briegcr , Christoph Schhinke und Jacob 
Grell. Im Juni 1S04 vereinigte sie /. A. Barth mit der hiesigeu Stadtbuchdruckerey. 

B r 1 e g. 
Die Falehsche Officin. 

Der Stifter und ersten Besitzer der zweiten Drtickerey dieser Stadt war 
Gottfried Börner, vor dem Jahre 1750 Buchdrucker in Schlichting9heim in 
Grofspohlen, dann Factor in der hiesigen Trampischen Officin. DaTramp 1 » 
jüngster Sohn postnlirte, wandte sich Börner nach Oppeln, errichtete hier eine 
Presse zum Behuf verschiedener Arbeiten der damals hier befindlichen Königliche» 
Preussischen Oberamtsregierung; erhielt auch darüber ein Privilegium v*. Jahr. 1755. 
Da aber nach dem siebenjährigen Kriege die Königliche Cammer nach Brieg verlegt 
wurde, zog auch Börner hierher. Er starb 1792 den 14. Januar, als der ültest» 
Buchdrucker Schlesiens , 82r Jahr alt. Nach ihm besafs die Officin sein Schwieger- 
sohn Philipp Eberhard Falch und dann 1795 dessen Sohn Carl Gottfried 
Falch, der sie mit neuen Schriften und einer zw ei ton Presse vermehrte. 

Die Wofalfahrtsch« S t a ä t b 11 c Ii d r u e k e r e y. 

In Brieg errichtete Gispar Siegfried, vormals in Ne i ss e> i. J. 161 1 die erste 
Bnchdrockerey , die in dem gegenwärtigen Pfarrwittwengestifte auf der Milchgasse 
befindlich war. Von Siegfrieds hinterlafsnen Wittwe kaufte sie August Gründer T 
gebürtig aus Breslau, vorher in Neisse, im J. 1621 und vermehrte sie mit einer zwei- 
ten Presse. Nach ihm folgte 1640 Balthasar K 1 o s , welcher sie aber nur kurze Zeit 
betrieb und darauf 1648 an Christian Tschorn überliefs. Von 1673 bis 1691 besafsen 
solche Hanns Christoph und sein Sohn Christian J a c o b i. Der Letzte hintcrliefs eine 
Wittwe, welche Gottfried Gründer 1701 heirathete. Nach Gründer kam die Officin 
j 73 i an Gottfried Tramp, dessen Sohn Johann Ernst Tramp sie 1759 übernahm 
und im April 1801 starb. Tramp» Wittwe heirathete den gegenwärtigen Besitzer der- 
selben 
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selben Christian Gottlob Wohlfart im J. 1802. Die Officin führt zum Unter- 
schiede von der zweiten den Namen; derStadtbuchdruckerey. 

B u n & l a u. 

Die Druckerey dieses Orts ward zum Besten des hiesigen Waisenhauses im J. 
1774 mit 2 Pressen angelegt. Der erste Buchdrucker war Reimers, vorher Buch- 
drucker in Lübau und nachher in Hirschberg. Das V> aisenhaus erkaufte seine Drak- 
kerey , die er nicht länger behaupten konnte und überliefs sie unter ihrer Direction 
»einer Führung. Nach seinem Tode erhielt Hölzer aus Sachsen seine Stelle, die nach 
dessen Abgange Johann Martin Lindner, aus Halle im Magdeburgischen, seit 
4; Jahre bekleidet. 

Dyhrnfurth. 
Der Name des ersten Buchdruckers dieser Stadt, der seine Officin im Anfange 
des 16. Jahrhunderts hier anlegte, ist unbekannt. Er war seiner Geburt nach ein 
Böhme und brachte seine Pressen aus Holland hierher. Sein Factor war: Michael 
Horatius Wagner. Da aber das Unternehmen des Erstem nicht glückte , so ent- 
fernte er sich aus der Stadt und überliefs den Juden den Platz, welche sich nach dem 
grofsen Sturm in Öls (den 1. Sept. 1535) hierher begaben. Der erste Aufseher dieser 
jetzt neu angelegten ebräischen Officin war Rabbi Sabbathäus, ein gelehrter Israelit, 
dem sein Sohn Rabbi Joseph und diesem sein Schwiegersohn folgte, welche beiden 
Letztern sich aber darüber veruneinigten und zum gänzlichen Verfall der Druckerey 
die Veranlassung gaben. Graf Dy hm von Dyhrnturth restituirte sie in der Mitte des 
17 Jahrhunderts von neuem und erhielt auch vom Kaiser Leopold I. 1667 ein Privi- 
legium darüber. Unter dem 27. April. 1744 bestätigte dieses Friedrich II, König 
von Preussen. 

Der jetzige Besitzer derselben , ebenfalls ein Israelit und gelernter Buchdruk- 
ker, MichelLoebel, erkaufte sie im J. 1775. Er beschäftigt 21 Personen. 

Friedland. 

Johann Christian Müller, gebohren 1751, seit dem Jahre 1784 Buchdruk- 
ker in Schweidnitz , verlegte seine Officin im J. 1803 hierher. 

Glatt. 

Nach M. Gcorgü Aelwrii eines Glätzischen Chronisten Bericht, ward hier 1619 
zuerst eine Buchdruckerey angelegt, die aber nur bis 1622 fortgedauert haben soll. 

Allein 
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Allein man findet noch ein zu Glatz im Jahr 1632 von Rudolph Müller gedruckt esGe- 
dicht, woraus man mit Wahrscheinlichkeit schliefsen kann, dals dieser sie vielleicht 
käuflich an sich gebracht habe. 

Im Jahre iö^besafs sie eine Wittvve Müllern, vermuthlich die hinterlafsne 
Frau des oben erwähnten Rudolph Müllers, die sie von einem Factor verwalten liefs. 
Nach ihrem Tode scheint die Oflicin aufgehört zu haben. 

Im Jahre 1675 errichtete Ignatz Constantin Schubert von Neisse eine 
neue, der das darauf folgende Jahr Gualter Ambras von Liebcnfcld's Beschreibung vom 
Landecker St, Georgen Bade druckte. 

Nach ihm scheint Matthäus Erich gedruckt zu haben. Das GlätzerBegräbnifs- 
buch nennt seinen Namen als Buchdrucker und seinen Todestag. 

Im J. 1683 g e hörte die Glätzische Biuhdruckerey dem Andreas von Pega, 
der sie bis 1702 allhier fortsetzte und dann auf den Dohm nach Breslau zog. 

Nach diesem besafs sie Carl Friedrich Hilsen, der auch in Breslau in der Bi- 
schöflichen Druckerey Pegas Nachfolger wurde und beide Officinen zum Nachtheile 
der Glätzischen verwaltete. Denn Hilsen versendete seine Lettern bald von Bres- 
lau nach Glatz, bald wieder von Glatz nach Breslau, wodurch verschiedene Defecte 
veranlafsl wurden. 

Nach Hilsen war Karger y man weifs jedoch nicht, in welchen Jahren, Buch- 
drucker zu Glatz. 

Diesem folgte Matthäus Schwab aus Tyrol, und diesem im J. 1 763 Joseph 
Teich mann, der ersterm die Officin abkaufte. 

Von Teichmann erkaufte sie im J. 1790 Franz Pompe jus, ein Schlesier. 
Dieser ungemein betriebsame Mann, voll Eifer für seine Kunst, wandte alles an,' 
diese in Verfall gerathene Druckerey wieder empor zu bringen. Zu diesem Zwecke 
le<ne er eine eigne Giefserey an, gofs verschiedene Schriften selbst, liefs andre 
neue Schriften kommen, etablirte drey Pressen und brachte es durch unermüdeten 
Fleifs in kurzer Zeit dahin , dafs die von ihm gedruckten Werke mit allgemeinem Bei- 
fall vor dem Publikum erschienen. Seit dein Jahre 1793 sind von ihm ausser ver- 
schiedenen in seinem Verlage sonst gangbaren Artikeln 21 neue gröfsere Schriften 
gedruckt worden. 

Glogau in Nieder Schlesien. 
Den ältesten Buchdrucker Glogau's nennt Runge ; er hiefs : J o a c h i m Fu n k e, 
und druckte ums Jahr 1606. Sem Nachfolger war Erasmus Rvsner, der noch 1678 
druckte, aber nachmaUls als Protestant von hier veitrieben wurde. Im Jahre 1703 

errioh- 
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errrichtete Johann Julius ITunold, katholischer Religion, eine neue Officin in dieser 
Stadt und blieb bis zum Jahre 1741 hier, wo er sich sodann nach Schlichtings- 
hcim und von da weiter nach Bojanuwe in Polen begab. 

Nach ihm kam Christian Gottfried Welcher nachGlogau, der ein Königli- 
ches Privilegium und den Character eines Königlichen Cammer- Buchdruckers em- 
pfing; starb aber schon 1748- Seine hinterlafsne Wittwe, eine gebohrne Steinberg, 
setzte das Werk durch einen Factor aus Nürnberg, Namens Wolfgang Michael 
Schweickhardt weiter fort und heirathete ihn ein Jahr darauf. Schweickhardt 
druckte nun unter seinem Namen und mit dem ihm überlafsnen Privilegium und 
Charakter. Nach einigen Jahren entstand aber zwischen ihm und seiner Frau eine 
solche Unzufriedenheit, dafs eine völlige Trennung erfolgte, die dahinauslici, dafs 
genannte Steinberg die Druckerey zurückbekam und Schw. sich genöth igt sah, eine 
neue anzulegen. Dieser zog in Kurzem die meisten Königlichen Arbeiten an sich, 
dafs endlich Jene gedrungen wurde, ihre Officin zum Kauf auszubieten. Der Käu- 
fer war der Buchführer Christian Gottfried Günther im J. 1763, der alles anwandte, 
diese gesunkene Officin wieder in Aufnahme zu bringen* Es gelang ihm so gut, dafs 
der inzwischen mehr durch eignes Verschulden herab gekommene Schw. ihm die Sei- 
nige zum Kauf anbot. Günther nahm dies Anerbieten an, kaufte sie, und erhielt 
auch zugleich den von Schw. bisher geführten Charakter eines Königl. Cammerbuch- 
druckers. Noch gröfser ward diese Officin, als Günther mit derselben die ehemals 
in Fraustadt und in Frey Stadt befindlichen Druckerey efi verband, und jene 1789 
von E. S. Platt und diese 1794 von Carf Friedr. Li sco vi us käuflich an sich brachte.' 
Günthers Verdienste um diese Officin sind entschieden. Er beschäftigte 7 Drucker- 
und 5 Kupferpressen und lieferte mehrere sehr correcte Schriften. Erstarb den 5. 
April 1802, alt 75 Jahr. Nach seinem Tode fiel die Druckerey nebst der Buchhand- 
lung an seine hinterlassene 3 Kinder Sophie CharlotteChristaneFriedrike verchl. Nie- 
gisch, George Christian Gustav und George Heinrich Eberhard Günther, .die sie 
gemeinschaftlich nach dem Willen ihres Vaters von Gottlob N iegisch, Buchdruk- 
ker und Buchhändler unter der Firma: Christian Friedrich Günthers König- 
liche privilegirte Camm er bu chdruckerey , fortsetzen lassen. 
• 

Ausserdem giebt es inGlogau noch eine zweite Off i ein, der Neu - Günthe- 
lischen Buchhandlung gehörig. 

. • . • ' • - i ».r.;' 
20 Glogau 
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Glogau in Ober Schlesien. 
Anch hier gab es in den Jahren 1608— 1640 eine Druckerey. Dir Stifter war 
der damalige Besitzer des Orts, ein Graf Oppersdorf, und der Drucker bieXs Michael 
Rehehorn. Die Zeit ihrer Dauer ist unbekannt. 

Hirschberg. 
Die hiesige Stadtbuchdruckerey wurde von Jon. Gottlieb Ockel im Jahr 17O9 
errichtet, welcher sie aber an seinen Bruder Christian Ockel abliefs und dafür die 
Druckerey seines Vaters in Schweidnitz übernahm. Im Jahre 1714 verkaufte Letz- 
terer die hiesige OfRcin an den eben bei ihm in Condition stehenden Dietrich Krahn, 
aus Alt -Stettin gebürtig, der sie bis an seinen Tod, der im I. 173g erfolgte, geführt 
hat. Seine Wiltwe wurde Erbin und unter der Factorie ihres einzigen Sohnes Imma- 
nuel Kr ahn ging das Werk im Segen fort. Als Jenestarb, empfing dieser die Ofß- 
cin, der sie mit guten Schriften vermehrte und verbesserte. Da auch er im J. 1787 
den 13. Septb. mit Tode abging und 3 Kinder hinterliefs, so setzte sie seine Wittwe 
unter der Factorie ihres ältesten Sohnes ImmanuelKrahn'sbisan ihren Tod, der 
den 9- Juny 1802 erfolgte, weiter fort. Der jetzige Besitzer ist der eben genannte, 
vormalige Factor derselben. Mithin hat diese Druckerey beinahe hundert Jahre den 
Krahne eben Namen geführt, 

Hundsfeld. 
Auch dieses Städtchen hatte einst eine Officin, in welcher nicht blofs deut- 
sche , sondern auch hebräische Schriften gedruckt wurden. Der Name eines einzi- 
gen Buchdruckers dieses Orts ist bis auf unsre Zeiten gekommen Er hieb: Paul 
Helicz, und soll auch die Breslauer (Novellen) Zeitungen eine Zeitlang gedruckt 
haben. Einen einzigen Druck dieses Mannes verwahrt die Elisabetanische Biblio- 
thek , dessen vollständigen Titel wir hier , der Seltenheit wegen , anführen : 

ffOtamtal) ob« trfrbucblen, Uorau« meniglitb, mit gutem grunb »nberwifen Witt 
roie man beutfae Wefelen, SSiftiuen ober ©enbbciue, Cdjulbbriue, fo mit ebvei* 
f(b<n, ab« Subiftfcen bucbßaben gefebrieben »erben. Xuch bi< >l, 3ar, S?cm 
«ab, unb an?«« ju gebdrtg le'en »nb »erfien fo(. 3fc nrttieb an Zag gegeben, 
©ebrurft 311m bunbefelb bttreb faul bclicj ffli.iD.rrrriij. 3n 4. 2 Sogen. 

J a u e r. 

Nur die Namen der ersten Buchdrucker dieser Stadt, nicht die Zeit, wenn sie 
gelebt haben, sind uns bekannt. Doch gehören sie sämmtlich in den Anfang und 
• 1 die 
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■ » 
die Mitte des l8ten Jahrhunderts; denn man weife, dafs vor dem Jahre 1698 keine 
Druckerei in Jauer war. Sie sind : Johann Christian Lorenz, Johann Gottfried W e- 
ber und Johann Christoph Jungmann. Weber druckte 17 11 Dewerdecks Siksia 
Numismatica mit Kupfern 4. 

Der thätigste unter ihnen aber war unstreitig Heinrich Christoph Muller, 
ein geborner Thüringer, bekannt durch seinen Bibeldruck und mehrere gemeinnü- 
tzige Werke. Er binterliefs die Olficin seiner Wittwe r welche sie unter dem Facto» 
rat ihres .Verwandten Reich wein eine Zeitlang fortführte, nachher aber an Lö per 
aus Leipzig verkaufte» von dem sie der jetzige Besitzer derselben, Carl Joseph 
Schloegel, geb. 1781 zu Neüse den 29stcn September .800 käuflich übernahm. 

Landeshut. 

Gottfried Wetzold war der erste Buchdrucker dieser Stadt, von welchem vor, 
in und nach dem Jahre 1720 mehrere Schriften bekannt sind. Nach ihm setzten sei- 
ne Erben die Officin weiter fort und darauf sein Sohn: Gottfried W etzold bis zum 
Jahre 1755« Diesem folgte 1756 Johann Zacharias Deyboldt bis 1759. Von die- 
ser Zeit an druckte bis ohngefähr 1765 Johann Heinrich Zipfel, und nach diesem 
N. Dorne r. Im Jahr 1764 errichtete Johann Carl Müller »ine neue Officin, ver- 
liefs aber den Ort wieder in den Jahren 1767 — 68- Landeshut hatte von jetzt bis 
zum Jahre 1801 keine Druckerei. Die gegenwärtige ist ein Etablissement der Com- 
pagnie des Johann Christoph N e u m a n n , aus Herzberg in Kursachsen, und Carl 
1, aus Zittau in der Oberlausitz. 



Liegnitz. 

Nach den Meinungen einiger älteren Litteratoren soll Liegnitz schon nms Jahr 

1480 eine Olficin gehabt haben. Sie gründeten ihre Behauptung auf den bekannten 
Dialogus Fratris Uermanni, einen vermeintlichen Liegnitzischen Druck vom Jahr 

1481 , welchen Joh. Saubert in seiner hisloria Bibliothecae Norimbergensis p. 141 
als ein Eigenthum dieser Büchersammlung zuerst bekannt machte, die nachher aus 
ihm Michael Maittaire in den Annalibus typographicis P. Lp. 160. und Mar- 
chand in seiner histoire de tOrigine et de pr emiers progres de V Imprimerie. Haag. 
1740. P- 1. p. 76. anführten. Man hielt diese Nachrichten lange Zeit für wahr, we- 
nigstens für sehr wahrscheinlich, ohne sich nach diesem Drucke weiter zu erkundi- 
gen. Der in neueren Zeiten um die Geschichte der Typographie so verdiente Pan- 
zer ward ebenfalls darauf aufmerksam, suchte an der Quelle nach und fand kein 

mit diesem Titel und Druckort, so dais er genöthigt war in den annulihus ty- 
pographicis 
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pographicis Fol IV. p. 342 Saubert« Nachricht für eine Erdichtung zu erklären. Auch 
Runge, ein sehr bewährter schlesischer Litterator, hatte lange vor ihm dieselbe 
Meinung. Dieser, begierig, sirh von dem Daseyn jenes alten Liegnitzischen Drucks 
genauer zu überzeugen, schrieb an seinen Freund Gustav Philipp Mörlius (Eccle- 
siarum Noribergensium Antistes) mit der Bitte, ihm denselben zur Ansicht abzubit- 
ten. Mörlius gab sich auf Runges wiederholtes Erinnern alle Mühe, den su gerühm- 
ten Dialogus zu finden; aber vergebens, und äufserte die Meinung, Saubert müfste 
ihn vielleicht auf den mündlichen Bericht oder auf eine fehlerhafte schriftliche Nach* 
rieht eines Andern angezeigt haben. Runge kam dadurch auf die sehr wahrscheinli- 
che Vermuthung, ob nicht dieses Buch durch einen Schreibfehler mit einem andern 
verwechselt worden wäre (wie auch Panzer glaubt) und vielleicht dasselbe scy , was 
man noch jetzt als eine Seltenheit auf der Hausbibliothek der reg. Chorherrn zu unsrer 
lieben Frauen auf dem Sande vor Breslau verwahrt und den Titel führt: Dyalogus fra- 
tris Bernardi Ordinis Carlhusiensis iniimnsam et inmuncrubüem immaculate Det gemtri' 
eis yirginis Marie miscricotdiam per multa miracula atque exempla clucidans nec non 
amplißcans. Am Ende dieses Drucks vor dein Register steht: Ob reverentiatn glorio' 
sissime Virginis Marie est collectus pns Dyulogus. Et propter Specialem caritatem di- 
lecti spiritualis ßlii sui juvenis Carlhusiensis Christopher i per /rat rem Bernhardum mona- 
chum professum ordinis Carlhusiensis in domo passionis ihu Xpi prope Civitatem Lege- 
niti. Et complelus anno Dni M. CCCC. LXXXI. in vigtlia assumptionit Virginu Marie. 
Und zu Ende des Registers: finitum est pns opusculum anno dni M. CCCCXCVII. Et 
impressum in foelki urbe Lyptzigk per me Melchior Lotter. (56 Blätter in 4). Diese 
Schrift steht in genannter Bibliothek unter den aacetischen Werken im Rcposit. XV. 
Ser. II. N. 30. und ist von den Vert dieser Nachrichten genau nachgesehen wor- 
den. Nach Leichiu*,Bericht {in origin* et Incrcmciüis Typographiae Lipsiensis 
Lips. 1740. p. 67.) giebt es von diesem Buche noch eine frühere Ausgabe vom Jahr 
1493. Aus allem diesen erhellet, dafs diese Schrift zwar im Jahre 1481 in Lieg- 
nitz geschrieben aber erst 1493 und 1497 in Leipzig gedruckt worden sey. (S. 
Astronomiam Silesiaejim et praesertim Fastorum CaUndarium Conditores SiUsia- 
cos a Juventute Mar. Magdalenea Praemiis S. P. Q- V. ornanda , A. O. B. MDDXLI. 
DXXVI. Januar ii. exhibüum iri, D» Triga Langer o r um Bolkenhainensium praefa- 
tus y signißcat Christianus Rungius Pro-Bect. et Prof. Vratislaviae in Ofßcina Haere- 
dum Baumanmorum exprimebat Johannes TheophÜus Straube^ Factor. 3 Bogen in 

Aller Wahrscheinlichkeit nach ist also das hohe Alter der Liegnitzischen Offici» 
ein Holser- Irrthum. — Der 



Anhang. Ncisse. ßt 

Dgr erste Typograph dieser Stadt, von dessen Arbeiten wir mit Zuverlässigkeit 
reden können, war Nicolaus Sartorius (eigentlich Schneider) gebohren 1560 zu 
Görlitz. Er trat 1576 bei Ambrosius Fritsch, Buchdrucker desselben Orts in dio 
Lehre und gieng nach vollendeten Lehrjahren 4 Jahre auf Reisen. Nach seiner Rück« 
kehr empfieng er das Factorat zu Zittau und heirathete hier Bernhard Schneiders 
hinterlasseue Tochter Dorothea, mit der er 14 Kinder zeugte. Zwei Jahre darauf- 
erhielt er vom Herzog von Liegnitz Friedrich IV. einen Ruf nach Liegnitz, den er 
annahm. Er starb den 18- Dec. 162 '.. Unter seiner Direction erlebte die Officin ihr 
goldnes Zeitalter, dafs sie sowohl in Hinsicht der Mehrzahl der Schriften und der 
Schönheit der Typen die übrigen Schlesischen Druckereyen , die Breslauische ausge- 
nommen, weit übertraf. — Die Drucke, die wir von ihm gesehen haben, sind 
überaus correct und sauber. Ihm folgte Sebastian Koch, George Springer 
und diesem Zacharias Sartorius, ein Sohn des Vorigen, (1668-) der in seinem 
Signet einen Schnitter führte, mit der Inschrift: Aliis serentibus, aliis meto. Nach 
ihm kam Wigand Funke, Christoph Willing (1673.) und der Factor Johann 
Mathias Gichtel (1675) sodann Joh. Gerlach Neriich, Christoph Wä- 
tzold, dessen Sohn Joh. Christoph Wätzold und nach dessen Tode seine Witt- 
we mit ihren Söhnen. Der letzte Wätzold starb 1741. Diesem folgte Petz old, ge- 
bürtig von Lauban, unter dem die Officin von ihrem alten Flore noch völlig herab- 
sank. Von letzterm kaufte sie der jetzige Besitzer derselben, Pappaesche, ^eb. 
1742. den 22. July in Lauban, wo sein Vater Organist war. Sie beschäftigt gegen- 
wärtig zwei Pressen. 

N e i f s e. 

Wenn Pancratü Vuiturini Panegyricus Slesiacus 1521. 4« wovon das einzi- 
ge noch übrig gebliebene Exemplar auf der hiesigen Elisabetanischen Bibliothek 
sich befindet, wirklich zu Neifse gedruckt worden, welches aber noch nicht ganz 
gewifs ist, da die Anzeige des Druckorts fehlt, so hätte die Neifsische Officin ein ho- 
hes Alter. Der erste Buchdrucker, den mit Gewifsheit seine Arbeiten verrathen, war 
Johannes Cruziger, (Creutziger, Kreuzträger) ein in seiner Kunst und selbst in 
den Wissenschaften sehr erfahrner Mann. Er druckte meist theologische Werke. 
Man hält die Constitutione* Synodi Comitatus Glacensis in Causa Rchgionis , welche 
1559 erschienen, für seinen ersten Versuch. Sein merkwürdigster Druck ist wohl 
unstreitig die erste Schlesische Landcharte Martin Helwigs, der in Neifse 1516 
gebohren ward und in Breslau als Rector der damaligen Magdaleneischen Schule 
1574 star b. Sie besteht ans üwölf hölzernen Tafeln und ist zuletzt das siebente Mal 

21 -77<» 



02 Geschichte der Schlesischen Buchdruckereyen, 

1776 in der Grafsischen Officio abgedruckt worden» wo man sie noch flei^g aufbe- 
wahrt. (Umständlic h beschrieben hat sie i ferr Rect. M. Scheibel in den Beiträgen 
zur Topographie von Schlesien, im IV. Bande der neuen ökonomischen Nachrichten 
der Schles. Patriot. Gesellschaft 1783- S. 156.) Die erste Ausgabe dieser Charte von 
1561 ist so selten, dats man nur noch die cinzelen Exemplare derselben zählt, deren 
es fünf geben soll, wovon das Eine auf der hiesigen Maria Magdaleneischen Biblio- 
thek aufbewahrt wird. Die Nachfolger Crucigers waren Andreas Reinheckel 
(von 1586 bis 1600) Adam Thran, Caspar Siegfried, (bis 1614) Crispin Schar- 
fenberg, (bis 16 15) Augustin Gründer, (bis 1624) Johann Schubart, (von 1624 
bis 1649), Ignatius Constantin Schubart, (bis 1684)1 der eine Menge Schriften, die 
Schefflcrischen Streitigkeiten betreffend, druckte, Christoph Lertz, (von 1 684 bis 
1693), Johann Joseph Krembl'sl und Wittwe, (1699) Joseph Schlögel (von 
1707 bis 1739) und dessen Sohn Franz Joseph Schlögel, dessen hinterlassene 
Wittwe im Jahre 1798 Franz Rosenkranz heirathete und dadurch auch Besitzer 
der Officiu ward. 

O e l s. 

Nach der Breslauischen Stadtbuchdruckerey ist der Zeit nach die ehemals den Ju- 
den zuOels gehörige Officin, wohl entschieden, die älteste. Dies ergiebt sich aus dem 
merkwürdigen Pentateuchus cum V Megilloth et Haphtaroth durch David ben Jonathan 
und Chajim ben David Sachor , in Folio , auf dessen Titelblatte man die Worte liest s 
Gedrucktin der heiligen Synagoge zu Oels unter der Regierung des Herrn Herzogs 
Carl im Monat Abh oder August , nach der kleinern Zeitrechnung im 290sten Jahre 
d. i. im Jahre Christi 1530; dessen Druck durch den schrecklichen Orkan vom 1 Sept. 
1535 unterbrochen und zerstreut wurde und späterhin der so berühmte Hamburger 
Theologe und Literator Wolf in seiner bibliotheca hebraea P. IL Sect. V. p. 364. 386 
beschrieb j worüber indefs noch die Meinungen getheilt sind, ob er ganz oder nur 
zum Theil vorhanden sey. w Da nach dieser traurigen Begebenheit die Juden aus der 
Stadt vertrieben wurden, so hörten auch die Arbeiten ihrer Officin auf. Erst im Jah- 
re 1593 findet sich wieder ein Oelsnischer Buchdrucker, zugleich deutscher Schul- 
halter des Orts, Namens Caspar Richter, dessen von ihm sauber gedrucktes 
Zinfsbuch, der Verfasser in der umständlichen Biographie dieser Officin (Schles. 
Provinz. Blätter 1804. Jan. Anhang) rühmlich erwähnt, es vermuthen läfst, dafs er 
vorher schon mehreres gedruckt haben müsse. Ihm folgte 1594 Andreas Eich- 
born und diesem 1605 Johann Bössemesser, welcher zuerst einen festgesetzten 
jährlichen Gehalt und den Titel eines Hof buchdr u ckers erhalten zuhaben scheint. 

Er 
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Er starb 1639. und hinierliels seiner Wittwe die Officin. Diese setzte sie zwei Jahre 
unter seinem Namen fort und heirathete dann Joseph Seylfert, gebürtig von Wit. 
tenberg, welcher 1669 starb. Gottfried Günzel, der Schwiegersohn des Vorigen, 
erkaufte darauf die Officin von seinen übrigen Miterben im J. 1670, zog aber 1691 
nach Breslau, worauf sie Heinrich Bocks hammer übernahm. Nach ihm besafs 
sie 1711 Johann Gottlieb Straubel. Dieser verkaufte sie 1718 den 4, July an Gott- 
lieb Schlieben, der sie den 27. März 1725. wieder an Gottfried Weber abtrat. 
Dessen Nachfolger war 1728 Johann George Schreiber, den das Unglück betraf, 
sie bei dem allgemeinen Brande, der die Stadt im April 1730 zerstörte, untergehen 
zu sehen. Nach Wiederaufbauung der Stadt richtete Christian Gottfried Wel- 
cher eine neue Buchdruckerey ein, die nach seinem 1761 erfolgten Tode Johann 
Carl H e y 1 durch seine Verbindung mit der hinterlassenen Wittwe des Verstorbenen 
erhielt. Von diesem erkaufte sie den 10. Octobr, 1777- der gegenwärtige Besitzer der- 
selben, Sam. Gottfr. Lud wig, geb. den 5. Jan. 1749. zu Brieg, welcher durch seine 
rastlose Thätigkeit alles aufgeboten hat, diese unter seinen Vorgängern gesunkene 
Officin wieder empor zu heben. Seine Pressen haben bis jetzt 38 bedeutende Schrif- 
ten geliefert. (Die von dieser Officin seit ihrer Entstehung gelieferten Arbeiten fin- 
det man umständlich in der vorhin genannten Nachricht.) 

Oppeln. 

Der Stifter der gegenwärtig seit dem Jahre 1802 hier befindlichen Officin ist 
Bellitz, Bürger und Buchbinder dieser Stadt. 

Rattibor. 

Der hiesige Kreisphysicus D. Werner fafste im J. 1800 zuerst den Entschluß, 
auch in dieser Stadt eine Druckerey anzulegen. Er verband sich zu dessen Ausfüh- 
rung mit dem Buchhändler Carl Heinrich Juhr, und beide empfiengen zu ihrem 
Etablissement die Concession einer Königlichen Kriegs, und Domainen-Cammer zu 
Breslau. Im J. 1 801. trat der jetzige Besitzer derOfficin, Franz Julius Boegner 
an D. Werners Stelle, der ihm seinen Antheil daran abliefs. Man druckte den 1. 
Octobr. 1801. das erstemal} allein nach zehn Monaten überliefs auch Juhr durch 
einen gerichtlichen Vertrag Boegnern sein Anrecht an diese Druckerey , und dieser 
druckt jetzt allein. Er beschäftigt zwei Pressen und 4 bis 5 Mitarbeiter. 

. • - • 

Reichenbach. 
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Reichenbach. 
In dieser blühenden Handelsstadt des Schlesischen Gebirges etablirte im Jahre 
1803 Christian Ernst Müller eine ganz neue Buchdruckerey. Er ward gebohren 
zu Gera im Voigtlande, gieng 1787 nach überstandnen Lehrjahren aus seiner Vater- 
stadt und kam 1793 nach Breslau, wo er zuerst in der Konischen, dann in der Stadt- 
buchdruckerei bei Barth conditionirte. Die freundschaftliche Hand eines Gön- 
ners in Breslau bahnte ihm den Weg zu seinem Glücke, und einige Aussichten riebst 
Local-Vortheilen bestimmten ihn, diesen Ort, an welchem noch nie eine Buchdru- 
ckerey gewesen, zu wählen. 

S a g a n. 

Die Zeit der Errichtung der Herzoglichen Buchdruckerey in Sagan ist unbe- 
kannt. Sie fällt entweder in das Ende des i6ten oder in den Anfang des i7ten Jahr- 
hunderts. Die Officin ward dadurch bekannt, dafs der weltberühmte K epl er, wel- 
chen General Wallenstein, als Herzog zu Sagan auf Ferdinand II. Empfehlung in 
Schutz nahm , hier einen Theil seiner Schriften drucken liefs ; zu welchem Ende die- 
ser grofse Feldherr die mit dem Anfange des 30jährigen Krieges gesunkene Officin 
wiederherstellen liefs. Die hier gedruckten Keplerischen Schriften sind zu merkwür- 
dig, als dafs wir sie nicht ihrem vollständigen Titel nach anführen sollten: 

1630- Tomi primi Ephemer idum Joannis Kepleri. Pars secunda ab A. 1621 
ad 1628« Cum Privileg. Caes. ad annos 15, impressu Sagani Silesiurum in 
Typograph. Ducali, Sumptibus Authoris. Anno 1630 med. 4. 1 Bogen Zu, 
schritt an die Österreichischen Stände ob der Ens, datirt Sagan den 6. Sept. 
1 630. Für jedes Jahr 4 Bogen, 

1 630. Tomi primi Ephemer idum Joannis Kepleri Pars Tertia complexa annos a 
1629 in 1636 in quibus et Tabb. Rudolphi jam per/ectis et socio opera Clariss. 
ViriDn. Jacobi Bartschii Med. Doct. est vsus. Cum Privileg, u. s. w. 1630 
med. 4. 1 Bogen Zuschrift an den Herzeg. Datirt den 6. July 1630. Eben 
*o stark. 

(Der erste Band ist zu Linz gedruckt worden.) 

NachNicerons Mem,T. XXXmi. p. 51. 52. sind noch zu Sagau 
erschienen: 

1629- Ad cpistolam Jacobi Bartschii , pr aefixam Ephemer id. a. 1629. Rcspon- 
910 cU computatione et edUionc Epfumeridum. Sagani Silcsiorum 1629. 4. 



1630. 



Anhang. Schweidnitz — Striegau. 



J630. Joannis Terrentii t Stc^J. Fpistolium ex Regno Sinarum ad Mathemati- 
cos Europneos missum cum Commentatiuncula J. Kepleri et Apotelesmatia 
Calculi Rudolphini cx Fphcmcride a. 1630. 4. -\\ Bogen. 

Von den beiden letztern ertheilt Kästners Geschichte der Mathema- 
tik, 4. Th. S. 299 bis 303 umständliche Nachricht. Sie fehlen noch in Hrn. 
Rert. M. Sehe ib eis Sammlung Kepleris« her Schriften. 
Wenn diese alte berühmte Oflkin aufhörte und wie lange sie noch bestand, ist 
nicht möglich zu bestimmen. 

Die jetzt in Sagan vorhandene veranstaltete Johann Christoph Lauche, vom 
I-Febr. 1763 bis den 5. May 1764, Buchdrucker in Freistadt, an welchem letztern 
Tage durrh einen schrecklichen Brand die ganze Stadt und mit ihr auch seine Offu in 
ru Grunde gieng- Er wandte sich deshalb nach Sagan an den Prälaten von Fei b i- 
ger, der ihm zur Errichtung einer neuen auih hinlängliche Unterstützung leistete 
und den Druck der hiesigen Srhulschriften übergab. Lauche starb den 13. März 
1782, worauf seine hinterl«sene Wiftwe die Geschäfte der Druckerey fortführte. 
Der jetzige Besitzer derselben- Peter Heinrich Raabe, geb. den 19. July 1774.10 
Magdeburg und d i selbst auch die Kunst erlernt bei Joh. Valentin Hessenland, er- 
kaufte sie den 28- Febr. 1797. 

Schweidnitz. 

Johann Perfert, ein Breslauer Buchhändler, besafs hier eine Officin in der 
Mitte des 17. Jahrhunderts, in welcher mehrere Bücher auf seine Kosten für den 
Buchhandel gedruckt wurden: ob Einer oder Mehrere noch vor ihm hier gedruckt 
haben, ist uns unbekannt. Im i8> Jahrhunderte befanden sich hier die Gebrüder 
Johann Siegismund tmd Christian Ockel. Von letzterm erkaufte sie Joh. Christian 
Müller, der Vater, von dem sie 1784 der Sohn gleiches N'amens ererbte, und hier 
bis 1803- behauptete, in welchem Jahre er sich mit seinen Pressen nach Fried- 
land begab. 

Friedrich Ludwig Biesterfeld, gegenwärtig Buchdrucker in Schweidnitz, 
erlernte die Kunst zu Stollberg am Harze bei Friedrich Adolph Lohrs, etablirte sich 
im Jahre 1801. und eröfnete seine Officin den 22. April desselben Jahres. 

Steinau. 

Hier druckte zu Anfang des 17. Jahrhunderts Erasmus R6«ner, welche 
Schriften , in welchem Jahre und wie lange ? kann man nicht bestimmen. 



Striegau. 
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S t r i e g a u. 

Johann Gottfried Weber ctablirte sich zuerst in Oels. Da er aber wegen der 
Auflage eines protestantischen Gesangbuches mit der Ortsobrigkeit in Uhauuehmlich- 
keilcn gerieth, so verlegte er seine Officin einige Jahre darauf nach Jauer. Iiier 
wohnte er bis zum Jahre 1715, in welchem er mit derselben nach Slrieg.m zog, und 
daselbst im Jahr 1732- starb. Seine Wittwe führte die Druckerey mit ihren 4 Söh- 
nen unter demFactorut des ältesten Sohnes Johann Gottfried Webers bis zum Jahr 
1748. fort. In diesem Jahre erkaufte sie ihr jüngster Sohn , Johann Sigismund We- 
ber, und behielt sie bis zu Ende des Jahres 1783 , worauf sie wieder dessen einziger 
Sohn, Carl Sigismund Weber, den 1. Jan. 1784. übernahm und sie bis zu seinem 
im Frühlinge 1804 erfolgten Tode fortführte. Jetzt betreibt dessen hinterlassen« 
Wittwe unter dem Beistande eines Factors die Geschäfte der Officin. 

T r o p p a u. 

Auch diese Stadt hatte im 17. Jahrhundert eine Officin, wovon uns nur ein 
Besitzer bekannt ist mit Namen: Johann Wenceslaus Schindler. Er druckte noch 
1726. — Der jetzige Buchdrucker daselbst heirst Trafsler, und besitzt noch in 
Brünn und Cracau ansehnliche Officinen, die zusammen mehr als zwanzig Pre«. 
ten beschäftigen. 
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